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das erben eines Kämpfers
Zur Standarte Horst Messet berufen

Bremen , 16. Mai.
Zutiefst erschüttert stehen wir vor der Tatsache

des Ablebens unseres Gauleiters , des SA .- und
NSKK .-Obergruppenführers und Gau -Ehrenfüh-
rers des Reichsarbeitsdie 'nstes Carl Rover . -Carl
Röver ist nicht mehr . Der getreue , kompromißlose
Kämpfer des Führers starb am Freitagnachmittag
in der Berliner Universitätsklinik an einer heftigen
Lungenentzündung und beschloß damit ein ebenso
rastlos kämpferisches wie dem Volksganzen unent¬
wegt gewidmetes Leben . Damit liegt beschlossenvor
uns ein Lebenswerk , das zielsicher und segensreich
wie kaum noch ein anderes in unserem Gau ge¬
wesen ist.

Da hier der Tod unerbittlich das Leben eines
Mannes schon im 54. Lebensjahre abschnitt, kann
nicht verkannt werden , daß dabei auch Planungen
unterbrochen wurden , die unserem Gau und darüber
hinaus auch der Partei , dem Reich und somit dem
gesamten großdeutschen Volke hätten zugute kom¬
men können. Es verlor die nationalsozialistische Be¬
wegung hier nicht allein einen ihrer ältesten und
mannhaftesten Kämpfer , dem die Treue zum Füh¬
rer und zur nationalsozialistischen Weltanschauung
Lebensinhalt war , sondern auch eine initiativ wir¬
kende Kraft , die unablässig bemüht war , Lösungen
für Fragen zu finden , die über das Gaugebict hin¬
aus die Partei bewegten.

Wie Carl Röver sich schon in der frühesten
Kampfzeit betätigte , als er, der bereits im Jahre
1923 Mitglied der NSDAP . und damit einer der
Trommler und Verkünder der Bewegung des Füh¬
rers wurde , wie er zuerst mit nur wenigen Anhän¬
gern von Dorf zu Dorf gezogen ist, um die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung bis in die letzte
Gemeinde seiner Heimat zu tragen , wissen am besten
diejenigen seiner treuen Gefährten , die ihn „ ihren
Haudegen " schon damals unterstützten , als er
Sturm , Regen und allen politischen Widerständen
trotzend, fast allabendlich mit dem Motorrad auf
das Land fuhr , um in den kleinsten, verqualmten
Wirtsstuben einer anfänglich zahlenmäßig nur
geringen Hörerschaft die Weltanschauung des
Führers nahezubringen . Ein Wollen fand da¬
mit seine Verwirklichung , das , bis es durch Adolf
Hitlers Sendung erst richtig seine Entfaltung fand,
schon immer , wenngleich unbewußt , in der Brust
des am 12.-Februar 1889 in Lemwerder im Ste-
dinger Lande geborenen Mannes gelebt hatte.

Der Besuch der bürgerlichen Mittelschule in Ol¬
denburg , seine darauffolgende kaufmännische Lehre
und seine praktische Tätigkeit in einem Bremer Ein¬
und Ausfuhrunternehmcn als Korrespondent , war
nur der Auftakt eines nach viel größerer und um¬
fangreicherer Betätigung zielenden Strebens ; und
selbst der Aufenthalt und die Tätigkeit in der deut¬
schen Kolonie Kamerun , wohin sich der junge Kauf¬
mann im August 1911 begab, waren , wie wir rück¬
blickend sehr Wohl erkennen, auch nur eine weitere
Lehrzeit , die den Blick des für alle Fragen auf¬
nahmefähigen jungen Deutschen weiteten . Wie klar
dieser Blick schon damals die geschichtlichenStrö¬
mungen beurteilte , geht aus dem Worte hervor,
das der nach seinem zweijährigen Aufenthalt in den
Kolonien in die Heimat Zurückkehrende im Jahre
1913 sprach : „Die Weltpresseherrschaft der Englän¬
der wird im zukünftigen Kriege von größerer Be¬
deutung sein als eineinhalb Millionen ausgebilde¬
ter deutscher Soldaten ".

Als unbekannter deutscher Soldat , ebenso wie
der Führer , rückte der Gauleiter begeisterten und
freudigen Herzens bei Ausbruch des Krieges im
Jahre 1914 mit dem Infanterie -Regiment 233 ins
Feld , wo er sehr bald zum Unteroffizier befördert
wurde . Die im Jahre 1916 erfolgende Berufung
in die Propaganda -Abteilung der Obersten Heeres¬
leitung brachte den unermüdlich auch in dieser
Stellung für sein Volk sich Einsehenden bereits
auf jene Linie, die bestimmend für seine spätere
politische Einstellung war und schon ein Teil der
Erfüllung jener Aufgabe bedeutete , die ihm, wie
sich nach dem Kriege sehr bald herausstellte , als
Lebensaufgabe schlechtweg vom Schicksal gestellt
worden ist. Tiefe Einblicke in das landesverräte-
rische und volksfeindliche Treiben der Juden und
Marxisten sind ihm damals in der Obersten Heeres¬
leitung geworden , und es entsprach nur seinem
innersten Wesen , daß er, als Reaktion darauf , nach
der verbrecherischen November -Revolte auch Poli¬
tiker wurde und mit jener ungeheuerlichen Energie,
die ihn bis zu seinem Tode nie verließ , den damals
völlig aussichtslos erscheinenden Kampf Adolf Hit¬
lers gegen die internationale Weltpest unterstützte.
Abmarschbereit sah ihn der . Morgen des 9. No¬
vember in Oldenburg , um mit einigen seiner Ge¬

tarl Mver ^
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vremen , 16. Mal . Vas Saupresseamt weser - kms teilt mit : Unser Sauleiter und
Neichsstattlialter larl Növer ist am sreitagnachmittas im S4. LebensjaHre in verlin an
den folgen einer schweren Lungenentzündung gestorben . Schon in den vergangenen
Zalzren war der Sesundlzeltszustand des Sauleiters nicht der beste , vedingt durch den
schonungslosen einsah in den langen Zähren der Kampfzeit und eine NeiHe von krkran-
kungen zeigte sich die körperliche versassung des Sauleiters der plötzlich eingetretenen
Lungenentzündung nicht mehr gewachsen . Ver Lad hat uns den Mann entrissen , der
allen im Sau weser - kms Vorbild an Mannesrum , Irene und größter Pflichterfüllung
war . tarl Növer ist zur Standarte Horst Messet abberufen , stuf Unordnung des
sichrere findet für den verstorbenen Sauleiter am feeitag in der NeichsHauptstadt ein
Staatsakt statt, flnschließend erfolgt die Überführung nach Sldenburg.

treuen nach München zur Teilnahme an der kühnen
Tat des Führers zu stoßen, die durch den Verrat
an der Feldherrnhalle ihren jähen Abschluß fand.
Daß die Bahn die Beförderung der „Rebellen"
verweigerte , konnte unseren Gauleiter so wenig wie
das Nichtgelingen jener Erhebung von seinem Ent¬
schluß abbringen , weiter der nationalsozialistischen
Bewegung im Gefolge des Führers den Weg zu
bereiten.

Seine ersten Erfolge wurden offenbar durch
seinen Wahlsieg im Jahre 1924, der ihn in den
Oldenburger Stadtrat brachte, wo er sich vier
Jahre lang als einziger Nationalsozialist be¬
hauptete . Mit noch zwei weiteren Abgeordneten
zog er dann im Jahre 1928 auch in den Olden¬
burger Landtag ein und erkämpfte sich am 14. Sep¬
tember 1930 auch einen Sitz im Reichstag . Der Name
den seine Gegner ihm damals beilegten „Hetzer des

äulnslims:

Nordens ", der für ihn eine Schmähung bedeuten
sollte, war und blieb in den Augen seiner Mit¬
kämpfer und später in den Augen des Gaues ein un¬
vergeßlicher Eyrenname .Als dann der Führer seinen
alten Mitkämpfer zum Gauleiter des neugegründe¬
ten Gaues Weser -Ems berief, beackerte Partei¬
genosse Növer als Stadtrqts - und Landtagsmit¬
glied sowie als Gauleiter unaufhörlich den Boden
seines Bereiches für den Nationalsozialismus und
säte unentwegt und ohne auszuruhen oder Llrlaub
zu nehmen den Samen , dessen Saat dann auch
prächtig aufging . Wie hieß doch das schöne, auf¬
rüttelnde Wort , das er in jener Massenkundgebung
zum Volksbegehren auf Auflösung des Oldenbur¬
gischen Landtages prägte : „Wir wollen im kom¬
menden Frühjahr in unserer friesischen Heimat das
Bollwerk aufbauen , das unser Führer braucht,
wenn zum letzten Gefecht geblasen wird ." Das

Wort hat seine Schuldigkeit getan . Das Volks¬
begehren ging durch und mehr noch, am 29. Mai
1932 (der zehnjährige Jahrestag steht bevor ) hat
die nationalsozialistische Bewegung des Landes
Oldenburg als erste im ganzen Reich die absolute
Mehrheit im Oldenburgischen Landtag errungen,
mit der zweifellos als geschichtlich zu bewertenden
Tatsache , daß als Folge dieses nationalsozialisti¬
schen Wahlsieges das System Brüning schon am
nächsten Tage in allen Fugen krachte und Brüning
selbst „hundert Meter vor dem Ziel " vom Pferde
fiel.

Segensreich erwies sich auch fortan das staat¬
liche Wirken des vom Führer am 16. Juni 1932
als Ministerpräsident von Oldenburg an die Spitze
der rein nationalsozialistischen Landesregierung ge¬
stellten Gauleiters . Nicht allein die Herzen der
Parteigenossen , die stets für ihn schlugen, auch
viele Herzen der bis dahin noch abseits gestandenen
oldenburgischen Bevölkerung gewann der alte
Kämpfer des Führers durch sein selbstloses beschei¬
denes und gegen jedermann hilfsbereites Handeln.
Ob angemeldet , ob unangemeldet , zu jeder Zeit
konnte man ihn sprechen und niemand yerließ ihn
ohne Trost und Hilfe . Jedem offenen Worte zu¬
gänglich , von unbestechlichem , Gerechtigkeitssinn
durchdrungen , war er seinen Mitarbeitern ein
väterlicher Freund und ließ ihnen weitestgehend
freie Hand bei Bewältigung ihrer Aufgaben . Daß
alle, die vor 10 Jahren schon zu ihm standen,
noch bis zuletzt um ihn waren , gewährte ihm be¬
sondere Befriedigung . Kein brauchbares Projekt,
das bei ihm nicht auf Verständnis stieß, keine ver¬
zeihliche menschliche Schwäche , für die er nicht Ver¬
gebung hatte . Aber unnachgiebig in allen welt¬
anschaulichen Fragen , kannte er keine Halbheiten.
Die Parole aber , die er seinen Mitarbeitern
immer wieder einprägte , lautete : „Adolf Hitlers
Wille ist gottgewollt und damit höchster Befehl ."

Vor allem war es aber auch die bremische Wirt¬
schaft, die durch Carl Rövers Aufgeschlossenheit
für alle Notwendigkeiten seines Gaues die bestt
Betreuung erfuhr . Die Förderung des (übrigens
auch reichswichtigen ) Walfangs im Zusammen¬
hang mit der Gründung des Bremer Walfang-
Kontors , die Schaffung der Walfangflotte Wal¬
ter Rau , der Ausbau des Llmschlagverkehrs an
der Weser , der Ausbau des Küstenkanals , der
Binnenwasserstraße von Emden nach dem rhei¬
nisch-westfälischen Industriegebiet und von Bre¬
men über die Werra zur Donau s" :d nur einige
der großen Projekte , die mit seinem Wirken un¬
löslich verbunden sind. Bekannt ist auch, daß
durch seine Unterstützung die Jndustriealisierung
des Gaues wesentliche Förderung erfuhr.

Seine Gesundheit nicht schonend, die durch
einen unglücklichen Autounfall seit längerer Zeit
geschwächt war , bewältigte er rastlos auch die
durch den gegenwärtigen Krieg bedingte , gewal¬
tige Arbeitslast zum Wohle des Volksganzen.
Wußte doch niemand anders mehr wie er, daß die¬
ser Kampf des deutschen Volkes der schwierigste
und der alles entscheidende gegen das Weltjuden¬
tum und die Weltfreimaurerei ist.

Am Endsieg , den er nun nicht mehr erleben
konnte, hkt er keinen Augenblick gezweifelt , und
sein ganzes Sinnen und Arbeiten galt der Förde¬
rung dieses Zieles . Dabei schlug sein Herz als
das des alten Frontkämpfers stets mit den Front¬
soldaten , denen zuliebe er alles tat , was alles zu
tun ihm möglich war . Davon zeugen mehrere Be¬
suche an der Front . Eine stattliche Anzahl von
Offizieren und Mannschaften aller Waffen hat er
im Blockhaus Ahlhorn zu Gast gehabt , und wie
sehr des Verstorbenen soldatisches Empfinden , das
innigst gepaart mit dem Drang , die nationalsozia¬
listische Weltanschauung allenthalben zu vertiefen,
es zuwege brachte, daß die freiheitsliebende , kämp¬
ferische deutsche Gesinnung in unserem Gau für
alle Zeiten ein Denkmal erhielt , davon spricht die
„Niederdeutsche Gedenkstätte Stedingsehre " auf
dem Bookholzberg in Oldenburg , die Carl Röver
zur steten Erinnerung an die Freiheitskämpfe sei¬
ner Stedinger Ahnen schuf, die Gedenkstätte , mit
deren Namen der seine ewig und unzertrennlich
verbunden bleibt.

So trauert mit dem Nordseegau das ganze
deutsche Volk an der Bahre des verstorbenen Gau¬
leiters um einen seiner besten Männer . Die NS .-
Presse des Gaues Weser -Ems , die er im Jahre
1929 gründete , verliert in ihm ihren hochherzigen
Freund und Betreuer , die Bewegung aber nimmt
Abschied von dem Kampfgefährten mit seinem im
ganzen Gau bekannten Ruf : Der Kampf acbt
weiter ! ' ^
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Du See vaßre
unseres Sauletters

4?M unserer Berliner SchriftlÄitung « Halten wir
folgenden Bericht: Es sind erst einige Stunden her, seit
uns die Nachrichterreichte, daß unser Gauleiter Partei-
genosse Carl Rover an einer plötzlichenErkrankung in
der Reichshauptstadt verschied. Jetzt stehen wir draußen
im Westen Berlins am Fehrbelliner Platz im Gebäude
der Auslands -Organisation der NSDAP . an seiner
Bahre. Der braungetäfelte Saal ist mit Fahnen der
Auslands -Organisation , Griin und Blumen würdig
ausgeschmückt. Den Sarg deckt die Hakenkrouzflagge,
für deren Sieg der Verstorbene zwei Jahrzehnte ge-
kämpft hat und für die er als Vorkämpfer der Be¬
wegung und treuer Gefolgsmann Adolf Hitlers im
Nordseegau den Sieg erstritt . Während wir Abschied
nehmen von unserem Gauleiter , denken wir zurück an
Tage des Zusammentreffens und der Zusammenarbeit
auf dem Bookholzbergund in Ahlhorn, den Stätten des
Gaues, die er zu Zentren der politischen und welt¬
anschaulichen Erziehung der Partei und aller Volks¬
genossenim Gau bestimmt hat. Ueber allem steht ein
Nachmittag der gemeinschaftlichen Spatenarbeit am
Blockhaus Ahlhorn vor nunmehr fünf Jahren , einige
Tage vor der fünften Wiederkehr des Wahlsieges der
NSDAP . in Oldenburg. Damals .gab der Gauleiter
uns in einem Interview seine Gedanken über Arbeit
und Kampf der Bewegung in den vorangegangenen
15 Jahren und zugleich über die Zukunftsarbeit der
weltanschaulichenAusrichtung in den kommenden Jah¬
ren bekannt. Nun hat er die letzte Vollendung der
Zentralstätte der weltanschaulichenSchulung, des Book¬
holzberges, nicht mehr erlebt, aber wir sind gewiß, daß
seine Mitarbeiter und Mitkämpfer seinen Auftrag zu
Ende führen.

Vor einigen Stunden weilten an der Bahre des Gau¬
leiters als erste aus dem Gau seine Frau , seine Tochter
mit den nächsten Angehörigen und sein Freund und
Mitkämpfer, der Stellvertretende Gauleiter Pg . Georg
Ioel.  Mit ihnen traten an die Bahre des Gauleiters
als Vertreter der Parteikanzlei Oberbefehlsleiter
Friedrichs,  Befehlsleiter Dr. Klopfer  und als
Hausherr der Auslandsorganisation Gauleiter W. E.
Bohle.

»
Die Ueberführung des Verstorbenen von der Charits

zur Aufbahrung im Eehäude der Auslandsorganisation
erfolgte auf Anweisung der Parteikanzlei Sonnabend¬
mittag. Major Tittel  vom Reichspropagandamini-
stsrium leitete die Ueberführung, Gauleiter Bohle mit
seinen politischen Leitern entbot dem toten Kameraden
im Gebäude der Auslandsorgastisation den Gruß. Po¬
litische Leiter der Auslandsorganisation übernahmen
sofort die "Ehrenwache: sie werden sie dann den Poli¬
tischenLeitern, SA., NSKK . und Arbeitsmännern des
Reichsarbeitsdienstes aus dem Nordseegau übergeben.
Der Entschlafene bleibt im Gebäude der Auslands-
nrganisation aufgebahrt bis zur Ueberführung zum
Staa -tsll'kt in der Reichskanzlei im Laufe der nächsten
Woche.

tsrl Növer—
geborener Menschenfübrer

Jeder der Männer im Gau Weser-Ems weiß, welch
eine Lücke der Tod des Gauleiters gerissen Hut. Denn
Carl Növer war nicht nur der überragende politische
Führerkopf an der Nordsee, er war jedem Arbeiter auf
der Straße bekannt, als bester Kamerad und schlichter,
einfacher Mensch, der sprach, wie ihm der Schnabel ge¬
wachsenwar . Und er war der väterliche Freund und
Berater seiner Mitkämpfer, die für ihn durchs Feuer
gingen. Der Gauleiter hat oft gesagt, er sei stolz dar¬
auf, daß all seine alten Mitstreiter noch immer an sei¬
ner Seite ständen. Und das ist bezeichnend für ihn selbst.
An ihn konnte alles herangetragen werden, selbst in
kleinen .menschlichenSorgen war er stets Freund und
Beraier . Am meisten verhaßt war ihm die Paragraphen¬
wirtschaft und der Aktenwust.

„6ekt 's jetrt , Herr bliuisterialrat ?"

Zahlreiche Begebenheiten sind bezeichnend für die
Haltung des Gauleiters . Aus ihnen spricht sein gerades
Manestum , seine über alles erhabene Großzügigkeit,
seine Kameradschaft und vor allem sein gesundes
Empfinden, das sich über jede Kleinlichkeit hinwegsetzte.

Wenn Aktenstößeauf seinen Tisch gelegt wurden, war
er böse. Er verlangte kurz und bündig zu wissen, um
was es sich handelte und entschied dann mit klarem
Menschenverstand. In Sitzungen erfaßte er schnell, was
die anderen wollten. Wenn jemand mit Paragraphen
und Gesetzesbestimmungenkam, die nicht mit dem Volks¬
empfinden in Einklang standen, pflegte er sich kurzer¬
hand darüber hinwegzusetzen, was den Herren Para¬
graphenreitern häufig einen nicht geringen Schock ein¬
jagte.

So ereignete sich 1932 zu Beginn der Tätigkeit Carl
Rövers im Ministerium eine köstliche Geschichte, bei der
der Entscheid des Gauleiters das Ei des Kolumbus
wurde. Im Arbeitszimmer des damaligen Minister¬
präsidenten Növer hatten sich die höchstenHerren, als
da sind Ministerialräte , dickhebrillte Amtsmänner und
Beamte, die den noch so reichlich verkalkten Stil der
Systemzeitpflegten, zusammenmit einigen Herren einer
Wassergenossenschafteingefunden. Die berechtigte Be¬
schwerde der Wassergenossenschaftscheiterte an der Hal¬
tung des vortragenden Ministerialrats , der sich auf
einen Paragraphen aus dem alten Gesetz des 19. Jahr¬
hunderts berief. Auf die diesbezüglichenEinwände des
Sachbearbeiters ließ sich Carl Növer den vergilbten und
verstaubten Eesetzesband vorlegen, entnahm dem Vor¬
tragenden aus der Westentascheseinen Füllfederhalter
und strich kurzerhand den angezogenen Paragraphen
aus . Auf die Frage : „Gehts jetzt, Herr Mintsterialrai ?"
kam fassungslos, aber überzeugt, die Antwort : „Jawohl,
Herr Ministerpräsident!" Worauf die Genossen der
Wasserachtenhöchst zufried-m mraen, datz sie nun doch
endlich einmal zu ihrem Recht kamen. Das Ei des
Kolumbus war gefunden.

Tiviesprscke am Kamin

Mitten in der Heide, im Südwesten unseres Nord¬
see-gaues, zwischen Kiefern und Wacholdersträuchern,
liegt das Blockhaus Ahlhorn. In seinen freien Stun¬
den hat der Gauleiter zusammen mit seinen engsten
Mitarbeitern dieses Kameradschaftsheim selbst gebaut.
Es ist schlicht und einfach, aus Baumstämmen gefügt-,
aber geschmackvoll und schön eingerichtet. Wenn der Tag
ausklingt , die tausend offiziellen Besprechungen und
Sitzungen vorüber sind, kann es sein. daß der Gauleiter
sich mit seinen Männern an den Kamin setzt und vor
dem flackernden Feuer Zwiesprache hält . Hier sind es
die geheimstenRegungen der Männer , denen der Gau¬
leiter nachspürt, hier aber zeigt er auch selbst seine
innere Einstellung zu den großen Problemen, die weit
über Jahr und Tag Hinausgreifen.

Nach solchenGesprächenwird es ganz still. Nur das
Krachen der brennenden Holzscheiteist zu hören. Am
Ende all dieser Zwiesprachen aber steht immer wieder
der Führer . Hier am Kamin hat der Gauleiter stets
von neuem seinen Männern von seiner großen Liebe
zum Führer gesprochenund ihnen jene bedingungslose
Treue ins Herz gesenkt, die die Haltung des ganzen
Gaues kennzeichnet.

Wie sehr der Gauleiter seine Männer kannte und mit
welch großer Kameradschaft er ihnen auch in schweren
Stunden zu helfen wußte, zeigt ein anderes Beispiel.
Man saß wieder am Kamin. Es waren harte Zeiten
der Arbeit gewesen. Einer der Männer stand dicht vor
dem Züsammenbruch, war völlig verzweifelt und machte
sich mit der Bemerkung Luft : „Man sollte sich eine
Kugel vor den Latz knallen." Der Gauleiter sagte nichts,
stand auf, holte seine Mundharmonika und spielte ein
ganz einfaches Volkslied, dessen schlichte Schönheit durch
den ganzen Raum schwang, die Gesichter erhellte und
dllen neue Kraft gab. Schließlichsang man gemeinsam.

G

Stadt und Hafen Kertfch erobert
erfolgreiche deutsche öegenanlgriffe bei tHarkow— Sowjetische Umfafsungsverfuche im Hohen Norden vereitelt

Aus dem Führerhaaptquartier,  16 . Mai.
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Nach
Ueberwindung zähen Widerstandes sind deutsche Trup¬
pen gestern in Kertsch eingedrungen. Stadt und Hafen
sind in unserer Hand. Im Raum von Charkow setzte der
Feind seine Angriffe fort. Sie wurden in hartem
Kampf abgeschlagen. Eigene Gegenangriffe waren er¬
folgreich. Der Feind verlor bisher 189 Panzer . In
Lappland warfen deutsche und finnische Truppen in
schwierigen Waldkämpsen den Feind zurück und ver¬
nichteten eine von ihren Verbindungen abgeschnittene
Krästegruppe. An der Murmanfvont haben dentsche
Truppen in der Zeit vom 26. April bis zum 13. Mai
zahlreiche Angriffe überlegener feindlicher Kräfte ab¬
gewehrt und Umfassungsversuche vereitelt . Hierbei
büßte der Feind außer zahlreichen Gefangenen über
8696 Tote und zahlreiches Kriegsmaterial ein. Unter
dem Eindruck dieser schwerenVerluste hat er die Fort¬
setzung feiner Angriffe eingestellt und ist aus feine Aus¬
gangsstellung zurückgegangen. In der Koladucht ver¬
nichtete die Luftwaffe einen feindlichen Transporter
von 8999 BRT . Ein weiteres großes Handelsschiff
wurde durch Bombentreffer beschädigt. '

Im Mittelmeer versenkten deutsche Unterseeboote ass
einer Gruppe von Unterseebvotsjägern einen britischen
Vewacher sowie ein Eeleitfahrzeug . Die Bombar¬
dierung der Flugplätze auf Malta wurde fortgesetzt.

Vor der niederländischenKüste schössen Vorpostenboote
bei einem britischen Luftangriff auf ein deutsches Geleit
fünf von acht angreifenden Bombern ab. Außerdem
wurden im Kanal und an der niederländischenKüste ein
britischer Bomber und ein Jagdflugzeug durch Minen¬
suchboote» zwei Bomber durch Marineartillerie abge¬
schossen. Ein eigenes Minensuchbootund ein Vorposten¬
boot wurden bei diesen Kämpfen schwer beschädigt.
Schwächere Kräfte der britischen Luftwaffe wurden in
der vergangenen Nacht über der deutschen Bucht und
an der dänischen Westküste gestellt. Nachtjäger und
Flakartillerie brachten drei, Minensuchboote zwei bri¬
tische Bomber zum Absturz. Hauptmann Lent errang
in - er Nacht zum 16. Mai seinen 3V. Nachtjagdsieg.

Hierzu schreibtunser ständiger militärischer Mitarbei¬
ter, Hauptmann Werner Stephan:  Die Einnahme
der Stadt Kertsch und ihres großen und wichtigen Ha¬
fens durch deutscheTruppen ist genau eine Woche nach
Beginn der Offensive auf diesem südlichsten Abschnitt
des Kriegsschauplatzesim Osten erfolgt. Innerhalb von
sieben Tagen ist ês unseren Divisionen und den Trup¬
pen der mit uns verbündeten Rumänen gelungen, die
gewaltigen, in die Tiefe gestaffelten sowjetischenVer¬
teidigungsanlagen zu durchbrechen, die die wichtige
Halbinsel gegen jeden Zugriff von deutscher Seite
sichern sollten. Der deutsche Wehrmachtsbericht hat
wiederholt in diesem Zeitabschnitt Einzelheiten dar¬
über bekanntgegeben, wie sich dieser erste große deutsche
Angriff im Frühling 1912 vollzogen hat. Die deutsche
Öffentlichkeit weiß daher, ein wie großer Anteil am
Siege auch dem Einsatz unserer Luftwaffe gebührt, die
mit starken Verbänden in den Kampf eingegriffen hat.
Sie weiß ferner, datz zu Beginn der Offensive die Be¬
festigungsanlagen der Bolschewisten mit Sturmbooten
auf dem Wasserwege umgangen wurden. Die Infan¬
teristen und Pioniere , die hierbei zusammenwirkten,
haben sich bei der Bezwingung der sogenannten Par-
patschstellung ganz besonders ausgezeichnet.

Wie überrascht Bolschewisten und Plutokraten dar¬
über sind, daß es den deutschen Truppen in so außer¬
ordentlich kurzer Zeit gelang, fast die gesamte, zu einer
starken Festung ausgebaute Halbinsel Kertsch in ihre
Gewalt zu bringen, das wird durch nichts so deutlich
unterstrichen wie durch die chaotische Nachrichtengebung,
die Moskau, London und Washington im gleichen Maße
in dieser Kampfwoche betrieben haben. Daß Mister
Churchill in gewohnter Tolpatschigkeit noch zwei Tage
nach Beginn der Offensive Deutschlands Fähigkeit zu
neuen Vorstößen im Osten überhaupt in Abrede stellte,
hat ihn erneut vor aller Welt lächerlich gemacht. Aber
selbst nach dem Erscheinen der ersten großen Siegesmel¬

dungen aus dem Führerhauptquariier hielten Sender
und Zeitungen der Feinde ari den falschen Prophe¬
zeiungen fest. Es braucht nicht im einzelnen erläutert
zu werden, wie von dieser Haltung des plumpen Ab-
leugnens über das Stadium der halben Eingeständnisse
schließlichder Uebergang zur Anerkennung des deut¬
schen Sieges von Kertsch auch beim Feinde- sich vollzog.

Es hilft unseren Gegnern auch nichts, wenn sie nach
dem deutschen Siege nun plötzlichfinden, die Halbinsel
Kertschsei eigentlich doch nicht so wichtig gewesen. Wes¬
halb hatten dann die Sowjets so ungeheure Massen von
Menschen und Material dort konzentriert, daß die Er¬
fassung der Beute bisher in vollem Umfange noch gar
nicht möglichwar ? Sie wußten wohl, welche Wichtigkeit
Erzgruben und Eisenhütten dieses Gebietes besitzen und
wie wichtig der Hafen von Kertsch. sowohl seiner Ein¬
richtungen wie seiner geographischenLage wegen ist.

Die feindliche Agitation hat sich nun noch einen Aus¬
weg dadurch zu eröffnen versucht, daß sie die bolschewi¬
stischen Angriffe im Raume von Charkow den deutschen
Erfolgen bei Kertschgegenüberstellte. Wie unsinnig das

>t

berichtet. Die heutige Meldung aus dem
Führerhauptquartier enthält nun die Feststellung, daß
die feindlichen Vorstöße in hartem Ringen abgeschlagen
wurden und eigene Gegenangriffe erfolgreich waren.

Die Tatsache, daß die Bolschewistendabei bereits 169
Panzerkampfwagen verloren, macht sowohl die Stärke
des feindlichen Materialeinsatzes wie den Kampfverlauf
deutlich. Die feindliche Presse, die gestern noch einen
Erfolg der Sowjets erhoffte oder sogar vorwegnahm,
ist jetzt wieder dazu übergegangen, recht kurz zu treten
und sich selbst das Zeugnis der Voreiligkeit auszu¬
stellen. Die Kämpfe bei Charkow können also sicherlich
keinen Ausgleich für den großen deutschen Sieg bei
Kertsch liefern. Es bleibt dabei, daß die zweite Mai¬
woche den deutschen Waffen im Osten einen großen
Erfolg brachte. Deutschland dankt ihn seinen helden¬
mütigen Soldaten , die hier wieder den gleichen.Kampf¬
geist bewiesen haben wie in den Schlachten des ver¬
gangenen Jahres.

Vurchbruchsschlacht von kertfch
veute ;alilen wachsen ständig — Im Vonezabfchnitt 22S pan ;er abgeschossen

Berlin,  16 . Mai . Die im Sonnabendbericht des
Oberkommandos der Wehrmacht bekanntgegebene Ein¬
nahme der Stadt Kertsch  durch deutsche und rumänische
Truppen bildet den Abschluß einer siegreichen Durch¬
bruchsschlacht, die durch die Größe der Kampfaufgahe be¬
sondere Bedeutung gewinnt.

Der deutsch-rumänische Angriff kam dem Feind nur
dem Zeitpunkt nach überraschend, doch traf er auf einen
Gegner, der in monatelanger emsiger Arbeit seine
Stellungen in einer für den Ostfeldzug bisher unbe¬
kannten Weise auf das schwerste befestigt und mit
frischen Truppen aufgefüllt hatte. Dennoch drang der
Stoß der verbündeten Truppen planmäßig durch, und
obwohl die ganze Halbinsel buchstäblich von Waffen
starrte, wurden t'm zügigen Vordringen an hundert Kilo-
meter kämpfend überwunden und die zähe Gegenwehr
der feindlichen Waffen am Tatarengraben , der zu einem
modernen Panzerhindernis ausgebaut worden war, so¬
wie auf den Höhen vor der Stadt Kertsch zerschlagen.
Ueberlegene Truppenfllhrung und der hohe Kampfwert
der deutsch-rumänischen Truppen gaben den entscheiden¬
den Ausschlag.

Zu den letzten Kämpfen wird vom Oberkommando
der Wehrmacht ergänzend mitgeteilt , daß im Nordteil
der Halbinsel Kertsch der Feind noch an einzelnen
Stützpunkten verzweifelten Widerstand leistete. Eine
dort in letzter Stunde vom Feind ausgebaute Wider¬
standslinie wurde in mehrstündigem Kampf durchbrochen
und starke feindliche Kampfperbände auf engsten Raum
zurückgedrängt. .Verschiedene feindliche Kräftegruppen
wurden an der Nordküste der Halbinsel eingeschlossen
und vernichtet.

Die Zahl der Gefangenen und die Beute ist weiter¬
hin noch ständig im Wachsen. Während der Kämpfe
östlichvon Kertsch am Freitag griffen deutsche Kampf¬
flugzeuge die auf engem Raum zusammengepreßtenbol¬
schewistischen Truppen und Fahrkolonnen mit besonde¬
rem Erfolg an. Stadt und Hasel: von Tamanskaja
wurden wiederholt bombardiert und ein Schiff mittlerer
Tonnage versenkt. In den Nachmittagsstunden waren
feindliche Batteriestellungen und Truppenverladungen
in Jenikale  das Ziel deutscher Bomben, die zahl¬
reiche Fahrzeuge vernichteten und Treibstofflager in
Brand setzten. In wiederholten Tiefangriffen wurden
in der Straße von Kertsch kleinere Boote und Segler
mit flüchtenden Bolschewistenzerstört. Bei Luftkämpfen
wurden vier feindlicheFlugzeuge zum Absturz gebracht.

Im Donezabschnitt fegten die Bolschewistenam Frei¬
tag ihre Angriffe erneut fort, doch wurde der Feind
unter hohen Verlusten durch die hervorragende Haltung
der deutschen Infanterie und aller anderen hier im

Kampf stehenden deutschen Waffen abgeschlagen. An
einigen Stellen wurde der Gegner durch Gegenangriffe
zurückgeworfen, wobei sich deutsche Panzer - und Sturm¬
geschützbesatzungenbesonders auszeichneten. Deutsche
Artillerie nahm im Verlauf dieser Kämpfe den zurück¬
gehenden Feind unter wirksames Feuer und zersprengt«
ihn. Bei diesen Gegenangriffen, die von der deutschen
Luftwaffe wirksam unterstützt wurden, hatten die Bol¬
schewisten erhebliche Verluste, die Zahl der in den bis¬
herigen Kämpfen abgeschossenen feindlichen Panzer hat
sich inzwischen auf 226 erhöht, von denen die deutsche
Luftwaffe in erfolgreichen Bombenangriffen allein 15
Panzerlampfwagen vernichtete.

Neue NttlerkreuNrSger
Berlin,  16 . Mai . Der Führer verlieh aus Vor¬

schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Eöring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant Mueller,  Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader.

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an : Oberstleutnant Dietrich v. Mueller,
Kommandeur eines Schützenregiments; Major Hans
Kornmeyer,  Bataillonskommandeur in einem In¬
fanterieregiment ; Oberfeldwebel Georg Heinzmann,
Zugführer in einem Infanterieregiment.

See Nejchsmarschatt an ststermann und 6raf
Berlin,  16 . Mai . ReichsmarschallESring hat an

zwei kühne Jagdflieger , Oberleutnant Ost ermann
und Leutnant Graf,  die folgenden Glückwunschschrei¬
ben gerichtet: „Lieber Ostermann! Mit Ihrem hundert¬
sten Luftsieg sind Sie durch beispielhaftes, kühnes
Draufgängertum an allen Kampffronten zur Spitze
meiner erfolgreichstenJagdflieger aufgerückt. Ich spreche
Ihnen aus diesem Anlaß voll Stolz und Bewunderung
meinen Dank und meine besondere Anerkennung aus.
Männer Ihres Schlages sind die Garanten des End¬
sieges unserer Waffen, sgez.j Göring,  Reichsmar¬
schall des GroßdeutschenReiches."

„Lieber Graf ! Soeben wird mit mitgeteilt , daß Sie
mit vorbildlicher Kühnheit allein am gestrigen Tage
sieben feindliche Flugzeuge abgeschossen haben. Sie sind
damit in todesmutigem Einsatz 191mal Sieger im Luft-
kampf gewesen. Ihre überragenden Erfolge als Jagd¬
flieger erfüllen mich mit Stolz und Bewunderung. Mit
meinem Dank und meiner besonderenAnerkennung ver¬
binde ich die bellen Wnnsckie für Ihr weiteres Soldaten¬
glück. sgez.) Göring,  Reichsmarschall des Eroßdeut-
schen Reiches."

Ver italienische welirmachtsbericht
Rom,  16. Mai . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt: „Verbünde unserer Luftwaffe
griffen in der Cyrenaika feindliche Kraftwagenanfamm-
lungen wirkungsvoll an. Britische Flugzeuge führten
einen nächtlichenBombenangriff auf Bengasi durch. Ein
feindliches Flugzeug wurde vom Flakfeuer getroffen
und stürzte ab. Die Luftwaffe der Achsenmächte führte
wiederholte heftige Angriffe gegen die Flugzeugstütz¬
punkte von Malta durch. Die zum Schutz der Kampf¬
flugzeuge eingreifenden italienischen Jäger zersprengten
einen starken Spitfire -Verband und schössen vier Spit-
fire ab. Deutsche Jagdflugzeuge vernichteten zwei weitere
englische Flugzeuge. Eines unserer Flugzeuge ist nicht
zurückgekehrt. Eines unserer Torpedoboote unter dem
Befehl von Korvettenkapitän Francesco Acton, das im
Geleitschutz eines Geleitzuges im Mittelmeer fuhr, ver¬
senkte ein feindliches Unterseeboot."

Wie das Oberkommandoder Wehrmacht mitteilt , setzte
die deutsche Luftwaffe trotz schlechterWetterlage am
Freitag ihre Aufklärungstätigkeit über der nordafrika-
nischenFront fort. Außerdem wurden militärische Ziele
im Hafen von Tobruk mit gutem Erfolg angegriffen.
DeutscheFlakartillerie schoß in der Nacht zum 11. Mai
ein feindliches Flugzeug in Nordafrika ab.

24SS00 vnr . in einer Woche!
Berlin , 16. Mai . Nach den beim Oberkommando der

Wehrmacht vorliegenden Meldungen stand die ver¬
gangene Woche im Zeichen besonders starker Angrisfs-
tätigkeit der deutschen Kriegsmarine und Luftwaffe
gegen die feindlicheVersorgungsschiffahrt. In den ame¬
rikanischen Küstengewässern, im Karibischen Meer und
im Golf von Mexiko wurden allein wieder 33 feindliche
Handelsdampfer mit 200 090 BRT . von Unterseebooten
versenkt. Ein großer Eeleitzug wurde auf der Fahrt nach

Und nach einer Weile, als der andere ganz ergriffen
war, fragte der Gauleiter ihn : „Ist es nicht wert zu
leben, wo wir solches Volksgut unser eigen nennen?"
Da war die schwarze Stimmung vorbei.

dlekr sein als »cdeineu . . .

Man kann aus solchen Einzelerlebnissen nicht ein
vollständiges Charakterbild des Gauleiters gewinnen.
Und doch wird man zwischenden Zeilen fühlen, aus
welcher Eeisteshaltung heraus Carl Növer handelte
und entschied. Er konnte rauh und grob sein, es machte
ihm nichts aus, auch in bester Gesellschafteinmal sehr
deutlich Fraktur zu reden, aber stets waren seine Ent¬
scheidungengetragen von sauberer persönlicher Anstän¬
digkeit, und seine Beurteilung ging stets zunächst vom
Menschlichenaus . Das hat sich oft, so oft gezeigt, wenn
auch die einfachstenLeute in seine Sprechstunde kamen
mit ihren Sorgen. Er hat Rat gewußt und geholfen,
wo immer er nur konnte. Wie vielen hat er aus eige¬
ner Tasche einen Beihilfsbetrag gewährt, selbst wenn er
sich dafür persönlich einschränken mußte. Aber das se:
nur am Rande gesagt. Als Sohn einer Stedinger
Vauernfamilie hat er es immer mit der Tat gehalten,
und sein unausgesprochener Grundsatz war : „Mehr sein
als scheinen."

Gauleiter Növer hatte einen guten Blick für Men¬
schen, denen er, wenn er sie als wertvoll erkannt«, g«r««
hals. G« * ttff«e a»f « —« lmrch Statt« » «i«« >

England in tagelanger Verfolgung von deutschen Unter¬
seebooten angegriffen und aus ihm neun Frachtschiffe
mit 31000 BRT . versenkt. ZwischenSpitzbergenund dem
Nordkap gelang es Verbänden der deutschenLuftwaffe
einen amerikanischenSchweren Kreuzer der Pensacola"-
Klasse vernichtend zu treffen. Außer diesem Schweren
Kreuzer fielen den deutschenBomben ein Zerstörer, ein
Eisbrecher von 3000 Tonnen sowie ein Handelsschiffvon
2000 BRT . zum Opfer, während ein weiteres Handels¬
schiff von 10 000 BRT . so schwerbeschädigtwurde, daß
es in Flammen aufging. Auch mit seinem Totalverlust
kann gerechnet werden. Zwei Tage vorher versenkten
deutsche Kampffliegerverbände im 'Seegebiet von Mur¬
mansk einen Frachtdampfer von bOOO BRT . und be¬
schädigten durch Bombentreffer vier große Transport¬
schiffe schwer.

In einer einzigen Woche hat der Feind insgesamt
18 Handelsschiffemit zusammen 218 599 VNT. verloren.
Die deutschen Unterseebootesind an diesem großen Erfolg
mit 12 Schiffen mit 231 999 BRT . beteiligt.

von storttiv rum 2S. Jahrestag von Vteanto
Budapest, 16. Mai . Der ungarischeReichsverweservon

Horthy ergriff auf einem Empfang im Rahmen der
Ehrungen, die ihm aus Anlaß des 25. Jahrestages des
Seesieges von Otranto zuteil wurden, das Wort zu
einer Ansprache, in der er seiner Freude Ausdruckgab,
heute so viele seiner alten Waffenkameraden wieder¬
sehen zu können. Der Reichsverwesergedacht der tapferen
Kameraden, die bei Otranto in treuer Pflichterfüllung
ihr Leben gelassen habest, und betonte, daß es fern¬
liege, an eine Siegesfeier zu denken. Mit herzlichen
Worten unterstrich der Reichsverwescrdie freundschaft¬
lichen Beziehungen Ungarns zu Italien , das jetzt ein
wahrer Freund Ungarns sei, dem das Land viel zu ver¬
danken habe. An dem Empfana nahm auch eine deutsche
Marine -Abordnung unter Führung von Korvetten¬
kapitän Kainer teil.

jungen Volksdeutschenauf, der im Begriff war, nach
Deutschland zu wandern. Er sah sich den Jungen genau
an, prüfte ihn auf Herz und Nieren und nahm ihn
dann mit in seinem Wagen ins Reich, ja, er begeisterte
ihn für den Dienst in der deutschenKriegsmarine . So
trat der erst Sechzehnjährige als jüngster Angehöriger
bei der Sperrwaffe noch vor dem Kriege an. Er ist
heute bereits mit dem E. K. ausgezeichnet. Carl Rö-
ver, der als Küstengauleiter der Kriegsmarine stets be¬
sonders verbunden gewesen ist und zu allen Wehr¬
machtsteilen beste Verbindung unterhielt , hatte in Ahl¬
horn häufig U-Bootsmänner zu Gast. Hier war er Ka¬
merad unter Kameraden. So bediente er während des.
Mittagessens alle seine Männer , vom jüngsten U-Boot-
Mofes bis zum Befehlshaber der U-Boote, Admiral
Dönitz, persönlichund legte ihnen in liebevoller Sorg¬
falt die ihnen zugedachtenLeckerbissen vor.

So könnte man noch viele Beispiele geben für die
echte innere Verbundenheit des Gauleiters mit allen
Menschen in seinem Gau Weser-Ems. Wie er geehrt
und geliebt wurde von seinen Landsleuten und Mit-
arbeiiern , so achteten und schätzten ihn viele im ganzen
Reich, die sein Herz und sein charaktervolles Wesen
hinter der rauen Schale sahen. Carl Röver war der
geborene Menschenführer. Er war ein Vorbild an
Mannestum , Treue und größter Pflichterfüllung. Nun
hat ihn der Allmächtigezur Standarte Horst Wessel ab¬
berufen. Der Gau Weser-Ems senkt seine Fahnen.

X«k.

Neichsminister Nosenberg in Mga
Riga, 16. Mai. Der Reichsminister für die besetzten

Ostgebiete, Reichsleiter Alfred Rosenberg, befindet sich
zur Zeit auf seiner ersten Dienstbesichtigungim Reichs-
lommissariat Ostland. Bei seinem Eintreffen in Riga
wurde er von ReichskommtssarGauleiter Lohse, dem:
Befehlshaber des rückwärtigen Akmeegebietes, und den ^
Spitzen sämtlicher deutschenBehörden des Ostlandes
empfangen. Auf einem Empfang der General- und Ee- .
bietskommissare des gesamten Reichskommissariats Ost¬
land, zu dem auch Vertreter der lettischen landeseigenen
Verwaltung und des lettischenWirtschafts- und Kultur¬
lebens erschienenwaren, hielt Reichsminister Rosenberg
eine Ansprache, in der er vor allem darauf hinwies, daß
wir im Augenblick alle unter dem Gesetz des Krieges
stünden, ganz gleich, um welches Volk es sich handele.
Das deutscheVolk habe jahrelang schwerste Opfer ge¬
bracht, um seine Freiheit zu erkämpfen» und der deutsche
Soldat setze heute in einem langen und schwerenRin¬
gen sein Leben für den Bestand der gesamten euro¬
päischenKultur ein. Im Anschlußan diese Feststellung
forderte der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete
alle Anwesenden zur höchsten freiwilligen Arbeits¬
leistung auf.

krakau wird wieder rein deutsch
Krakau, 16. Mai . Die letzte polnische Volkszählung

im Jahre 1933 wies 500 Deutsche in Krakau auf. Heute
leben in Krakau bereits wieder 21800 Deutsche. Die
Verwaltung der Stadt hat es sich zur Aufgabe gemacht,
der Stadt wieder ein ausschließlichdeutsches Gesicht zu
geben, wie sie es auch früher besaß. Es ist geplant, das
Zentrum der Stadt nur von Deutschen bewohnen zu
lassen und eine Auslese deutschenKaufmanntums um
den Adolf-Hitler -Platz zu konzentrieren, um damit
gleichsam ein Schaufenster deutscher Leistung im Osten
entstehen zu lassen.

Im Rahmen der Entwicklung Krakaus zu einer deutt
schen Stadt wurde auch die Judenfrage grundsätzlich
gelöst. Jenseits der Weichsel wurde ein Judenwohn¬
bezirk gebildet, der die rund 18 000 in der Stadt ver¬
bliebenen Juden von der übrigen Bevölkerung scheidet.
Im Gegensatz zu der Regelung in anderen Städten
des Generalgouvernements gibt es in Krakau keine
polnischen Verwaltungsstellen, vielmehr stehen alle
Aemter der Stadt unter deutscherLeitung.

Ritterkreuzträger Hauptmann Albert Bleckergefallen.
In den schweren Kämpfen vor der Entsetzung des vor¬
übergehend eingeschlossenenStützpunktes im nördlichen
Abschnitt der Ostfront fand Ritterkreuzträger Haupt¬
mann Albert Blecker,  Kompaniechef in einem In¬
fanterie-Regiment. am 1. Mai den Heldentod.

Bisher 1993 feindliche Flugzeuge durch die Kriegs¬
marine abgeschossen. Wie im Bericht des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht am Sonnabend gemeldet wurde,
har die Kriegsmarine zu Land und zur See 11 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen. Damit hat die Kriegs¬
marine seit Kricgsbeginn 1003 feindlicheFlugzeuge zum
Absturz gebracht.

Generaloberst Rommel hatte mit dem italienischen
Eeneralgouverneur und Oberbefehlshaber, Armeegene¬
ral Bastico, in dessen Hauptquartier wichtige Be¬
sprechungen. . '
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örsßzügiger ftusbau-es - eurschen Mutterschutzes
Besonderer Schutz der weiblichen Sesolgschasismi-glieder in allen Betrieben— Bank an die erwerbstdtigen Mütter

Berlin , 18. Mai . Inmitten dieses gewaltige«
Krieges hat die deutscheRegierung ein neues Mutter¬
schutzgesetz erlassen und damit den Schutz von Mutter
und Kind auf eine vollkommene neue Grundlage ge¬
stellt. Das neue Gesetz mit seinen überaus groben
sozialen Fortschritten beweist eindringlich , welche Sorge
die Reichsregierung auch im Kriege der Gesunderhal¬
tung und Förder.ung der werktätigen Volksgenossen zu¬
wendet. Dies gilt insbesondere für den Schutz der er-
werbstätigen Frauen , die in dankenswerter Weise heute
in überaus großer Zahl dem Ruse des Führers gefolgt
und an die Arbeitsplätze der zur Wehrmacht einbe¬
rufenen Männer getreten sind. Hier setzen sie sich mit
voller Hingabe und Opferbereitschaft für die Erringung
des Sieges ein. Wenn diese Frauen noch dazu für die
deutscheVolksgemeinschaft ihre größte Leistung, nämlich
die Geburt gesunder Kinder » vollbringen , so ist es die
vornehmste Pflicht des Staates , sie selbst, das keimende
Leben und das Kind vor allen Schäden und Nachteilen
zu behüten . ^

Das im Reichsarbeitsministerium vorbereitete Gesetz
sichert den besonderen Schutz allen weiblichen Eefolg-
schaftsmitgliedern in sämtlichen Betrieben der Indu¬
strie, des Handwerks, des Handels , der Landwirtschaft
usw. Einzelne Schutzvorschriftenkönnen auch auf andere
Frauen , die an sich nicht unter den Geltungsbereich des
Gesetzes fallen , z. V. auf Hausgehilfinnen und Heim¬
arbeiterinnen , ausgedehnt werden . Der Reichsarbeits¬
minister kann außerdem für Bäuerinnen und mit¬
helfende Familienangehörige in der Landwirtschaft, die
heute ebenfalls stark beansprucht werden, Vorschriften
über einen ausreichenden Mutterschutz erlassen.

An erster Stelle verbietet das neue Gesetz die Be¬
schäftigung werdender und stillender Mütter in einer
Reihe von Arbeiten , welche die Gesundheit von Mut¬
ter oder Kind schädigen könnten. Falls durch diese
Verbote ein Wechsel der Arbeit notwendig wird , so
darf hierdurch keine Lohnminderung eintreten . Sechs
Wochen vor und sechs Wochen nach der Niederkunft
sollen die Frauen von jeder Arbeit vollständig befreit
werden . Für stillende Mütter wurde diese Befreiung
von der Arbeit auf acht Wochen, nach Frühgeburten
sogar auf zwölf Wochen erhöht. Das Stillen der Kin¬
der wird außerdem durch die Gewährung einer be->
zahlten Stillzeit gefördert . Neu ist auch das Verbot,
werdende und stillende Mütter mit Mehrarbeit , Nacht-
und Feiertagsarbeit zu beschäftigen.

Das für' den Lebensunterhalt notwendige Einkommen
soll den Müttern auf jeden Fall gesichert' bleiben . Das

neue Gesetz hat deshalb namentlich den Kündigungs¬
schutz weit über den bisherigen Rahmen hinaus aus¬
gebaut . Wer eine werdende Mutter aus Anlaß der
Schwangerschaft entläßt , macht sich künftig strafbar . Auch
aus sonstigem Anlaß darf Müttern vom Beginn der
Schwangerschaft bis zum Ablauf von vier Monaten
nach der Niederkunft nicht gekündigt werden.

Die den Frauen vor und nach der Niederkunft ge¬
währte Arbeitsbefreiung erfüllt aber nur dann ihren
Zweck, wenn mit ihr keine Schmälerung des Einkom¬
mens verbunden ist. Künftig erhalten die Mütter des¬
halb während der erwähnten Schutzfristen ein Wochen¬
geld in Höhe des vollen Arbeitsentgelts . Frauen , die

nicht in der gesetzlichenKrankenversicherungspflicht ver¬
sichert sind, muß der Unternehmer das regelmäßige Ar¬
beitsentgelt weiterzahlen . Außerdem wird den Müttern
ein erhöhtes Stillgeld für die Dauer von 26 Wochen
gewährt.

Das Gesetz enthält schließlich Vorschriften über die
Einrichtung und Unterhaltung von Kindertagesstätten,
durch welche erwerbstätigen Müttern die Betreuung
ihrer Kinder erleichtert werden soll. Das neue Gesetz
ist ein beredtes Zeichen des Dankes, den die Nation
den im Erwerbsleben stehenden Müttern abstattet , die
trotz erschwerter Lebensbedingungen dem Väterlande
Kinder schenken.

kilfe für Mutter und Kind im Vordergrund
kine flebettslagung des flinkes„Sesundlieit" der NS.-volkswohlfakrl

Lindau , 16. Mai . In Lindau begann heute eine Ar¬
beitstagung des Amtes „Gesundheit" der/NS .-Volks-
wohlfahrt , die sich mit den kriegswichtigen «Fragen der
Durchführung gesundheitlicher Aufgaben vorwiegend auf
dem Gebiete der Hilfe für Mutter und Kind beschäftigt.
Neben den in der NSV . tätigen Aerzten sind zahlreiche
Gauamtsleiter der Aemter Volksgesundheit und Volks¬
wohlfahrt anwesend. Nach der Begrüßung durch Eau-
amtsleiter Hellebrand wurde die Tagung von dem Lei¬
ter des Amtes „Gesundheit", Dr . Strohschneider, er¬
öffnet. Am ersten Tage sprach zunächst Reichsgesund¬
heitsführer Dr . Conti.  Er betonte die Notwendigkeit,
die Lösung der kriegswichtigen Aufgaben der Gesund¬
heitsführung von einer politisch führenden und fachlich
fundierten Zentralstelle aus zu ordnen und zu lenken.
Habe schon in Friedenszeiten die Hilfe für Mutter und
Kind im Mittelpunkt gestanden̂ so stehe heute im Kriege
diese Hilfe ganz im Vordergrund . Sie sei der Haupt¬
inhalt der praktischen Tätigkeit der NSV . geworden
und auch ein Kernstück der gesamten gesundheitlichen
Arbeit.

Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt  stellte zwei The¬
sen als Grundlage für die Ausrichtung und den Aus¬
bau der NSV .-Arbeit , die bereits zu Beginn des Wir¬
kens im Vordergrund gestanden hätten , besonders her¬
aus . Die erste These lautet : „Das Recht an die
Gemeinschaft auf Hilfe kann niemals
größer sein als die Pflicht gegenüber

der Gemeinschaft ." Das bedeutet, daß auch in¬
nerhalb der Wohlfahrtsarbeit Gemeinnutz vor Eigen¬
nutz gehe. Und die zweite These heißt : „Nicht mitzu¬
leiden, mitzukämpfen sind wir da." Diese beiden Sätze
hätten den völligen Wandel in der Ausrichtung der
Wohlfahrtsarbeit bewirkt und an Stelle der ichbezoge¬
nen liberalistischen Wohlfahrtsarbeit von einst eine auf
die Gemeinschaft ausgerichtete Volkspflege gestellt. Aus
den Almosen früherer Zeiten seien Pflichtleistungen des
Herzens geworden^ die vom ganzen Volk bereitwillig
gebracht würden . Das starke Vertrauen des gesamten
Volkes zur NSV . berechtige zu 'der Ueberzeugung, daß
sich auch künftig für die Volkspflege bei planmäßigem
Einsatz die notwendigen Kräfte aufbringen lassen wer¬
den. Das Volk habe die Forderung des Führers „Ein
Volk hilft sich selbst" wahrhaft verwirklicht.
s q-

In diesen Tagen begann der 200 060. Mütterschulkur-
sus des Deutschen Frauenwerks . Rund 3,5 Millionen
deutsche Frauen haben bisher die Lehrgänge des Müt-
terdienstes besucht, im letzten Jahr allein über eine
halbe Million . 550 Mütterschulen stehen im Reich und
in den besetzten Gebieten zur Verfügung . Am Mutter¬
tag wird die erste Mütterschule des Generalgouverne¬
ments in Krakau eröffnet.

Neue japanische krfolge in vuennan
flnglo-amerikanische vefürchkungenum rstkungking— wavett bleibt an der indischen 6ren;e

Drahtbcricht unseres Vertreters
osob. Bern,  18 . Mai . Tschungking meldet weitere

Eeländegewinne der japanischen Truppen , die längs der
Burmastrage in Richtung der Stadt Paoschon vorwärts
stoßen. Die englische Presse gibt zu, daß für die Alliier
ten augenblicklich überhaupt keine Möglichkeit besteht,
dem verbündeten Tschungking-China in der Provinz
Wnnan irgendwelche Hilfe zu leisten. Mit Schrecken
sieht man, wie , das amerikanische und britische Kriegs
Material , das in den letzten Jahren über die Burma
straße nach Tschungking-China gebracht wurde , znsam
mrnschmilzt. In London und Washington verfolgt man
die japanischen Erfolge in der Provinz Wnnan mit um
so größerem Schrecken, als diese Provinz den wichtig
ften wirtschaftlichen Stützpunktpfeiler Tschungking-Chi
nas darstellt.

In JiMe -n hält sich General Wavell immer noch dicht
an der burmesischen Grenze auf , um der gefährlichen
Lage, wie eine amerikanische Meldung besagt, Rechnung
tragen zu^köttNeN. Zum Stellvertreter Wavells in In¬
dien wurde General Hartley ernannt , der Oberbefehls¬
haber in Indien war , als Wavell in Singapur und
dann auf Java als Alliierten -Oberbefehlshaber im süd¬
westlichen Pazefik eine Stellung nach der andern den
Japanern abgeben mußte. Hartley soll General Wavell
vor allem den ganzen Verwaltungsapparat der englisch-
indischen Armee in Indien abnehmen , damit dieser sich
auf rein strategische Fragen konzentrieren kann.

Washington kündigt an . daß RoofevEs persönlicher
Sonderbotschafter für Indien , Oberst Johnson , „aus Ge¬
sundheitsrücksichten" demnächst nach den USA . zurück¬
kehren werde. Die Aufgäben , die auf politischem Ge¬
biet bisher Oberst Johnson hatte , werden von Dr . Gra-
dy, dem Chef der technischenamerikanischen Mission für
Indien , übernommen werden . Dieser halte in den letz¬
ten Stunden in Bombay bereits eine . Aussprache mit
Gandhi . Wie es heißt, will sich Gandhi Lei seinem Be¬
such in Bombay mit dem Leitern der muselmanischen
Liga über eine Einigung zwischen Hindus und Musel¬
manen aussprechcn. Auf dieses Gespräch versucht Grady,
der schon im vergangenen Jahr in Indien als Sonder-
Emissär Noosevelts tätig war , Einfluß zu nehmen.

LeürokrmgIsckungkinZs von worden
Während die aus Burma vorrückenden japanischen

Truppen den Ort Tengjue an der Puennan -Strecke des
chinesischen Teiles der Burma -Straße erreichten, traten
japanische Truppen auch in der Provinz Schaust in
Nordchina zu neuer Offensive an . Die Provinz Schaust
umfaßt größtenteils das Eebirgsland , das sich südlich
Peking bis zum Huang-Ho erstreckt. Die japanische Offen¬
sive stellt eine unmittelbare Bedrohung Tschungkings
vom Norden her dar . Wie Domei dazu meldet, konnten
die japanischen Truppen seit Beginn der am Donners¬
tag eingeleiteten Ofensivaktion bereits beträchtliche Ge¬
ländegewinne in Südost-Schansi erzielen.

2ur Lk86krung von IsnZjne
Die japanischen Streitkräfte , die von Bhamo aus in

die chinesische Provinz Pusnnan vorgedrungen sind,
haben am 11. 5., wie schon gemeldet, die chinesische Stadt
Tengjue eingenommen . Tengjue ist einer der bedeutend¬
sten Handelsplätze im Westen von Puennan und Aus-
ganaspunkt der Flußschiffahrt auf dem Salwin , der hier
Lu-Kiang heißt , die Truppen Tschiangkaifcheks zogen
sich in Unordnung in östlicher Richtung zurück. Der Vor¬
marsch dauert an.

In Burma erreichten die Jpaner den äußersten Nord
Zipfel Burmas , das sogenannte Dreiländereck, wo In¬
dien, Burma und Tibet zusammenstoßen. Damit ist ganz
Burma in japanischer Hand. Geringer örtlicher Wider¬
stand versprengter Feindtruppeq in geringer Stärke
wird zur Zeit von japanischen Säuberungskommandos
gebrochen.

Lrsnds in kort X4or68by
Japanische Bombenflugzeuge belegten am 14. und

15. Mai erneut den australischen Stützpunkt Port Mo-
resby mit Bomben. Wie durch Beobachtung festgestellt
werden konnte, wurden im Hafenviertel schwereBrände
hervorgerufen . Ein vor Anker liegendes Transportschiff
wurde durch Vombenvolltveffer so schwer beschädigt, daß
es kenterte. Sein Totalverlust ist wahrfcheinlich. Juden
Militärbaracken wurden besonders schwere Schäden an¬
gerichtet. Ein ganzes Varackenviertel brannte nieder,
wei Treibstofflager gerieten in Brand . Ein Munitions-
ager in der Nähe des Hafens wurde getroffen und

flog in die Luft.
.lapsner verkokten 6̂ klülion LKT'.

Das japanische Hauptquartier gab am Sonnabend¬
nachmittag bekannt : Japanische U-Boote haben seit
Beginn des Krieges 85 feindliche Handelsschiffe mit
einer Gesamttonnage von 444 000 VNT . versenkt. Da¬
von entfallen auf die Gewässer des Pazifik einschließ¬
lich Hawai 15 Schiffe mit 101 700 VNT ., des Siidwest-
pazifik im besonderen 15 Schiffe mit SO 000 BRT . und
auf dem Indischen Ozean 35 Schiffe mit 246 300 BRT.

i

Englands Handelswege nach Indien , auf denen in
kurzer Zeit dreißig bewaffnete Handelsdampfer mit
über 200 000 BRT . von japanischen U-Booten versenkt
wurden , sind in unmittelbarer Gefahr , vollkommen
unterbunden zu werden, wie das japanische Nachrichten¬
büro Domei berichtet. Die japanischen Erfolge stellen
England vor das Problem der Sicherung dieser lebens¬
wichtigen Handelswege , deren Bedrohung mit der Er¬
oberung der Andamen-Jnseln weiter vergrößert wor¬
den ist.

oeeinte sront aller Inder in ttiailand
Bangkok, 16. Mai . Die beiden indischen Organisatio¬

nen in Thailand , der „Jndian National Council " und
die „Jndian Jnbependent League" beschlossen, sich zu
einer Körperschaft zu vereinigen . Die neue Organisa¬
tion wird den Namen „Indien National Council and
League" führen , und ihr Zweck wird sein, alle Inder in
Thailand in eine geeinte Front einzureihen . Die neue
Organisation , an deren Spitze der bisherige Sekretär
des „Jndian National Council ", Debnath Das , steht,
wird die in Thailand wohnenden Inder bei der bevor¬
stehenden Konferenz aller Inder in Ostasien, die Ende
.Mai in Bangkok stattfindet , vertreten.

Die thailändische Regierung hat nach einem Bericht
von „Tokio Nitschi Nitschi" beschlossen, Saraburi zur
Hauptstadt -zu machen. Wie man in Bangkok hört,, soll
die Uebersiedlung der Behörden bis zum Jahre '1945
beendet sein. Bangkok solle das Handelszentrum blei¬
ben. Saraburi liegt über 100 Kilometer nordöstlich von
Bangkok, und ist eine budhistische Stadt.

6oid gerettet— Schlacht und Land verloren
osck . Bern , 10. Mai . Für die Mentalität Washing¬

tons ist es bezeichnend, daß man die angebliche „Ret¬
tung " des Goldschatzesder Philippineninsel Luzon, der
ursprünglich auf der Jnselfestung Lorregidor verborgen
lag , nochmals mangels anderer Erfolge als eine „groß¬
artige Tat " zu feiern sucht. Der Goldschatzsei zusammen
Mit Wertpapieren , so heißt es in einer amerikanischen
Meldung , bereits im Februar von einem amerikanischen
U-Boot abgeholt worden und auf hoher See von einem
amerikanischen Kreuzer übernommen worden. Wie die
bissige Kritik der amerikanischen Presse am USA .-
Marinedepartement zeigt, ist selbst die Roosevelt weithin
treu ergebene Presse über diese Art von „Erfolgen"
nervös geworden.

tliurchttls und wooltono bittere Pillen
rä . Stockholm, 16. Mai . Churchill hat den Dominien

wieder einmal gute Worte statt konkreter Hilfe geben
müssen. Die australische Kritik an Englands Versagen
hat den britischen Premierminister erneut vor das
Mikrophon gezwungen. Er sandte den Australiern , „weil
sie ebenso wie England der drohenden Gefahr eines
feindlichen Angriffs ausgesetzt seien", eine „Botschaft
des guten Willens " und entschuldigte seine mangelhafte
Unterstützung damit , daß England noch nicht sagen
könne, es sei über den Berg . — Die Australier werden
wenig Trost in der Versicherung finden, daß es den
Engländern auch nicht gut gehe.

Lord Woolton , der britische Ernährungsminister , hat
den Engländern am gleichen Tage ebenfalls eine bittere
Pille verabreicht , indem er vor Pressevertretern erklärte,
die Lebensmittelversorgung Englands fei durch die Er¬
oberungen Japans in Ostasien erheblich erschwert wor¬
den. Ferner müsse sich England auf schlechtere Zeiten
einrichten, da Deutschland noch keineswegs den Gedan¬
ken aufgegeben habe, Großbritannien auszuhungern.

Washington hüllt sich sn Schweigen
Stockholm, 16. Mai . Wie aus Newyork verlautet , hat

das USA .-Marinedepartement „gemäß seiner geübten
Praxis " zu der Meldung des deutschen Oberkommandos
der Wehrmacht über die Versenkung eines Schweren
Kreuzers und eines Zerstörers der nordamerikanischen
Marine bei Spitzbergen noch keine Erklärung abge¬
geben. Auch die anderen offiziellen Stellen hüllen sich in
Schweigen,

USfl.-StreitkrLste aus Madagaskars
rck. Stockholm, 16. Mai . Ueber den englischen Ileber-

all auf Madagaskar hat das englische Kciegsministe-
rium gemeinsam mit der Admiralität einen Bericht
herausgegeben , in dem es u. a. heißt , daß die eng¬
lischen Truppen , die am Morgen des 5. Mai in der
lulearbucht eintrafen , die Einfahrt durch große Minen¬
felder gesperrt vorfanden , weshalb umfangreiche Minen-
räumungen vorgenommen werden mußten . Dabei ist
das Geleitfahrzeug „Auncula " gesunken. Bei der Ak¬
tion gegen Madagaskar seien die Flugzeuge eines Flug¬
zeugträgers hervorragend eingesetzt worden . In diesem
Zusammenhang ist es interessant , daß Roosevelt Frei¬
tag in einer Pressekonferenz sich weigerte , die Frage,
ob amerikanische Truppen auf Madagaskar stationiert
seien, zu beantworten.

flrgenNniens NeutealttLrspolittk
bn. Rom, 16. Man Der argentinische Außenminister

Ruiz Guinazu gab in Anwesenheit des Staatschefs
Lastillo und des diplomatischen Korps die Erklärung
ab : „Im Laufe seiner Geschichtehat Argentinien im¬
mer seine Souveränität geachtet und die internationale
Ehre hochgehalten. Im gegenwärtigen Kampf dienen
wir mit unserer Neutralitätspolitik den wahren In¬
teressen des Landes . Wir glauben , mit dieser Politik
auch im Interesse aller anderen Völker zu handeln ."

Vle Schädigung lhiles durch die USfl.
Santiago de Chile, 16. Mai . In einer Senatsdebatte

in Chile , die sich. mit dem Benzinmangel befaßte, er¬
klärte Wirtschaftsminister Alvarez , daß Chile wegen
des Schiffsraummangels und aus anderen kriegsbeding-
ten Gründen nur noch zwei Drittel der bereits einge¬
schränkten Maiquote monatlich erhalten könne. Dadurch
werde eine äußerst schwierige Situation geschaffen. Se¬

nator Amunateguk wies auf die Beunruhigung hin,
welche in der Oeffentlichkeit durch die Nachrichten über
den Venzinmangel entstand. Der Ausfall vieler Ver¬
kehrsmittel , Arbeitslosigkeit und eine schwere Störung
der Entwicklung der chilenischen Landwirtschaft seien
u. a. die Folgen des Benzinmangels . Dies erhalte be¬
sondere Bedeutung durch den Umstand, daß Chile ein
wichtiger Lieferant von Rohstoffen für die USA .-Kriegs-
industrie sei. .

In der Kammerdebatte erklärte zu der gleichen An-
Gelegenheit der Abgeordnete Vargas , Chile helfe den
Demokratien durch die Lieferung von Salpeter , Kupfer
usw., sogar in eigenen Schiffen. Es sei traurig , daft
Chile trotzdem den Druck des Imperialismus einer
amerikanischen Macht ertragen müsse. Obgleich Chile
selbst genügend Transportmittel für Venftneinftchr be¬
sitze, verhinderten die USA . eine ausreichende Beliefe¬
rung Chiles und die Anlegung von Reservelagern.

per Wirrwarr in Iran
bn. Rom, 16. Mai . Das Parlament von Teheran

spiegelt den ganzen Wirrwarr wider , in der sich der
zerfallende iranische Staat befindet . Die Provinz Aser-
beidschan ist bereits endgültig abgetrennt und formell
der Sowjetunion angegliedert , der größte Teil des
übrigen Landes von bolschewistischenTruppen besetzt.
Die britischen Okkupationskräfte sind zwar vor den
südwärts marschierenden Sowjettruppen zurückgewichen,
beherrschen aber noch immer einen Landstreifen längs
der Küste des Persischen Golfs . Im iranischen Parla¬
ment kam auch der schwere wirtschaftliche Notzustand
zum Ausdruck, unter dem die Bevölkerung des Lan¬
des heute leidet . Den ohnmächtigen Versprechungen
des briten - und sowjethörigen Ministerpräsidenten
wird kein Glauben mehr geschenkt.

Nach chrer flnkunsl in Moskau erschossen
Ankara , 16. Mai . In Ankara wird bekannt, daß die

zwei vor einem Monat abberufenen Mitglieder der
sowjetischen Botschaft bei ihrer Ankunft in der Sowjet¬
union verhaftet und in Moskau unmittelbar darauf
durch die GPU . erschossenworden sind. Es handelt sich
um die Personen , die dem im AttentatspryAeß ange¬
klagten sowjetischen Staatsangehörigen Kormlow nach
dem Attentat das sichere Geleit bei seiner Flucht in
die Sowjetunion geben sollten und dabei waren , als
Kornilow in Kayseri durch die türkische Polizei aus
dem Zuge heraus verhaftet wurde.

Ernennung im Reichsarbeitsdienst . Der Reichsarbeits-
fllhrer hat mit Wirkung vom 1. Mai 1942 den Gene-
ralarbeitsführer Kurr Wende zum Präsidenten des
Rechtshofes ernannt.

Das slowakischeParlament hat das Verfassungsgesetz
über die Aussiedlung der Juden genehmigt.

In Lissabon eingetroffen . Mit dem schwedischen Damp¬
fer „Drottningholm " trafen am Sonnabend die deut¬
schen Diplomaten aus Amerika in Lissabon ein, die mit
Diplomaten der amerikanischen Länder ausgetauscht
werden . Angeschlossen waren italienische, bulgarische
und ungarische Diplomaten . An der Spitze der deutschen
Gruppe stand der Gesandte Thomsen, der langjährige
deutsche Geschäftsträger in Washington.

USA .-Ostkiistezum Mrlitärgebiet erklärt . Wie Reuter
aus Nowyork berichtet, hat der Oberbefehlshaber des
östlichen USA .-Verteidigungsabschnittes , General Hugh
Drue , die gesamte USA .-Ostküste zum Militärgebiet
erklärt.

Neue Verbeugung Washingtons vor Moskau . Präsi¬
dent Roosevelt hat den Kommunistenhäuptling Carl
Browder begnadigt , der ungefähr 14 Monate einer
vierjährigen Gefängnisstrafe wegen Paßfälschung ab¬
gebüßt hat.

wollgarnsabrik littel KKrüger
und Stcriiwoll -Splnnerci A-E, Leipzig

Produktion um Umsatz erfuhren 1941 zwar eine Einbuße, doch ist
der Vorstand mit dem erzielten Erfolg zufrieden. Die Rohstoff¬
versorgung und Kohlcnbsschaffung waren wahrend des ganzen Jahres
sichergestellt. Der Exportumsatz  nach dem europäischen Aus-
lande sei erheblich  g e st i e g e n. Die bekannte Kapitalberichti¬
gung auf 12,0 (7,6) Mill , RM wird einschl. Paufchsteucr bestritten
durch Entnahme von 1,8l> Mill . RM aus der gesetzlichen Rücklage,
von 9,89 Mill , RM aus der Rücklage für Wcrkerneuerung , von 9,23
Mill . RM aus dem Gewinnvortrag sowie mit 2,42 Mill , RM
aus Zuschrcibung zum Anlagevermögen.

Der Rohüberschuß wird mit 6,19 (8,73) Mill , RM ausgewiesen,
der Zinsmchrertrag mit v,3g (9,28), ao. Erträge mit 0,27 (0,41)
Mill . RM . Andererseits erforderten Personalkosten 3,4l (3,43),
Abschreibungen  9,97 (1,96), Steuern l,74 (2ftg) Mill . RM.
Einschl. 2ÜÜ 465 (76VI8U) RM Vortrqg ergibt sich ein Rein¬
gewinn  von 990 411 (1020 466) RM , aus dem der HV am 3. 6.
5 Prozent Dividende auf das berichtigte AK (i. V 8 Prozent auf
das alte AK) vorgeschlagen wird.

Aus der Bilanz (in Mill . RM ) : Anlagen nach der Zuschreibung
3,4 (1,66), Ilmlaufswerte 14,18 (14,84), darunter u. a, Wertpapiere
6,69 (5,62), Warenforderungen 9,91 (1,43), Bankguthaben 3,96 (5,16),
sonstige Forderungen 9,01 (0,41) . Andererseits Rücklagen 2,41 (4,79),
Wertberichtigungen 9,47. (6,48), Rückstellungen 1,39 (1,59), Verbind¬
lichkeiten 9,88 (1,91), darunter Warenschulden 9,28 (9,48), Steuern
usw. 9,29 (9,38) und sonstige Verbindlichkeiten 9,18 (9,17). — Mit
Aufträgen sei die Gesellschaft auf mehrere Monate versehen.

Muk Textilwcrkc A-E, Wiistcgiersdorf in Schlesien. Die Gesellschaft
weist zum 31. 12. 1941 einen Rohertrag von 4,69 Mill . RM aus.
Nach 6,46 (0,37) Mill , RM Abschreibungen ergibt sich einschl.
31 789 RM Vortrag ein Reingewinn von 262 736 (278 289) RM.
Hieraus sollen wieder 6 Prozent Dividende auf 4,49 Mill , RM AK
verteilt und 18 238 RM vorgetragen werden Die im Zusammenhang
mit den Kriegserfordernissen erforderlichen Umstellungen konnten
in den Betrieben durchgeführt werden. Trotzdem war es nicht mög-
lich, Produktion und Umsatz auf der vorjährigen Höhe zu halten.
Auch sei der Export, der befriedigende Preise zuließ, zurück¬
gegangen.

Rudolph Karstadt A-E , Berlin . Der AR beschloß, das Grund
kapital , wie angekündigt, im Wege der Kapitalbcrichtigung von
36 auf 69 Mill , RM zu erhöhen. Ferner genehmigte der AR den
Abschluß zum 31. 12, 1941, der nach Abschreibungen von 4,99 (6,39)
Mill . RM einen Reingewinn von 2,67 (2,66) Mill . RM einschl. 0,2l6
(9,153) Mill . RM Vortrag ausweist. Der auf den 11. 6. einberufenen
HV wird eine Dividende von unv. 2,34 Mill , RM -- 3,9 Pzt . auf
das berichtigte Grundkapital , entsprechend einem Dividendensatz von
6,6 Pzt auf das alte Kapital , vorgeschlagens der Rest von 9,23 Mill.
RM ist vorzutragen.

Salamander A-K, Kornwestheim. Die HV nahm zunächst die Ka-
pitalberichtigung auf 49,9 (32,9) Mill . RM zur Kenntnis . Nach
dem Geschäftsbericht für 1941 haben sich Produktion und Umsatz
eine Kleinigkeit erhöht. Die Werkstoff-Fabrik hat ihre Erzeugung
weiter ausgedehnt . Der Rohüberschuß erscheint mit 31,69 (39,93)
Mill . RM . Auf Anlagen wurden 1,98 (1,98) Mill , RM abge¬
schrieben, Der gesetzlichen Rücklage wurden 9,89 Mill . RM , der
freien Rücklage 1.9 Mill . RM zugeführt (i, D. 2,36 Mill . RM sür
Rückstellungen). Der Jahresgewinn von 2 398 364 (2 247 322) RM
vermehrt sich durch den Vortrag auf 2 984 796 (2 826 432) RM,
woraus laut HV-Beschluß eine Dividende von 6 Pzt . auf 4V Mill.
RM AK (i. V. 7 Pzt . aus 32 Mill . RM ) verteilt und auf neue
Rechnung 684 796 (686 432) RM vorgetragen werden. Zurückgestellt
wurde» die Pauschsteucrn mit 6,66 Mill NM und für soziale
Zwecke 9,36 Mill . RM . Die Salamander -Hilfe E. V. erhielt wieder
9.69 Mill . R̂M.

Lederwerk« Wieman A-E, Hamburg. Fertigstellung und Versand
waren 1941 ziemlich gleichmäßig und behielten den Umfang des
Vorjahres , Die weitere Versorgung mit Häuten , Gerb- und Hilfs-
stoffen sei für absehbare Zeit gesichert. Der Rohllberschutz betragt
1,74 (1,79) Mill . RM . Nach Abschreibungen auf Anlagen von
29 637 (68 211) NM verbleibt ein Reingewinn von 329 297 (273 977)
RM , der sich um den Vortrag auf 491 338 (427 743) RM erhöht.
Hieraus beschloß die HV auf das berichtigte Kapital von 7,8 Mill.
RM eine Dividende von 4 Prozent (i. V. 8 Prozent auf 3,88
Mill . RM ) .

Mühle Riiningcn A-E, Nüningen (Braunschivcig). Für das
Zwtschengeschäftsjahr vom 1. Juli bis 31, Dezember 1941 wird
nach 6,04 (0,13) Mill . NM Abschreibungen einschl. 161 899 (96 797)
RM Vortrag ein Reingewinn von 393 569 (366 899) RM aus¬
gewiesen, woraus 3 Prozent p. r. t , (6 Prozent ) Dividende aus
3,26 Mill , RM AK verteilt und 296 069 RM vorgetragen werden
sollen. Die im Rahmen der Kontingentierung freigegebenen Ver-
mahlungsquoten , wurden laut Geschäftsbericht verarbeitet und voll
abgefetzt.

Köln-Düsseldorfer Rheuidaiiipfschisfahrt, Köln. Für die in der
Küln-Düsscidorfer Nheindampfschiifahrt Vereinigten Preußisch-
Rheinischen Dampfschiffahrtgcsellschast Köln, und Dampfschiffahrt- -
Gesellschaft sür den Nieder- und Mittclrhsin , Düsseldorf, sind die
Hauptversammlungen auf den 18, Juni festgesetzt. Bei der Kölner
Gesellschaft verbleibt nach einer Zuweisung zu Wertberichtigung- -
pvtze» « »«« X>ist» Nvi »i» Nein gewinn von 1U 4L7 (4892)

RM . Bei der Düsseldorfer Gesellschaft werden den Wertterichti-
gungspostcn ebenfalls 96 906 NM zugewiesen, es verbleibt dann ein
Reingewinn von 116 326 (734) RM . Bei den Gesellschaften ist eine
Dividende von 5,5 Prozent in Aussicht genommen, während zuletzt
für 1938 3 Prozent gezahlt wurden.

Kapitalberichtigung der Schenkel L C». ' GmbH., Berlin , Die Ge¬
sellschaft, die ihr Stammkapital vor kurzem in Angleschunff an die
Eeschäfrsausdehnung um 6 Mill . RM auf 19 Mill . RM erhöht,
hatte , hat nun , wie angekündigt, das erhöhte Stammkapital gemäß
DaVo um 6 Mill , RM auf 16 Mill . RM berichtigt.

Alitex GmbH., Litzmannstadt. Die zur Wahrung und Förderung
der gemeinsamen Belange der Litzmannstädtcr Textilindustrie ge¬
gründete Gesellschaft zur Absatzförderung Litzmannstädter Textil-
industrieller „Alitex" GmbH., wurde in das Handelsregister ein¬
getragen . Das Stammkapital beträgt 26 999 RM . Das Unter¬
nehmen, das von dem Industriellen Walter Martin in Litzmannstadt
geleitet wird , wurde im Dezember 1940 gegründet und vertritt zur
Zeit 16 Litzmannstädter Textilfirmen . Zur Zeit werden nur Liefe¬
rungen innerhalb des Warthegaues , nach den benachbarten Gauen
und dem Generalgouvernement vermittelt .

Verteilungsstellen
bei der Rcichsstellc für Textilwirtschaft

Durch Anordnung Nr . 1 der Reichsstelle für Textilwirtschaft im
Reichsanzeiger Nr .>112 vom 15. 6., sind sechs Verteilungsstellen er¬
richtet bzw neu errichtet worden.Während die Verteilungsstellen sür
die Band - und Flcchtartikel-Jndustrie , für Wirkerei utid Stickerei so¬
wie für Zwirnerei und Nähmittelheistellung bereits früher bei
der bisherigen Reichsstclle' für Baumwollgarne und -gewebe selb--
ständig tätig waren , wurde» die Aufgaben der Verteilung - stellen
für Baumwollwcberei und für die Erobgarnindustrie von der bis»

, herigcn Reichsstelle für Baumwollgarne und -gewebe sowie die
Aufgaben der Vcrteilungsstcllo für die Seiden - und Eamtindustrie
seit Oktober 1949 von der bisherigen Reichsstclle für Seide , Kunst¬
seide und Zellwolle wahrgenommen. Durch die neue Anordnung der
Reichsstelle für Textilwirtschaft haben nun alle von ihr betreuten
Sparten ihre selbständige Vcrteilungsstells erhalten . Da diese ihre
Tätigkeit im engsten Zusammenwirken mit den Organisationen der
gewerblichen Wirtschaft (Fachgruppen Fachuntergruppen ) ausüben , x
ist damit aus dem Gebiet der Textilindustrie ein weiterer , bedeut¬
samer Schritt auf dem Wege zur Uebcrtragung eigenverantwortlicher
Verwaltungsausgaben an die gerwerbliche Wirtschaft getan

Verbot des Zusammenbaus vo» Fahrrädern aus Ersatzteilen. Die
Rcichsstellc für technische Erzcutznissc und der Kriegsbeaustragts bei
der Wirischaftsgruppc Fahrzeugmdustrie haben auf Anweisung des
Reichswirtschafts,ninistcrs durch eine gemeinsame Anordnung über
die Lenkung der Fahrradherstellung im Retchsanzcigcr vom 16. Mai
die Herstellung von Fahrrädern und Fahrradrahmen , sowie den
Zusammenbau von Fahrrädern aus Ersatzteilen verboten, gleichviel
ob Herstellung bzw. Zusammenbau durch Unternehmen der Industrie
oder des Handels oder durch Handwerker erfolgen. Ausgenommen
von dem Verbot sind Hersteller, die durch den Krisgsbeauftragten
bei der Wirtschaftsgruppe Fahrzeugindustrie zur Herstellung von
Fahrrädern im Rahmen des Fahrradcrzeugungsprogrammr zuge¬lassen werden.
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Hanseatische Wertpapierbörse . Am 16. Mai stellten sich Hapaq au
unverändert 114,6, Lloyd bleiben zum Schluß gestrichen, die übrige,
ohne Abweichung. Bremer Straßenbahn wurden mit 127 und Kam
burger Hochbahn bei Geschäft unv mit 133.76 bewertet . Reis uni
Handels gingen 6,5 Pzt erhöht mit 189 um, Wcndt 's Cigarren i,
kleinen Posten mit 139. Flcnsburgcr Schiff hatten ebenfalls einig,
Umsatz« zu wieder 164. Eccstemünder Bank kamen mit 139 »ur Notiz

VEner Börse. Am 16. Mai ergaben sich bei anhaltender G°>
^aftsstille keme m- s-ntlrch-n Veränderungen , . Man handelte Verein
Stahlwerks mit 156,8 und Farben mit 269,76. Gegen Ende des Ned>
kehrs lagen die Aktienmärkte gut behauptet , Herein . Stahlwerk,schlössen mit 188,78,
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Kolk Hsrmsnn , ^ 11. 5. 1942
Blurra , äsr Btsrnraksltsr ist
6s ! Die giückücken Litern:
Lrns HartiZ , Zed . Irretisi,
»ermann » artig , r . 2 . Wskr-
msckt . Bremsn - Ostsrkoir
>Km » sknsnksmp  21.

»eiäi . Die Oskurt einer gssun
äsn locktsr geben in äsnk-
bsrsr Brsuäs bsksnnt : ^ nny
8cklödokm , geb . Bkntkolt,
»suptm . H.rtkur 8cklöbokm,
r . D. im Bsläs . Bremsn , äsn
16. K4si 1942 , Bsppslstr . 107:
Vsgsssck , r . 2 . » srtinsnnstikt

p"erko b uriKen
Ibre Verlobung geben bekennt:

Blkrieäs I-okmsnn , » slmutk
B^ , Obsrlsutnsnt rr. Ssttsris-
cksk . Bremsn , dcküncksnsr 8tr.
Hir. 115, Berlin , 17. K4si 1942.

Die Verlobung unserer lookter
Lrets mit » srrn Oüntksr Lolt-
äammsr geben wir bekennt:
Xersten Bielekelä unä Brau.

kleine Verlobung mit Brsu
lein Orets Bielekelä gebe ick
bekennt . Lüntker Loltäam-
mer , r . 2 . Wskrmsckt . Bks-
äingksusen 204 . Bremen , kenn-
stieg 61 , im K4si 1942

Dis Verlobung unserer ^ inäer
Helms unä Xurt beskren wir
uns bekennkugsbsn . Hermann
Block unä Brau , Hüne , geb.
Dsscko, - Ricksrä » opisnblstt
u . Brau , Beule , geb . 8ckwsnks.

Ibre Verlobung deebren sick
beksnntrugebsn : Helms Block.
Lurt » opksnblatt , Xkm ., r . 2.
Wskrmsckt . Bremen , XIsus
6rotk -8tr . 59 -, Bsscbenburg
strsüe 40 . 17. K4si 1942.

Ibre Verlobung geben bekennt
krieäsl 8ckubert , » sinrick
Holle . Bremsn , r . 2 . in Oott
bus . 8uäetsnlsnä , 2. 2 . in
Burg , 8prsswslä _

Ibre Verlobung geben bekennt
Liselotte ^ Bösking , » sinrick
Otten . Bremen , Wsisroäsr
8trsüs 4/Ottsrsteät . Bkingstsn
1942. ves Lreutpeer ist von
14 bis 16 Llkr snwsssnä.

Ibre Verlobung geben bekennt
Wsltrsut Timmermann , » sns
Sorovrsk . Bremsn , Biüsntks-
ler 8trske 64 . 17. K4si 1942 . .

Ibre Verlobung geben bekennt
Helge Lüläsnropk , Oüntksr
Scluilenburg , r . 2 . Wskrmsckt.
Bremsn , 17. K4si 1942 . bleu
stsäts -dontrescerpe 82.

Ibre Verlobung geben bekennt
Lotti Bremer , » sinr Bsngler.
Xesssl , r . 2 . Lrisgsm . Bremen.
17. K4ai 1942 . kittsrkuäsr
8trsks 56.

Die Verlobung unserer Bockter
Osrtruä mit Herrn Bslämeistsr
Osrksrä 8cbsäs geben vor be
kennt . Lsrl 8snäer unä krau
K4srisnns geb . Wsnis . Bremsn,
Hisuenisnäsr 8trsks 28 8.

Kleine Verlobung mit Brsulsin
Osrtruä Ssnäer bsekre ick
mick snrursigen . Osrksrä
8ckaäe , Bslämsistsr lm BH.D.
Bsmpslburg/Bom ., im Vlsi 1942.

Wir beben uns verlobt : KIsrliese
Ldlsrs , Klsgnus Lepels , Ilkk2.
in einer B2.-5eg .-7t.bt . Ersten
b . Bremen , 16. K4si 1942.

Ibre Verlobung geben bekennt:
Tknny kleyer , ^ Ikreü Bstjer,
Wscktmeistsr in einer BIsk-
Tt̂bt . Ersten , 17. Klei 1942,
»snksmpsnäsmm 15.

Ibre Verlobung geben bekennt:
äokanns H.umunä , Brust 8sn-
äer , kottk . äsr Wskksn -ff . Brs-
msn -Vsgeseck , im K4si 1942

Ibre Verlobung geben bekennt:
»erts lieben , Sernbsrä Bet¬
tels , Obergekr . bei einer BIsk-
Brensp .-Bstt . Br .-Qrobn . Bs-
sumstrsBs 10; Borsum , Xrsis
»iiässksim

Ibre lirisgstreuung geben be¬
kennt ködert dloor , läs dloor , I
geb . » sinsokn . 16. Klei 1942 . !
Bremsn , Orsuäsnrsr 8tre6s9 .!

Ibre Vsrmsklung geben bekennt
Oustav lisspsr , » snnzr lisspsr,
geb . Buäslmenn . Bremen , äsn
16. Klei 1942 , Kornstrsks 35.

Ibre Vermsklung geben bekennt
vr . lng . V̂äolk Bsumsnu , 2. 2.
Bsläw . in einem Buktnsckr .-
kegt ., ltstke Lsumsnn , geb.
Wrsäs . Bremsn , 18. lvlsi 1942.
Qlücksburgsr 8trsks 95/
8ckrverin (kleckibg .)

Ibre Vermsklung geben bekennt:
Wilkelm klinke , 6eräs klinke,
geb . Klaus . Brsmsn - k̂umunä,
äsn 16. Klei 1942

Nach kurzer , schwerer Krankheit
starb mein lieber Kamerad und
unvergeßlicher Mann , mein her¬
zensguter Bater
Gauleiter und Reichsstatthalter

Carl Rover

V 12. 2. 1889 L 15. 5. 1942

Sein Leben war bis zur letzten
Stunde Kamps sür seinen ge¬
liebten Führer und sein Vater¬
land.

Ibre voll2ogsns Vermsklung ge¬
ben bekennt : KVilkelm Leck - k
ksus , 6eräs Bsckksus , geb !
Bstss . Lemrvsräer , im Klei 1942 . 1
Olsick2sitig äenksn rvir kür!
errvisssne ^ .ukmsrkssmkeitsn.

Irma Rövcr , geb. Kemmler;
Inge Röver
und Angehörige

OanLsaxu/ixsn
8tstt ksrtsn . Bür äis uns snlsL-

lick unserer Verlobung erv/is-
sensn -kukmsrkssmksitsn äsn-
ken rvir ksr2lickst . Bvs K4sr-
tens , Hermann Isenbeck . Bre¬
men , im K4ei,1942.

Oldenburg i. O., 15. Mai 1942

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

3tett Kerlen . Bür äis vielen
Qlückrvünscks unä ^ .ulmerk-
Semksiten snleülick unserer
Verlobung äenksn rvir eilen
reckt ksr2lick . Ursula kem-
msrs , Brisärick kennerveg.
Wissbeäsnsr 3treks 33 , ksitk-
strsks 12. Bremen , im K4si 1942.

Wir äenksn eilen ksr2lick kürt
äie uns 2ur Hockrsit erwiese - 1
nen -kukmsrksLmkeiten , Klkk2. !
Brit2 äüttner u . Brau , Okriste,!
geb . BIssbsck . llsbsnksusen,!
LsnästrsBe 282.

8tstt ksrtsn . Bür äis snlsölicki
unserer Vermsklung erwiese - !
nen -kukmsrkssmksiten unäk
Olückwünscks äenksn wir«
ker2lickst . vr . meä . Brit2Lang - !
korst u . Brau , Oorotkee , geb
vuntemsnn . Bremsn , im K4aij
1942 . 8islwsll 6.

Immer auf ein Wieder¬
sehen hoffe,nd, traf uns
hart und schiver die

schmerzliche Nachricht , daß mein
herzensguter , allzeit um mich be¬
sorgter Mann , Klein -Eünters
liebevoller Papa , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Walter Hartmann
Obergesr . in einem Art .-Regt.

am 1. Mai 1942 kurz vor seinem
28. Lebensjahre nach schwerer
Verwundung im Osten den
Heldentod fand . Ruhe sanft in
fremder Erde.
In unsagbarem Leid:

Frieda Hartmann , geb. Ian-
der und Klein -Giinter ; Max
Iander sen. und Frau , Adele,
geb. Döll , als Schwiegereltern;
Edmund Iander und Frau,
Käte . geb. Meher ; Max Ian-
der jun . und Frau , Wilma,
geb. Sander ; Margret u . Edda

Bremen , den 11. Mai 1942
Waller Heerstraße 136 .
z. Z. Kcltenstraßc 15

Bür äis snlskligk unserer Ver-
msklung erwiesenen Hunnerk-
ssmksitsn äsnksn wir ber¬
ückst . Bsrä . 8cküllsnback unä
krau , 5Iss , geb . vükslmeisr.
Brsmsn , im K4si 1942.

Bür äis uns snlsÜIick unserer
Vermsklung erwiesene Huk-
merkssmkert äsnksn wir Ker2-
lick . Hermann prange u . Brau,
Tkmsnäs , geb . Bülksrs . _

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um den Verlust un¬
seres lieben Arbeitskameraden.

Betriebssichrer u . Gefolgschaft
der Firma LloyL Dynamo

Am 5. 5. 1942 siel
im Osten mein
lieber , herzens¬

guter Mann , der beste und liebe¬
vollste Vater unserer beiden
Kinder , mein lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Unterossizier
Wilh . Wieble

Scharführer im SA .-Marine-
sturm 1/53

im 34. Lebensjahre , 10 Tage vor
seinem Geburtstag . Er hatte
uns so lieb . In tiefem Leid:

Thea Wiebke, geb. Bargj
Christa und Walter ; Gerhar-
dine Wiebke Wwe .; Dora Barg
Wwe . und Angehörige

Bremen , Walsroder Str . 18

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren bewährten Mit¬
arbeiter und lieben Arbcits-
kameradcn.

Der Senator für die Wirt¬
schaft und seine Gefolgschaft

Plötzlich und un¬
erwartet erhielten
wir die traurige

Nachricht , daß infolge seiner am
20. 4. 1942 zugezogenen schweren
Verwundung unser einzigster,
geliebter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Enkel und Nesfe
Unterossizier und SA .-Rotten-

sührer im Sturm 4/29
Jürgen Ahlers

Inhaber des EK. II und des
Jnf .-Sturmabzeichcns

im fast vollendeten 28. Lebens¬
jahre am 5. 5. 1942 in einem
Feldlazarett im Osten verstor¬
ben ist. In tiefem Schmerz:

Jürgen Ahlers und Frau,
Margarete , geb. Haesloop;
Marga Hüneke, geb. Ahlers;
Hilde Ahlers , z. Z. Frankreich;
Helmut Hüneke , Unterfcld-
meister , z. Z . Wehrpi .; Anna
Haesloop Wwe.

Br .-Blumenthal , 16. Mai 1942
Lange Str . 95 s

Immer auf ein Wieder¬
sehen hassend , traf uns
hart und schwer von sei¬

nem Oberleutnant die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser ein¬
ziges sonniges , herzensgutes , un¬
vergeßliches Kind , der

Obersunker
Wilhelm Beckmann

am 3. Mai 1942 im 22. Lebens¬
jahr an der Ostfront sein jun¬
ges Leben lassen mußte . Sein
sehnlichster Wunsch , seine Lie¬
ben in der Heimat wiederzu¬
sehen, ist nicht mehr in Erfül¬
lung gegangen . Lieber Willi!
Ruhe sonst in fremder Erde.
In tiesem Schmerz:

Wilhelm Beckmann und Frau,
Emilie , geb. Engelhardt , und
Angehörige

Bremen , den 15. Mai 1942
St .-Magnus -Str . 76
Bitte keine Besuche.

Auch wir trauern mit den An¬
gehörigen um den Verlust un¬
seres lieben Arbeitskameraden.

Betriebssührcr u . Gefolgschaft
Fa . Franz Reichet, Elektro - u.
Beleuchtungskörper -Großhand¬
lung , Nordstr . 47 ä

Bür äie uns snisMck unserer
Vermsklung erwiesenen Huk-
msrkssmkeitsn äsnksn wir
ksrsückst . vieärick kleier unä
Brau , Bliese , geb . Kieker.
Obsrneulsnä b . Breindn , Blo-
ksnksmpwsg 38 . _

Nach kurzer , heftiger Krankheit
entschlief gestern abend ruhig
meine liebe Frau , unsere stets
sür uns sich aufopfernde Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Bür äis lieben Qlückwünscks
unä Tkukinerkssinksitsn snlsö-
lick unserer Vermsklung äsn¬
ksn wir kerrüickst . Heinr
Lusck unä Brau , Bliläs , geb.
kock . kornstrslle 154.

Bür äis uns snlsklick unserer
Vermsklung erwiesenen über - I
sus vielen Hukinerkssmkslten!
äsnksn wir kerrlickst . klein - j
rick Bottsckiniät , klkkr., Heils!
Bottsckmiät , geb . Kolks , bre¬
msn , 15. K4si 1942 , ksntstr . 6!

Hermine Klusmeyer
geb. Schaper

im 70. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Carl Klusmeyer nebst Kindern
und Angehörigen

Bremen , den 16. Mai 1942
Buntcntorstcinwcg 395
New Jersey (USA .), Brinkum
Die Äufbahrung erfolgte im
Bestattung » - Institut „Nieder-
sachsen", Gr . Johannisstr . 170;
zugedachte Blumenspcnden bit¬
ten wir dort niederzulegen . Die
Beerdigung findet am Mittwoch,
t2 Uhr . von der Kapelle des
Buiitcntors -Fricdhofcs aus statt.

Heute

Bür äis vielen Aufmerksamkei¬
ten snlsklick unserer Bern - I
Trauung ssgsn wir allen unss - !
rsn ksrrüickstsn vsnk . Leorgk
Blsvermsnn , Beläw . in sinsm!
Ink.-Ksgk , rur Teil im Osten,
unä Brau , Briks , geb . ,8timson.
örsmsn -8t . K4sgnus , 17. 5. 19421

Bür äis vielen Hukmsrkskinksi-
tsn snlsklick unserer 8ilber-
kockrsit äsnksn wir sllsn
reckt ksr ^lick . Herin . Oeräes
unä Brau . Hn äer Wsiäs 49.

p ermä/ikuuxon
Ikrs sm 11. K4si vollrogens Bsrn-

trsuung geben beksnnt Obsr-
gskr . iklkreä keäen , 2. S . im
Osten . Bise ksäsn , gsb . Blö-
msr . Hrsten , bsi Bremsn.

K4sins nscktraglick vollzogene
Bkssckliskung mit äsm im
Osten gsksllsnsn Oskr . Wiilz'
8s ^ er gebe ick kisrmit bs-
ksnnt . Wanäs 8eysr , gsb,
kyrsl . Bremsn , Brsslsuer 8tr . 6.

Ikrs sm 15. Ivlsi 1942 vollrogsne
Vsrmsklung geben bsksnnt:
Walter kostro , älss Kostro,
gsb . koklstsät . Bremsn , Vsr-
äsnsr 8trsks 67.

Ikrs vollrogens Vsrmsklung ge¬
ben bsksnnt : Beter 8töwskss,
Ursula 8töwakss , gsb . Ivlskn.
Brsmsn , im K4si 1942 . H.lbrsckt
Oürsr -8trsks 4.

Wir ssgsn sllsn , äis uns snlsk¬
lick unserer goläsnsn Hock-
rsit äürck / .̂ukmsrkssmkeitsn
unä Osscksnke srkrsutsn , so¬
wie äsm Osssngvsrsin „kors-
Isz^ ' kür äis sckönsn kisäer,
unsern ksrrlickstsn vsnk.
Brnst 8tumper unä Brau . kls-
ssnkürsn , Osick 9

. nachmittag entschlief sanft
und ruhig ganz unerwartet
mein lieber , guter Mann , unser
guter Bruder , Schwager und
Onkel

Otto Leuckcseld
in seinem 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Julie Leuckcseld, geb. Gacrt-
ner , und Angehörige

Bremen , den 15. Mai 1942
Tonaustr . 67
Von Besuchen bitten wir abzu¬
sehen. Die Ausbahrung erfolgte
im Bestattungs -Institut „Nic-
dersachscn". Große Johannis-
straße 170; zugedachte Blumen¬
spcnden bitten wir dort nieder¬
zulegen . Die Traucrscicr findet
Mittwoch , II Uhr , im Krema¬
torium statt.

Bür äis Hukmerkssmkeitsn sn-
Isklick unserer goläsnsn
läockreit ssgsn wir kisräurck
sllsn Vsrwsnätsn , Beksnnten
unä äsm läsnn . Verein unse¬
ren ksrrlicksn Dank . Osrl
Henrs unä Brau , geb . Bokr-
bsrg . Bsckstrsks 29 . Bremen,
im K4si 1942.

Bür äis überaus vielen Bkrungsn
ru unserer äismsntsnen läock-
^eit äsnksn wir kerrlickst.
Brisärick veppe unä krau,
geb . Oosbsl . Bogsnstrsks 23

OkücK ' wünsche
Dir , liebs kluttsr , sllss Outs

rum K4uttsrtsg ! Deine Kinäsr
Willi unä kencken . Bintsl-
Vskläs , 17. lVIsi 1942

Durch einen tragischen Unglücks¬
fall wurde mir plötzlich mein
lieber Mann , Vater und Schwie¬
gervater , unser lieber Opa und
einziger Bruder , Schwager pnd
Onkel

Heinrich Neckling
im vollendeten 57. Lebensjahre
entrissen . In stiller Trauer:

Frau Franziska Neckling, geb.
Nordmann ; Richard Reichert
und Frau , Martha , geb. Steck¬
ling ; Ursel , Margret , Peter,
als Enkelkinder nebst allen
Angehörigen

Bremen , den 12 Mai 1942
Hastedter Hecrstr . 143 g
Die Ausbahrung erfolgte im
Pathologischen Institut ; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet Mvntag,
18. Mai , 11 Uhr , von der Ka¬
pelle des Hastedter ' Friedhofes
aus statt.

Heute ging^ mein lieber , unver - ^geßlicher Mann , unser treusor-
gendcr Bater , unser lieber
Schwiegervater und Opa

Wilhelm Probst
nach einem arbeitsreichen Leben
im 83. Lebensjahre nach kurzer
Krankheit von uns.
In tiefer Trauer:

Anna Probst , geb. Heins ; Jo¬
hann Probst ; Robert Probst u.

- Frau , Frieda , geb. Nciners;
Arthur Bogt und Frau , Mar¬
garethe , geb. Probst : Karl
Probst und Frau , Betth , geb.
Blanke ; Adelbert Ficke und

- Frau , Martha , geb. Probst,
und Enkelkinder sowie alle
Angehörigen

Bremen , den 15. Mai 1942
Bückeburger Str . 44
Bitte keine Besuchs. Die Aufbah-
rung erfolgte im Bccrdigungs-
Institut Bock, Albrechtstr . 34.
Die Traucrfeicr findet Dienstag,
19. Mai , 11 Uhr , im Kremato¬
rium statt.

^ Unerwartet und immer
auf ein Wiedersehen hof-

Mr send, erhielten wir von
seinem Kompanieführer die tief-
traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber Mann und Vater meiner
beiden Kinder , unser einziges,
liebes Kind , Schwiegersohn,
Schwager und Nesfe, der

O.-Soldat
Walter Corbes

bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod fand.
In stiller Trauer:

Erna Corbes , geb. Scheel;
Uwe und Wolf -Dieter ; Chr.
Corbes und Frau , Henny,
geb. Hilfe ; Wilh . Scheel und
Frau , Emma , geb. Scheel;
Gerda Scheel und R. H. Lade¬
mann , als Verlobter , z. Z. im
Osten ; Ferd . Hilfe und Frau,
Elisabeth , geb. Langeloh

Bremen , den 14. Mai 1942
Bremerhavener Str . 467

Auch wir betrauern in dem
Toten einen langjährigen und
treuen Mitarbeiter.

Betriebssührcr u . Gefolgschaft
der Delsack - Betriebe , Volk-
mann L Co.

Auch unS traf heute die
tieftraurige Nachricht , daß
mein jüngster , hoffnungs¬

voller , von uns allen geliebter
Sohn , unser guter Bruder und
Schwager , der

Gefreite
Eberhard Haering

Inhaber des Kriegsverdienst¬
kreuzes 2. Kl. m. Schwertern

am 23. 4. 1942 im 21. Lebens¬
jahre infolge einer kurzen Krank-

ö heit im Osten den frühen Tod
für daS Vaterland gesunden hat.
In stiller Trauer:

Hans Haering , Architekt ; Ma¬
rianne Haering ; Kurt Haering,
z. Z. Wehrmacht , und Frau,
Tatjana , geb. Bechtel ; Hans
Herm . Haering , z. Z . Wehrm.

Br .-Oberneuland , 17. Mai 1942
Rockwinkler Heerstr . 21
Don Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen . Im Anschluß
an den Küchendienst (10 Nhr)
findet am 25. Mai 1942 in der
Kirche zu Br .-Oberneuland eine
Gedenkfeier statt.

kesrüigiingr -lnrtitat
„pielSt"

Lebn . Siubbe - Lrsmen
dlrimbolcttstcsLs l - ll/92
kuk: 4 27 45 unct 4 27 4S

Ssgr . 1847

kdrvnälploin vorlintSÜ

Von seinem Leutnant er¬
hielten wir die unerwar¬
tete und tieftraurige Nach¬

richt , daß unser lieber , sonniger,
lebensfroher Sohn und Bruder

Heinz Mahnke
Gefreiter in einem Jnf .-Negt.
Inhaber des rumänischen Ver¬
dienstkreuzes und des Verwun¬

detenabzeichens
am 4. Mai 1942 im 21. Lebens¬
jahre im Südabschnitt der Ost¬
front sür Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Walter Mahnke , z. Z. Wehr¬
macht , und Frau , Frieda,
geb. Reinken , Waltraut und
Rolf

Br .-Huchting , 16. Mai 1942
Sagterländerstr . 3

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um den Verlust eines
lieben und treuen Arbeitskame-
radcn.

Die Gefolgschaft der Th . Hart¬
mann L Schultze Akt.-Gcs.,
Zweigniederlassung Bremen

Unser lieber , guter , stets um
uns besorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alexander Sprie
ist heute sanft und ruhig ein¬
geschlafen. In tiefem Schmerz:

Die Kinder und alle Ange¬
hörigen

Bremen , den 14. Mai 1942
Pappelstr . 103
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn ., Germaniastr . 56; evtl.
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Traucrfcier findet Montag,
18 Nhr , im Krematorium statt.

.Nach kurzer Krankheit verschied
am Freitag , 15. Mai , unser
jüngster Sohn und Bruder

- Günter
im zarten Alter von 1 Monat.
In stiller Trauer:

Familie M . ^ ierksen jun ., u.
Angehörige

Br .-Vegesack, Gartenstr . 27
Die Beerdigung findet in aller
Stille statt.

Am 13. 5. 1942 entschlief sanft
und ruhig unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , - Großmutter,
Schwester . Schwägerin u . Tante

Elisabeth Söller Wwe.
geb. Grieme

in ihrem 75. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Mathilde . Söller ; Ernst Mat-
jeker und Frau , Elisabeth , geb.
Söller , nebst Kindern und An¬
gehörigen

Bremen , den 16. Mai 1942
Lsterseucrbcrgstr . 48
Die Ausbahrung erfolgte im Gc-
Bc-Jn ., Germaniastr . 56. Die
Traucrfeier findet am Montag,
18. Mai , 13 Uhr , im Kremato¬
rium statt.

Heute entschlief nach einem ar¬
beitsreichen Leben meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante

Lina Stollberg
geb. Hagemann

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gottlieb Stollberg ; Gottlieb
Stollberg und Frau , Mathilde,
geb. Köhnsen ; Wilhelm Stoll-
bcrg und Frau , Louise , geb.
Dieterichs : Karl Stollberg;
Erika Schalter , als Braut,
und Enkelkinder

Br .-Hemelingen , 16. Mai 1942
Hahnenstr . 42
Die Ausbahrung ist im Bcerdi-
gungs -Jnstitut „Pietät ", Hum-
boldtstr . 190, erfolgt , wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten
werden . Die Trauerseier findet
statt Dienstag , 19. Mai , 11 Uhr,
in der Kapelle des Br .-Heme-
linger Fricdhoses.

Heute morgen entschlief sanft
nach langer , schwerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und
liebe Großmutter , Frau

Eesine Niebuhr
geb. Schmidt

im 70. Lebensjahre
In tiefer Trauer:

Karl Niebuhr ; Wilhelm Rohls
und Frau , Lina , geb. Nie¬
buhr ; Johann Niebuhr und
Frau , Agnes , geb. Schade,
und Enkelkinder

Br .-St . Magnus , 15. Mai 1942
Die Beerdigung findet Montag,
18. Mai . 16.30 Uhr . von der
Kapelle des Br .-Lefumer Fried¬
hofes aus statt.

Am Himmelsahrtstage entschlief
sanft und ruhig nach einem ar¬
beitsreichen Leben unsere liebe
Ätulter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwägerin und Tante,

' Frau
Marie Anthony

geb. Meyer
Trägerin des goldenen

Muttcrkrcuzes
im 82. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Ihre 6 Kinder , 9 Enkelkinder
und 11 Urenkel

Bremen , den 14. Mai 1942
Vohnenstr . 69
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Bc-Jn ., Germaniastr . 56. Kranz¬
spenden dorthin erbeten . Die
Traucrfeier findet Montag,
18. Mai , 17 Uhr , im Kremato¬
rium statt.

Plötzlich und unerwartet haben
wir unseren lieben , kleinen

Uwe
im zarten Alter von 10 Mona¬
ten wieder verloren.
In tiefem Schmerz:

Hans Mcirose , Oberltn . der
Lustwaffe , und Frau , Milly,
geb. Kern

Frankfurt/Main , Liebigstr . 6

Am Himmelsahrtsak »;nd , verschied
nach kurzer , heftiger Krankheit
im Älter von 7 Jahren unser
kleiner , lieber , lebensfroher

Maxi
Um stilles Beileid bitten:

Max Kuhield u . Frau , Frieda,
geb. Drink ; Helmut , Inge -,
Ingrid , Heino , Helga und alle
Angehörigen

Br .-Lesum, den 16. Mai 1942
Steinkamp 7
Die Beisetzung findet Montag,
18. Mai , 17 Ühr , hon der Ka¬
pelle des Br .-Lesumer Friedhoss
aus statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gänge unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir allen Verwand¬
ten , Nachbarn und Bekannten,
sowie Herrn Pastor Vogt sür
die trostreichen Worte , der Ve-
triebsführung und Gefolgschaft
des Hanseatischen Bewachungs-
Jnstituts und Lustwasfenbau-
amt unseren herzlichen Tank.

Frau Ilse Haltermann ; Bertha
Schriedcr , verw . Haltermann,
und Angehörige

Bremen , den 15. Mai 1942
Änsbacher Straße 37

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust unseres lieben kleinen
Entschlafenen sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Tön-
nies , unseren innigsten Dank.

Joh . Ebbcckc und Frau nebst
allen Angehörigen

Br .-St . Magnus , Maschkuhlen 7

Danksagung / Statt Karten
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme und rei¬
chen Kranzspenden beim so
frühen Heimgang unserer lie¬
ben, unvergeßlichen Tochter Ilse
möchten wir hiermit allen , be¬
sonders auch den jungen Mäd¬
chen von der Emanuel -Gemeinde,
dem Waller Tamcnchor und der
Fa . Louis Krage », insbesondere
Herrn Pastor Ramsaucr sür die
tröstenden Worte und Herrn
Findeisen für den zu Herzen
gehenden Nachruf von Herzen
danken.

Hermann Behrens und Frau,
Jda , geb. Ehrhardt

Bremen , im Mai 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem so frühen
Verlust meiner lieben Frau,
meiner Kinder treusorgendo
Mutter , unserer lieben Tochter,

Schwiegertochter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau
Margarets - Kiel , geb. Köhnen-
kamp , sagen wir hiermit allen
Verwandten , Freunden , Nach¬
barn und Bekannten unseren
herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Heinrich Kiel
Bremen , den 15. Mai 1942
Licgnitzstr . 53 K I

Danksagung
Es ist mir ein Bedürfnis allen
Verwandten und Bekannten für
die herzliche Anteilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Man¬
nes und unseres guten Vaters,
Heinrich Borrmann , den tiefsten
Dank zu fügen. Ganz besonders
aber danken wir Herrn Pastor
Nahm sür die trostreichen Worte
am Sarge des Entschlafenen , so¬
wie der Direktion und den Ka¬
meraden der Neichspost sür
ihre Grüße.

Frau Helene Borrmann , geb.
Volte , nebst Kindern und An¬
gehörigen

Bremen , im Mai 1942
Sorgenfrei 39

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Ernst August spre¬
chen wir hiermit allen , insbe¬
sondere Herrn Pastor Eoorssen,
unseren innigsten Tank aus

Ernst Sandvotz und Frau
Gröpelingen , im Mai 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust meines lieben Man¬
nes und Vaters sagen wir allen
auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank.

Frau . Hcrmine Kasper und
Kinder

Br .-St . Magnus -

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschla¬
fenen sagen wir allen , insbc-
fvndere der Reichsbahndirektion
Hannover , R̂eichsbund deutscher
Beamten , Neichsbahnkamerad-
schaft Hbf., Eisenbahn -Spar - u.
Bauvercin und Pastor Brock un¬
seren herzlichen Tank.

Henny Odcwald und Ange¬
hörige _

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme sowie sür
die Blumenspenden heim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau,
unserer Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin und
Tante , Dora Hußmann , geb.
Suhr , sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten , insbeson¬
dere . Herrn Pastor Hackländer
unseren tiefempfundenen Dank ..

Walter Hußmann ; Dora Suhr
Wwe.; Friedrich Suhr u . Fa¬
milie ; Johann Hußmann und
Familie

Bremen , im Mai 1942
Rembertistraße 3
Woltmershauser Straße 406

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme bei dem
schmerzlichen Verlust unseres
inniggclicbten einzigen und un¬
vergeßlichen Sohnes , Enkels,
Neffen und Vetters Gerhard
Kühlke sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten , Kamera¬
den und Nachbarn auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen
Dank.

Karl Kühlke und Frau , Hed-
wig , geb. Meyer , sowie alle
Angehörigen

Br .-Farge , Rekumer Str . 46

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns hei dem
schweren Verlust meines lieben
Mannes und Sohnes zuteil wur¬
den, sprechen wir hiermit unse¬
ren tiefempfundenen Tank aus.

Elfe Chrenius , geb Törsam;
Helene Chrenius und Ange¬
hörige

Bremen , im Mai 1942

Danksagung
Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem . schmerzlichen
Verlust durch den Heldentod un¬
seres lieben , unvergeßlichen jüng¬
sten Sohnes , des Eesr . Diederich
Harjcs , sagen wir allen unseren
innigsten Tank , insbesondere
der Kreisleitung der NSDAP.
und der Ortsgr . Gröpelingen.

Karl Paesel und Frau nebst
allen Angehörigen

Bremen , Licgnitzstr. 1

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim

Heldentode meines lieben Man¬
nes , Ritas lieben Vaters , un-
unscrcs lieben Sohnes , Bruders,
Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels , des Schützen Kurt Hirsch,
Ohcafcharsührer im Sturm 25/75,
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Frau Alma Hirsch, geb. Fitz-
ner und Klcin -Rita , nebst
allen Angehörigen

Bremen , Westerstraß 'e 10

Danksagung / Statt Karten
iFür die uns in so über¬
aus reichein Maße zum

Ausdruck gebrachte aufrichtige
Teilnahme an dem unsagbar
schweren Verlust durch den Hel¬
dentod unseres innigstgeliebten,
herzensguten , stets zuversicht¬
lichen Sohnes , Bruders , Enkels,
Neffen und Vetters , des Gefr .,
Parteigenossen Joachim Lade¬
mann . Inhaber des EK ? II und
des Sturmabzcichcn », danken
wir allen von ganzem Herzen.

Kurt Ladcmann und Frau,
Luise, geb. Harborth ; Arthur
Lademann , Ltn . der Luftw.
(z. Z. Krankenhaus ) ; Margret
Lademann

Bremen , im Mai 1942
Leutweinstraße 25
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ffeldenmütter— kjeldensöline
^ Bremen , 17 . Mai.

^ Der Wochenspruch der SkSDAP . für die Woche
von , 17. bis 23 . Mai lautet : „ Das Mütterherz ist
der schönste unverlierbarste Platz des Sohnes , selbst
wenn er schon graue Haare trägt — und jeder hat
im ganzen Weltall nur ein einziges solches.

Adalbert Stifter.
Unsere Helden , die an allen Fronten für Deutschland

siegen — die Ritterkreuzträger , die Lufthelden und die
U -Boot -Männer — , sie alle hat eine deutsche Mutter
geboren . Den Mut , mit der sie für ihr Volk das Le¬
ben wagen , das ihnen die Mutter gab , empfingen sie
von ihr . Das erste Wort unserer Muttersprache lehrte
sie ihnen und den Schritt , der sie zum erstenmal in die
feindliche Welt führte , umhegte ihnen die Mutterliebe.
Wir wissen , daß es keine kämpfende Front vor unseren
Grenzen , keine Sondermeldungen und keinen Sieg ge¬
ben würde , wenn nicht die Mütter wären — Mütter,
die Helden gebären und deren Söhne das Erbgut
unserer Rasse aus ihrem Schoß empfangen.

Unser Volk aber — mag es am Muttertag auch noch
so stolz der Mütter gedenken — empfindet Stolz und
Liebe zu seinen Müttern nicht nur an ' einem Tag des
Jahres . Dieses Gefühl ist überzeitlich . Wir hatten es,
ehe der Krieg war , wir haben es , da nun das Gesetz des
Krieges regiert , und werden es erst recht haben , wenn
nach dem Siege uns der Führer zu neuen Taten und
zu größeren Werken rufen wird.

Gerade die Deutschen im Kriege sollten ihrer Mütter
in Treue gedenken . M -ögen sie im grauen Haar oder an
der Schwelle des Ereisenalters stehen und bangend in
das Morgen sehen , wenn sie ihres Sohnes an der
Front gedenken ; mögen sie noch das Kind auf Ihren
Knien schaukeln , das sie im Kriege geboren haben;
oder mögen sie gar jetzt , wo es scheint , als raube uns
der Krieg nur das Leben , ein Kind unter dem Herzen
tragen . Immer und ewig ist der Dank an die Mütter,
denn sie haben uns die Helden geboren und werden
unsere Zukunft mit Leben bis in die Unendlichkeit
segnen.

Sofort rechts heran und anhalten ! Der Polizeipräsi¬
dent teilt mit : Von den meisten Verkehrsteilnehmern
wird trotz vieler Pressehinweise immer noch keine Rück¬
sicht genommen auf die Fahrzeuge der Feuer¬
wehr und Polizei,  auch wenn ' diese dauernd
Signal geben . Fahrzeuge haben beim Nahen der Fahr¬
zeuge der Feuerwehr und Polizei sofort an die rechte
Seite zu fahren und anzuhalten , damit die Fahrbahn
frei wird . Im Interesse der schnellsten Hilfe und Scha¬
densverhütung ist es Pfsicht jedes Volksgenossen , beim
Ertönen der Warnungszeichen sofort die Straße zu
räumen , denn je früher die Feuerwehr oder Polizei
an ihrem Bestimmungsort eintrifft , desto schneller und
erfolgreicher ist die Hilfe und Schadensverhütung . Für
die Zukunft wird im Interesse des Volksganzen gegen
Volksgenossen , denen es anscheinend hierfür immer noch
an der nötigen Einsicht fehlt , rücksichtslos mit
Strafen vorgegangen  werden.

Rundfunk am Sonntag
Reichsprogranim : Im „Schatzkästlein " von 9 bis 10 llhr

sprechen Marie Köpperchöser , Lieselotte Schreiner , Lotte Bette
und Ursula Burg . Reichsminister Dr . Frick und Reichssrauen-
lührcrin Gertrud Schvltz -Klink wenden sich in ihren An¬
sprachen an die deutsche Mutter . Die von '10.10 bis .11 llhr
gesendete Feierstunde klingt aus mit der Frühlingsseier von
Gluck . Solisten , Chor und Orchester des Rcichssenders Frank¬
furt bringen im „Mittagskonzert " von 11.15 bis 12.30 llhr
eine bunte Melvdiensolge aus Opern , Operetten u . a . Käthe
Gold stellt sich als „Schneewittchen " vor in dem Märchenspicl
von Hermann Claudius , das von 14.15 bis 15 Uhr unter
weiterer Mitwirkung von Maria Köppenhöser , Hans Georg
Laubenthal , H. I . Schaufuß u . a . bis Herzen von Müttern
und Kindern erfreuen wird . , „ Liebe Mutter , dir zur Freude"
nennt sich der frohe Ausklang zum Muttertag von 20.20 bis 22
Uhr.

Deutschlandsender : Dem „Wiegenlied " gilt die Sendung von
15.30 bis 15.55 llhr , in der nanchafteste Sängerinnen wie
Maria Müller , Erna Berger , Margarete Teschemacher , Mar¬
garete Klose u . a . Vertonungen bekannter Liedmeister dar¬
bieten . Die Preußische Ttaatskapelle unter Leitung von . Robert
Heger spielt von 18.10 bis l !> llhr zum Muttertag . Zwischen
den Musikstücken liest Will Ouadflieg . Julius Patzak singt
Schuberts Liedcrkrcis „Die schone Müllerin " (1. Teil ) von
20.15 bis 21 llhr im Deutschlandsendcr, . während Mathias
Wieman spricht . Staatskapellmeister Hans Schmidt -Jsscrstedt
dirigiert im Deutschlandsender von 21 bis 22 llhr unter fau¬
stischer Mitwirkung von Kammersängerin Erna Schlüter und
Bernhard Hamann.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 21 .30 Uhr bis Montag 4.45 llhr

Ols Prsgöüls eines Oresorlesen
Romsovon ?elr : von kellosu

Lopzulgb « bv Vsrlsgrdsu , Song u . Co . . SsrIIn

(48 . Fortsetzung)

Ein Haufen Halbwahnsinniger begleitet sie mit schau¬
rigem Gesang.

Ein Donnerschlag läßt Pittmann in die Knie sinken.
Das Schiff bäumt sich auf , als ob es mitten entzwei ge¬
spalten wäre . Markerschütternde Rufe aus lausend Keh¬
len . Pittmann umklammert die Reling — halb auf
dem Boden liegend , halb in die Querstreben verkrampft,
kriecht und klettert er weiter.

Ein Gegenstand saust an ihm vorbei — streift ihn an
der Stirn , er fühlt einen dumpfen Schlag , dann wird
es schwarz vor seinen Augen . Die verkrampften Hände
lösen sich von der Reling . Pittmann fällt auf das schiefe
Deck zurück — rutscht — überschlägt sich — ruticht —

Die Rakete erlischt — eine Taschenlampe blitzt auf.
Boxhall hängt wie ein Affe im Gitter , die Lampe zwi¬
schen den Zähnen . Fleth und ein Matrose kleben im
Windschutz — mit jeder Sekunde steigt das Heck höher
in den Himmel . Ein dunkler Klumpen gleitet an Box¬
hall vorbei . Im letzten Augenblick reißt dieser das Bein
zur Seite — hält ihn auf : Reißt Pittmann herum —
erkennt im Schein des Lämpchens den ohnmächtigenKameraden.

Ueber dem berghohen Heck flammen weihe Sterne
auf.

Vvxhall brüllt den beiden Matrosen zu:
„Den Mann in die Pinasse !"
Pittmann wird von vier Matrosensäusten hochgehoben

und längs der Reling zurückgeschleppt.
Spukgestalten huschen an den . Männern vorbei , gro¬

teske Silhouettenbilder . Weiße Ventilatoren mit ver¬
zerrten Menschengesichtern — aufgerissene Augen rund
und groß - wie Butzenscheiben — metallschillernde Boots¬
davits — blinkende Lanzen — Mäste — drohend in den
Himmel ragend — riesenhafte Schlote , schwarz und steil
über bodenlosen Abgründen.

Eine Baßposauni poltert über das Deck - - Men¬
schen , die auf den steilen Planken den Halt verloren
habest und ausgeglitten sind , rutschen hilflos hinterher.
Ihr Schreien verstummt in der pfeifenden Gischt.

Die Umrisse einer überfüllten Pinasse tauchen im
Schummerlicht der Magnesiumsterne auf — Pittmann

Die doppelte Pflichterfüllung
Hochachtung vor den werktätigen Müttern — Hn Haushalt und vetrieb bewährt

In den Werkhallen und Büros , in den Werkstätten
der Handwerker und in den Ladengeschäften arbeiten
unter den Millionen werktätiger .Frauen während des
Krieges viele Mütter , die zuverlässig und gewissenhaft
an Stelle der zur Wehrmacht eingezogenen Männer
ihre Pflicht erfüllen . Man kann immer wieder be¬
obachten , daß diese Frauen , insbesondere aber die
älteren unter ihnen , 'außerordentlich tüchtig
und einsatzbereit  sind . Nicht wenige haben schon
im . ersten Weltkrieg mitgearbeitet und damals ihre
kleinen Kinder unter sehr viel schwierigeren Bedin¬
gungen , als wir sie heute haben , neben der schweren
Arbeit versorgt und erzogen.

Jene Kinder sind heute herangewachsen , die Söhne
stehen an der Front . Die werktätigen Mütter aber
fühlen sich mit ihren Söhnen , die vor dem Feind
stehen , nicht nur als Mutter verbunden , sondern auch
als Kameradin,  Die Rüstungsarbeiterinnen wirken
mit an der Herstellung der Waffen , die draußen ihre
Söhne brauchen , und von , deren Zuverlässigkeit oft das
Leben deutscher Solda -ten abhängt . Viele - Geschäfts¬
frauen führest das Geschäft ihrer Söhne weiter , damit
sie es nach dem Kriege in voller Ordnung wieder über¬
nehmen können.

Die deutsche Kriegswirtschaft konnte diese tüchtigen,
berufserfahrenen älteren Mütter gar nicht entbehren.
Eine ganze Reihe von ihnen ist schon mit der Kriegs¬
verdienstmedaille ausgezeichnet worden . Das Leben die¬
ser Frauen war und ist auch heute gewiß nicht leicht.
Trotzdem geht von ihnen eine -solche Kraft und ruhige
Gewißheit aus , daß sie ihren jüngeren Arbeitskamera-
dinnen oft mit ' einem guten Rat oder einem aufmun¬
ternden Wort helfen können . Eine jüngere Frau und
Mutter , die manchmal meint , ihre doppelten Pflichten
im Betrieb und in der Familie nicht mehr zu schaffen,
sieht ihre Lage ganz anders an , wenn eine ältere Frau
aus ihrem Leben erzählt . Wieviel schwerer war es doch
in den Kriegsjahren 1614/18 , als es noch keinen gere¬
gelten Mutterschutz gab und auch die vielen anderen
Erleichterungen wegfielen , die heute durch Partei und
Betrieb den werktätigen Müttern zngutekommen!

Trotz aller zugunsten der werktätigen Mütter getrof¬
fenen Maßnahmen darf nicht vergessen werden , daß ge¬
rade die berufstätigen Mütter mit kleineren Kindern
eine sehr schwere Arbeitslast zu bewältigen haben . Denn
sowohl die Arbeit in der Kriegswirtschaft als auch die
Sorge um die Kinder sind keine Aufgaben , die man „ so
nebenbei " erledigen kann . Sie können beide für sich eine
Frau ausfüllen . Um so mehr ist die Leistung dieser
Frauen anzuerkennen , die beide Pflichten auf sich neh¬
men , einfach , weil sie gebraucht werden.  Es
ist nicht leicht für diese Mütter , sich jeden Tag mehrere
Stunden von ihren Kindern zu trennen , auch wenn sie
diese bei Verwandten oder in einer Kindertagesstätte
gut aufgehoben wissen . Es ist auch nicht leicht , nach der
anstrengenden Berufsarbeit noch die Einkäufe zu erle¬
digen , den Haushalt in Ordnung zu bringen und für
di '§ Kinder zu sorgen.

Trotzdem »raucht darunter die Bindung zwischen der
Mutter und ihren Kindern nicht zu leiden . Die wenigen
Stunden des Zusammenseins werden ganz besonders
wahrgenommen , und die Kinder , die Mutters uner¬
müdliches "Schaffen sehen , versuchen von sich aus , ihr
möglichst viel zu helfen . Sie empfinden es als beson¬
ders schön , wenn die Mutter dann am Sonntag Zeit
für sie hat . und sie bemühen sich. der Mutter durch
Hilfsbereitschaft hier und da eine Ruhestunde zu ver¬
schaffen . Wenn die Kinder während der Arbeitszeit gut
untergebracht sind , braucht sich die Mutter nicht zu sor¬
gen . Auch die werktätigen Mütter haben die Erziehung
ihrer Kinder zu tüchtigen Menschen immer noch in der
Hand.

Die werktätigen Mütter wissen , daß sie durch ihre
Mitarbeit innerhalb der Kriegswirtschaft letzten Endetz
für ihre Kinder  tätig sind . Denn es geht heute
um die Zukunft des deutschen Volkes , also um das spä¬
tere Leben und die Wirkungsmöglichkeiten der Kinder.
Das Bewußtsein , unmittelbar mitzuhelfen an der Ge¬
staltung einer besseren Zukunft , gibt den werktätigen
Müttern die Kraft , ihr vielfaches Tagewerk zu leisten.
Ihre Haltung und ihre Leistung im gegenwärtigen
Kampf ist ist und bleibt für immer ein Beweis für die
unbedingte Einsatzbereitschaft der deutschen Frau . .
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Neu erwacht ist die Erde , aus allen Zweigen bricht
neues Leben empor zuln Licht . Leise wiegen sich die
ersten Gräser im lauen Frühlingswind . Hoch in , den
Bäumen jubeln hell viele bunte Vöglein . Ein neues
junges Leben hat begonnen . Mitten in dieses junge
Grün hinein gehen Mädel , froh und jung wie die
Natur . Ein stilles schönes Bild . umrahmt von Vogel-
schall und Müdchenlachen . Ja , wir wollen froh sein , uns
freuen , daß wir jung sind , stark und gesund . Und weil
wir gesund bleiben wollen , deshalb wandern wir und
stärken uns damit körperlich und geistig . Was nützt es,
daheim in dumpfer Stube hinter Büchern zu sitzen , und
zu lesen von Jugend , Luft und Sonne , wenn ich es nicht
am eigenen Körper spüre . Was nützt es , zu wissen , was
es für Bäume , Blumen und Vögel gibt , wenn ich sie
nicht sehen , ulid die Stimmen des Waldes nicht hören

wird hochgestemmt — niedergeschwenkt . —> Neben den
Matrosen — kaum hörbares Wimmern . Fleth , im Be¬
griff , sich in die Pinasse zu schwingen , dreht sich noch
einmal um : Ein Hund , der sich mit entschwindender
Kraft in die Deckplanken krallt . Fleth packt ihn und
schleudert ihn im hohen Bogen in das Boot.

Die Pinasse geht tief , baumelt wie eine Jahrmarkts¬
schaukel , von den Matrosen inp Boot abwärts gesiert,
erreicht die See . Äie Mannschaft biegt die Riemen
durch.

Irgendwo wankt noch ein Wesen über das berstende
Verdeck— eine Frauensperson — kaum mehr noch als
die Vision ihrer selbst : — Eva Stevenson . Die Hände,
die sich gegen die überfallenden Aufbauten stützen , sind
weiß wie Kalk . Wohin sie das Verhängnis führt , ahnt
sie nicht . Mit übermenschlicher Kraft treibt es sie vor¬
wärts , willenlos wie unter dem Einfluß einer aus¬
lösenden Hypnose gehorcht der entkräftete Körper . Hin¬
ter ihr dröhnt die aufsteigende Wasserwand — hinter
ihr kracht die Welt zusammen — versiegt das Leben.

Unter einem der ausgeschwungenen Bootsdavits hockt
eine männliche Gestalt — nachtschwarz — unkenntlich.
Als Eva vorheikommt , leuchtet gerade über dem Schiff
eine Magnesiumfackel auf . Der weiße Schein streift für
Sekunden das Gesicht eines Menschen , steil , von oben
herab . Schädel , Backencknochen und ein kurzes dreieckiges
Stück der Nase in knöcherner Bläue — alles übrige
bleibt in Dunkel gehüllt . Entsetzt prallt sie zurück.

„Erschrecken Sie nicht vor mir , Mylady — ich tue
Ihnen nichts — "

Völlig erschöpft läßt sie sich zu Boden gleiten , greift
nach der Hand des Fremden:

,,Lord Canterville — gibt es keine Rettung mehr ? "
„Nicht fragen , Lady Eva — nicht fragen — "
„Meine Mutter — verloren — im Gedränge — das

Boot ging zu Wasser — ein Mensch stieß mich zurück ."
Der Lord sieht das aufgelöste Gesicht , das hilfesuchend,

von Blitzen des Grauens durchzuckt , zu ihm emporge¬
richtet ist.

„Schließen Sie die Augen , Kind , legen Sie den Kopf
an meine Schulter und — schlafen Sie ein — noch we¬
nige Minuten und Sie werden alles vergessen haben
— jedes Leid und alle llnvollkommenheit der Welt . —
Nur das Vergessen ist vollkommen — das Vergessen ."

Eva hat die Augen geschlossen und ihren frierenden
Körper gegen die Brust ihres Beschützers gelehnt.

„Sie sind so gut zu mir , Mylord — so gut '— "
Dann verläßt sie das Bewußtsein . Behutsam legt

Lord Canterville den Arm um ihre Schulter und deckt
sie mit seinem Mantel zu.

kann . Mir sind junge Mädel und freuen uns unserer
Jugend . Wir brauchen keine Schminke . So wie die Natur
sind wir , stark , gesund und lebensfroh , und lieben Sonne,
Luft und Wasser.

Es war unsere erste Betriebswanderung . Am Bahn¬
hof trafen wir KHD .-Müdel uns mit dem , Wanderwart
der Focke W u lf - Werke,  Sepp H o e r I e i n . Dann
ging es hinaus aus staubigen Straßen und dunklen
Stuben , mitten in dtzn Frühling , mit Musik und Gesang,
durch Wiesen und Wälder . Und uns allen voran ging
„unser Sepp " . Immer ist er ein Ansporn zum richtigen
Marschieren ' und ist beim Rasten mitten unter der
lustigen Schar . Müdigkeit gibt es nicht , Sepp sorgt so
gut , daß keine Müdigkeit aufkommt . Schön waren Wett¬
spiele und Waldläufe , wobei die Sieger sich schöne Buch-
und Bilderpreise erkämpften . Gut tat uns das Rasten

Am Oberdeck sind ein paar Männer in fieberhafter
Eile bemüht , das Berthon ( Zusainmenstellbares Floß
aus Kork und Segelleinwand ) seeklar zu machen.
Jsmay hilft mit — bis er bewußtlos zusammenbricht.
Kein Wort wird gewechselt . Stumme , schaurige Hast,
ein schroff in die Nacht abfallendes Verdeck und das
Dröhnen dieser versinkenden Welt . Das ist alles , was
noch hier oben ist . Ab und zu der grelle Blitz der Ra¬
keten , die keiner auf der weiten , endlosen Fläche sieht —
keiner — keiner — ! '

Eine aufklatschende Welle reißt den Ohnmächtigen
hoch : Das Meer!

Wie ein schiefer Fels ragt der Rumpf der „Titanic"
in den Himmel , umbrandet von donnernder Gischt . Das
Floß ist fort . Und dort , an die Banklehne geklammert,
ein lebendes Wesen — ein Kind — und die Wasser-
wand steigt — und rauscht immer höher . Das Kleine
hat den Mund aufgerissen und brüllt , aber in dem
Toben der Elemente ist nichts mehr zu hören . Jsmay
streckt den Arm aus — reißt den zitternden Leib an
sich — preßt ihn an die Brust . Dann wuchtet die ra¬
sende See die beiden hoch.

Das Meer ist übersät mit wimmelnden Punkten:
Menschen , denen nicht einmal der erlösende Tod er¬
laubt ist : Die Schwimmweste bewahrt sie vor dem Er¬
trinken — ihr Ende ist qualvolles Erstarren . Ueberall

luckst und gurgelt es auf , erstickte Laute , Unkentöne —
ohles Miauen , wie das Gewimmer verendender Katzen.
Die Mannschaft der Pinasse rudert , daß ihnen der

Schweiß in Strömen über die Gesichter rinnt — Kiel¬
wasser schäumt vor dem Bug des Bootes auf — nur
fort — fort aus dem Bereich des Schiffes . Hinter dem
flüchtenden Boot jagt es her , umringt es von allen
Seiten — Arme recken sich aus der aufgewühlten Flut
— schnuppen nach der Bordwand — die Matrosen keu¬
chen um ihr Leben — erkennen die Gefahr — Riemen
brechen durch . Vergebens ! — Die Ertrinkenden haben
das Boot erreicht , krallen sich mit Händen und Zähnen
fest — saugen sich wie Polypen an die Wände . —
ziehen es .tiefer und tiefer : Letzte Chance — letzte ver¬
zweifelte Hoffnung : Ein Boot — ein Riemenblätt , ein
Stück Holz — eine winzige Planke!

Boxhall sieht in die eisgrauen Gesichter - entsetz¬
liche , hilfesuchende Blicke . Sieht . - wie weiße Spinnen¬
finger das Boot in den Abgrund ziehen wollen , hört
das Gebell der belagernden Meute - beißt sich die
Lippen auf . überwindet den letzten Funken Herz-
das letzte Auffächern von Menschentum - Verant --'
wortung für sein Boot - er reißt die Pistole hervor
-springt auf - und feuerte in die Hände — —
feuert - und feuert . Die Matrosen folgen dem

2000 Neichsmark Velohnung
für Ergreifung des Raubmörders Marhoff

In den Abendstunden des 11. Mai 1942 wurde , wie
berichtet , der Gesängnisoberwachtmeister Johann Sle-
mer,  geboren am 18. November 1881 in Habenhausen,
während der Ausübung seines Dienstes im Ee-
richtsgefängnis Bremen - Lcsum von dem Unter-
suchunqsgesangenen Johann Wilhelm M arho N,
geboren am 5. April 1913 in Werten/Westf .. ermordet.
Nach Entwendung eines grünen Dienstausweises mit den
Personalien und dem Lichtbilde des Ermordeten , einer
alten silbernen Herrentaschenuhr , sowie verschiedener
Personalausweise mit Lichtbildern der Protektorats-
angehörigen Jaroslav Dobes,  geb . am 4. 5. 1915 in
Olmütz , und Josef Mastn y . geb . am 10. 3. IM ' »
Cirkwice , und Kleidungsstücken — einer blauen Tuch¬
hose somje einer dunklen Jacke mit hellen Streifen —
ist es dem Täter gelungen , aus dem Gefängnis zu
flüchten . Bereits am 12. 5. 1942 ist Marhosf in Bare!
i . O . aufgetreten . Unter Benutzung des entwendeten
Dienstausweises des Ermordeten ist es ihm hier ge¬
lungen . sich in den Besitz eines Koffers zu setzen , der
neben sonstigen Bedarfsgegenständen eine schwarze
Stiefelhose und eine lange dunkelblaue Hose enthielt.
Marhofs ist 1,79 Meter groß , schlank und hat an der
rechten Gesichtshälfte Verletzungen , die er durch d,e Ab¬
wehr des Ermordeten erhalten hat . Bei der Flucht trug
er hellgrauen Hut und dunkelblauen Sakkoanzng . In
Varel tryg er eine dunkle Hornbrille . Es ist zu erwarten,
daß er seine Kleidung aus den gestohlenen Beständen
und weiteren Diebstählen ergänzt.

Marhoss wird wahrscheinlich versuchen , über die West¬
grenze das Reichsgebiet zu verlassen , jedoch muß bei der
Gewandtheit dieses Verbrechers auch mit seinem Auf¬
treten in anderen Reichsgebieten gerechnet werden . Er
spricht neben der deutschen Sprache polnisch , nieder¬
ländisch und Latein . Sein Auftreten ist gewandt und
sicher . Als Fahnenflüchtiger hat er 193k vorwiegend
Geistliche im Westen des Reiches aufgesucht und unter
der betrügerischen Angabe , selbst Tbcologe zu sein . Unter¬
kunft und Unterstützung erhalten . Er ist wegen Betruges
und Diebstahls wiederholt , auch mit Zuchthaus , vorbe¬
straft . Da er zuletzt als landwirtschaftlicher Arbeiter
tätig war , ist damit zu rechnen , daß er mit Hilfe der
gestohlenen Ausweispapiere aus dem Lande Arbeit und
Unterschlupf suchen wird . Es ist deshalb erforderlich , daß
die gesamte Bevölkerung bei der Ergreifung des flüch¬
tigen Mörders mithilft.

Die Kriminalvolizeileitstelle Bremen hat für alle An¬
gaben , die zur Ergreifung des Täters führen , eine Be¬
lohnung von 2099 RM . ausgesetzt , die unter Ausschluß
des Rechtsweges zur Berteilung gelangt und nur für
Personen aus der Bevölkerung , nicht aber für Beamte,
zu deren Berufspflichten die Berfolaung strafbarer
Handlungen gehört , bestimmt ist . Die Bevölkerung wird
gebeten , sachdienliche Mitteilungen umgehend der nöch-

auf sonnigen Waldwegen . Heiß brannte die Sonne auf
uns herab , und ließ die weiße Hautfarbe verschwinden.
Fröhlich zogen wir am Abend in Bremen ein , froh über
das Erleben mitten in der Natur , froh über unsere
Jugend und Gesundheit.

Können wir nicht glücklich sein , auch jetzt im Kriege
dies alles erleben zu dürfen ? Nach schwerer Arbeit ge¬
hört der Sonntag uns und unserer Jugend . Da wollen
wir uns Kraft und Freude holen für die kommende
Arbeit . Wir wollen Deutschlands Zukunft
sein! ' Lrilca Xrarner

Jugenddienstpslichtgleichgestellt
Die Jugenddienstpflicht , deren Erfüllung in diesen

Wochen wieder über eine Million zehnjähriger Jungen
und Mädel begonnen haben , ist ein "noch junges Recht.
Deshalb ist auch ihre Gestaltung und sind die Anforde¬
rungen , die sie an Eltern und Jugendliche stellt , bisher
nur wenig bekannt . Daher wird . der erste amtliche Kom¬
mentar besonderes Interesse finden , der soeben unter
dem Titel „Die Iugenddicnstpflicht " als Sonderoer-
öifentlichung Nr . 1 des amtlichen Organs des Jugend-
führers des Deutschen Reiches „ Das junge Deutschland"
herausgekommen ist . Der Verfasser , Abteilungsleiter in
der Reichsjugendführung . Landgerichtsrat und Stamm¬
führer Rande ! betont , daß die drei Erziehungsbeauf¬
tragten , Elternhaus , Schule und Hitlerjugend so zu¬
sammenwirken müssen , daß eine Einheit von körperlicher,
geistiger , sittlicher und seelischer Erziehung gewährleistet
ist . Er unterstreicht , daß die Hitler -Jugend sich stets den
Eltern verpflichtet fühle und daß die Sorgen der Eltern
ihre Sorgen sind . Der Dienst in der Hitler -Jugend ist
nach der gesetzlichen Formulierung Ehrendienst am deut¬
schen Volk . Diese -Bestimmung entspricht der Charak¬
terisierung im Wehrgesetz und im Reichsarbeitsdienst¬
gesetz . Damit ist die Jugenddienstpflicht in eine Reihe
gestellt mit der Arbeitsdienst - und der Wehrpflicht.

Veranstaltungen verschoben . Die NSG . „Kraft durch
Ireude " teilt mit : Aus Anlaß des Todes des Gauleiters Carl
Rover sind die für heute ^ vorgesehenen Veranstaltungen der
AZ .-Gemeinschast „ Krait durch ssrende '" um 16 Uhr in der
Wandelhalle des Wilhelm -Tecker -Hanses und um 19 Uhr im
Alten Krug in Hemelingen auf einen späteren Termin ver¬
legt worden.

Die Arbeit skrt clis krau ivlv cksv dlsnn . Das kklnck
aber ackelt ckis dlutter . / räolk Hitler.
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erlösenden Beispiel - schlagen mit den Riemen in
jedes auftauchende Gesicht . — — Das Boot geht frei!
Gerettet ! — ^ Das nackte Leben , und das nur viel¬
leicht für Sekunden , erkauft um den Preis von hun¬
dert anderen — Gleichwertigen.

Pittmann schlägt die Augen auf , sieht Voxhall an
seiner Seite flehen , die Augen wie ein Draug in die
See gerichtet , den rauchenden Revolver noch in der
Hand . — Er fährt sich über die Wunde , wendet den
Kopf.

Das Heck der „Titanic " steigt kerzengerade in die
Höhe . Mit donnerndem Getöse stürzt der erste Schorn¬
stein in die See.

Im Schein der letzten Rakete sieht er Menschen wie
tolle Vlütentrauben an den Relingswänden hängen.

Plötzlich ein unbeschreiblicher Höllenlärm auf dem
stillenden Schiff : Die Maschinen haben sich aus ihren
Bettungen gelöst und wälzen sich durch den Rumpf.
Brüllend stürzt die ungeheure Stahl - und Eisenmasse
nach vorne — --- durchschlägt Wand um Wand — —
Raum für Raum ! - füstiehn Sekunden . dauert das
entsetzliche Geräusch , das wohl mit keinem der Welt
sonst verglichen werden kann . — Ein Wolkenmeer glim¬
mender Funken zischt aus den Schornsteinen . Volle
fünf Minuten lang bleibt das Schiff in dieser grauen¬
haften -Lage im Wasser stecken , dann legt sich der Riese
langsam zur Seite und - sinkt . Ein schlohweißer
Wasserberg rauscht über ihn hinweg.

Einen Augenblick lang ist es so still , daß die Leute in
den Booten voll Entsetzen den Atem anhalten und be¬
wegungslos zu der quirlenden und brodelnden Wasser¬
stelle herüberstarreu . Da taucht ein mehliges Gesicht
iir der Nähe aus . Boxhall erkennt den Kapitän und
beugt sich über den Bootsrand : „Hierher . Kapitän —
— hierher ! !" Das Boot schwenkt herum , kommt dem
Schwimmenden entgegen , — endlich erkennt man daß
er ein blaugefrorenes Kind im Arme hält . und schein¬
bar nur noch Bewegungen macht , unckdicses kleine We¬
sen zu retten . Aller Hände strecken sich ihm entgegen,
— Voxhall hat den Enterhaken ergriffen — hält ' ihn
über Bord . Mühsam nur nähert sich der alte Mann dem

Kind nehmen - Das Kind neh.
menü keucht er - kaum noch verständlich , hervor und
halt sich sllr Augenblicke an der Vootswand fest.

(Fortsetzung folgt)
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Kaffeediebe zu Zuchthaus verurteilt
Die Angeklagten T . und V . hatten sich auf besonders

verwerfliche Weise mehrere Sack Rohkaffee zu „ ver¬
schaffen " gewußt . Sie brachen mehrmals in ein Kaffee-
lager ein , indem sie sich dabei die Verdunkelung zunutze
machten . Durch diese strafbare Ausnutzung der durch den
Krieg geschaffenen Verhältnisse erwiesen sie sich zugleich
als Volksschädlinge . Das Bremer Landgericht verurteilte
T . als den eigentlichen Anstrifter , der auch bereits we¬
gen Diebstahls bestraft worden ist , zu 4 Jahren Zucht¬
haus r k̂id üjährigem Ehrverlust und B zit 2 Jahren und
6 Monaten Zuchthaus und Zjährigem Ehrverlust . Da
beide geständig sind , konnte ihnen die Untersuchungs¬
haft angerechnet werden . Neben ihnen hatten sich meh¬
rere Angeklagte zu verantworten , die den Kaffee wei-
tcrbefördert , verkauft oder in ihrer Wohnung hatten
lagern lassen . Von ihnen wurde der vielfach vorbestrafte
Angeklagte S ., der sich vor allem mit dem Weiterver¬
kauf des Kaffees abgegeben hatte , zu 1 Jahr und 3 Mo¬
naten Zuchthaus bei 2jährigem Ehrverlust verurteilt.
Wegen Begünstigung wurden die Angeklagten : St . mit
1 Jahr Gefängnis,,der Angeklagte H . mit 6 Monaten
Gefängnis , der Angeklagte Tb . mit 1666 RM . Geldstrafe
und die Angeklagte Str . mit 360 RM . Geldstrafe belegt.

Tand für die Brandbombenbekämpfung . Der an den
einzelnen Sandablagerungsstellcn angefahrene Sand
für die Brandbombenbekämpfung darf von den Volks¬
genossen nur für den vorgesehenen Zweck genommen
werden . In der letzten Zeit ist wiederholt beobachtet
worden , daß der Sand vielfalb von Parzellenbesitzcrn
für die Instandsetzung der Parzellenwege usw . ge¬
nommen worden ist . In Zukunft wird gegen die miß¬
bräuchliche Benutzung von Sand mit schweren Strafen
vorgegangen werden.

Roller und Rollschuhe gehören nicht aus die Fahrbahn.
Der Polizeipräsident teilt mit : Trotz wiederholter
Warnungen werden immer noch rollschuhlaufende imd-
rollerfahrende Kinder auf asphaltierten Fahnbahnen
mit lebhaftem Verkehr angetroffen . Das ist verboten!
Die Eltern - und Erziehungsberechtigten werden ersucht,
die Kinder darauf hinzuweisen , daß bei Verstößen gegen
dieses Verbot Roller und Rollschuhe auf vierzehn Tage
eingezogen werden . Ein klebergueren der Fahrbahn
fällt nicht unter dieses Verbot , Auch das Rollern und
Rollschuhlaufen auf den Gehwegen ist nur gestattet,
wenn Fußgänger dadurch nicht gefährdet oder belästigt
werden.

Bodcnbenutzungserhebung im Mai 1942. Das Stati¬
stische Amt der Hansestadt Bremen schreibt uns : In
diesen Tagen findet wiederum eine Bodenbenutzunqs-
erhebung statt , mit der eine Erhebung über den Be¬
stand an ertragsfähigen Lbstbäumen sowie über die in
den Betrieben beschäftigten Arbeitskräfte verbunden
wird . Alle land - -und forstwirtschaftlichen Betriebe von
0,50 und mehr Hektar und alle Erwerbsgartenbau¬
betriebe ( auch Erwerbsobstbaubetriebef unter und über
0,50 Hektar werden auf die zugehörige Bekanntmachung
des Statistischen Amts im Amtlichen Teil des heutigen
Blattes hiermit nachdrücklich hingewiesen und auch an
dieser Stelle aufgefordert , im dringendsten Interesse
der Volksernährung ihre Angaben aufs sorgfältigste
zu machen.

Musiziert nicht bei offenen Fenstern ! Der Polizei¬
präsident teilt mit : Das laute,und belästigende Spielen
von Grammophonen , Phonographen , Radiolautsprechern
und ähnlichen Apparaten sowie das anhaltende Musi¬
zieren in Räumen bei offenen Fenstern oder ins Freie
führenden Türen , auf der Straße oder an Orten , an
denen die öffentliche Ordnung , insbesondere die ».Ruhe
der Volksgenossen gestört werden kaun , ist verboten.
Das Verbot gilt auch für das Landgebiet . Es gibt
leider immer noch rücksichtslose Menschen , die besonders
ihre Nadiolautsprecher bei offenen Fenstern in Tätigkeit
haben , ohne zu berücksichtigen , wie sehr sie ihre Nach¬
barn und sonstigen Mitmenschen , die Erholung auf
Balkönen und in ihren Gärten suchen , damit belästigen.
Sie sind vielfach der Ansicht , daß das am Tage ge¬
stattet ist. Wer sich also belästigt fühlt , mache A n -
zeige  bei der nächsten Polizeiwache , damit Bestrafung
erfolgen kann.

flus dem Vremer Südosten
Elternabend . Die Gefolgschaft der Jungmädelgruppe

2-'75 veranstaltete am Sonnabendabend im festlich ge¬
schmückten Saal des „Alten Kruges " in der Langen-
straße einen gut besuchten Elternabend . Zu Beginn
richtete Eefolgschaftsführer Lech herzliche Worte der
Begrüßung an die Eltern und betonte u . a ., daß ge¬
rade dieser Abend bestimmt sei . das Band zwischen
Elternschaft nnd Hitler -Jugend fester zu binden Ein
abwechselungsreiches Programm rollte dann vor den
Augen der Besucher ab.

Sammlung wertvoller Feldpostbriefe . Briefe von Ange-
-hörigen , aber auch von Freunden , Arbeitskameraden und

Kricgcrkamcradschastsinitgliedcrn , die im Felde stehen , sind oft
wichtig für eine Verwendung , die noch in diesem Kriege wie
in späterer Zeit unserem Volke dienen soll . Der Ns .- Rcichs-

Wasserstände der Weser

Haun .-Münden Carlshasen Ha mein Minden
14 . Mai 1 .44 2 .34 1 .64 2 .26
15 . Mai 1 .42 2 .81 1 .66 2 .26
16 . Mai

-

1 .45 2 38 1 .60 2 .20

kriegerbund ruft deshalb seine Mitglieder sowie deren

Familienangehörige auf , sich an einer großzügigen Sammlung
von wertvollen Feldpostbriefen zu beteiligen . Die Ein¬
sendungen werden erbeten : An die Fcldbriessammlung der
„Rcichskricgcr -Zcitung ", Berlin W 30.

Arbeitseinsatz der landwirtschaftlichen Berufs - und Fach¬
schulen . llm den Arbeitseinsatz innerhalb der Landwirtschaft
zu verstärken , setzen aus Anordnung des Neichscrziehungs-

ministcrs die landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Berufs¬
schulen und Landwirtschaftsschulcn "ihren Unterricht im
Sommcrhalbjahr auS . Die durch den Ausfall des Unterrichts
freiwcrdeuden hauptamtlichen Lehrkräfte werden durch die
Schulaufsichtsbehörden im Einvernehmen mit den Landcs-
baucrnführern für Ernährnngs - und bctricbssichcrnde Maß¬
nahmen zur Verfügung gestellt.

FcrnsPrechdienst mit Schweden , Belgien und Portugal . Vom
t . Juni au gilt der zwischen Deutschland und Schweden und
Belgien vereinbarte Fernsprechtaris unter Wegfall der be¬
sonders oder vorläufig festgesetzten Zonen ohne Ausnahme für
alle seit 1!>38 mit dem Deutschen Reich vereinigten Ost - und
Westgebiete , für das Protektorat , für das Generalgouverne¬
ment und für Elsaß , Lothringen und Lurembnrg . Gespräche
mit Portugal werden jetzt von l3 bis 20 und von 2l bis
22 Uhr deutscher Sommerzeit über die Funkverbindung
Berlin — Lissabon ausgetauscht.

Gegen den Schwarzhandel mit Besörderungsausweisen.
Nach einer Anordnung des Neichskvmmissars für die Preis -,
bildung und des ReichsverkehrsministerS ist es verboten , für
die Uebcrlassung eines Pcrsonenbeförderuugsausweises ( z . B.
Fahrkarte , Zulassungskarte , Platzkarte ) ein Aufgeld oder einen
sonstigen Vorteil zu fordern anzubieten , zn gewahren oder

anzunehmen . Auch ist es unzulässig , einen auf einen fremden
Namen ausgestellten Perfvnenbesvrdcrungsausweis ( z , B . Bett¬
karte , Flugschein ) zu benutzen oder esuen svlclien Ausweis
zum Zwecke der Weiterveräußerung zu erwerben . Zuwider¬
handlungen werden nach der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen Prcisvorschrifteu
vom 3. Juni 1939 mit Geld - oder Freiheitsstrafen bestraft . Die
Anordnung ist im Rcichsanzcigcr vom 14 . 5 . 1942 veröffentlicht.

Geldlotterie 1042 für das Deutsche Rote Kreuz . Auch in die¬
sem Jahre wird die Geldlotterie für das Dcutstlze Note Kreuz
durchgeführt . Für den Losvertrieb , der am 18 . Mai beginnt
und am 17 . August endet , haben sich alle Angehörigen und
Mitglieder des Deutschen Nisten Kreuzes znr Versügnng ge¬
stellt . Der Preis des Dvpvellvsetz beträgt l RM ., eines Eiuzel-

Koses — ,50 RM . In der Ziehung vom 18 . bis 2l . August , die
in Berlin öffentlich unter behördlicher Aussicht und notarieller
Beurkundung stattfindet , gelangen i7 !> 8 !0 Gewinne im Ge¬
samtwert von 400 000  RM , zur Ausschüttung . Der Haupt¬
gewinn eines Doppelloses .beträgt 50 000 RM . Das Ziehuugs-
ergebniS wird durch Gewinnlisten veröffentlicht . Sie sind
bei den Vertriedsstelleu und den Nachgeordneten TRK .-
Gliederuugeu einzusehen , bzw , zu kaufen . Die Auszahlung der
Gewiuue beginnt zehn Tage nach beendeter Ziehung gegen
Rückgabe der Lose . Bei der regen Anteilnahme , den das deutsche
Volk au dem Kriegseiusatz des Deutschen Roten Kreuzes
nimmt , ist z » ckwarteu , das ; der DNK, -Geldlotterie 1042 wie
in den Vorjahren ein "voller Erfolg beschiedeu sein wird,

75 neue Schülerinnen in NSB .-Wohnheimen . Nin . den
ständigen Bedarf an Kindergärtnerinnen nnd Kinderpflege rin-
uen für alle NTV, -Kindertagesstätten decken zu könne » , besitzt
das Gnuhanptamt für VolksNzphlfahrt Weser - Ems an allen staat¬
lichen und städtischen Schulen für die jozialpslegerischen Be¬
rufe eigen « NSV . -Klassen , deren Schülerinnen auch in den
NSB .-Heimen untergebracht sind . Gerade hat das neue Schul¬
jahr begoizueu , und 7 » Mädel sind in die Schülerinneuheime
in Oldenburg und Breme » , in Stein bei »Nürnberg , wo sich
zur Zeit das Wilhelmshaoener Seminar befindet , und i » der
NLV .-Kiuderpsteczeriuueuschule in Osnabrück . ausgenommen,
worden.

Deutsches/Notes Kreuz
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Krcisstab . Dienstag , 26 . 5 . , 19 .30 Uhr . Sitzung sämtlicher
Bereitfchnstssührcr und - sührerimien . — Donnerstag , 28 . b,
20 Uhr , TRK .-Aerzteabcud.

Bereitschaft ( m ) 1— 6. Montag , 18 , 5 . , 19 .30 Uhr : Sport;
Freitag , 22 . 5 ., 10 .30 Uhr : Kartcmuude für Führer und Un¬
terführer.

Bereitschaft (m ) 1— 5 . Mittwoch , 20 . 5 . . 19 .30 Uhr Ord¬
nungsdienst mit Trage » ; Mittwoch , 27 . 5 . , 19 .30 Uhr : Wer¬
tn ngs Übungen.

Bereitschaft ( m ) S . Donnerstag , 21 . b „ 19 .30 Uhr , Bastel¬
st oben A . d . Düne : Dovüandslehre.

Bereitschaft ( m ) 7 . Mittwoch , 27 . 5 . , 20 Uhr , Schule Mahn-
dvrs : Wert » ngsÜbungen.

Bereitschaft ( w ) 1 : Dienstag , 19 . b . , 19 .80 Uhr : Wertung ?/
Übungen.

Bereitschaft sw ) 2 . Dienstag , 2« . 5 . . 19 .30 Uhr : WertungS-
übuugen.

Bereitschaft ( W) 3 : Donnerstag , 21 . 5 . , 19 .30 Uhr : Gym¬
nastik . Uebungsabeitd.

Bereitschaft ( w ) 4 . Donnerstag , 28 . b . , 19 .30 Uhr , Gym¬
nastik , liebn ngs -abe .nd.

Die Helferinnen haben Donnerstags in vorgeschriebener
Tracht und Ausrüstung zu erscheinen,

Grundaiisbildungskiirsus . Dienstag , 10 . 5 . , 19 .30 Uhr , Müh-
lenstvaße ; Freitag , 22 . 5 . , 19,30 Uhr , Mühlenstrnße ; Diens¬
tag , 26 . b . , 10 .30 Uhr , Mtthlenstraße ; Freitag , 29 . 5 . 19 .30 Uhr,
M Olsten st raße,

Krankenpslcgekursns . Montag , 18 . 5 . , 19 .30 Uhr , Mülsten-
straße ; Dvnnersta , 21 . 5 . , 19 .80 Uhr , Mühlenstraße ; Donners¬
tag , 28 . 5 . , 19 .30 Uhr , Mühlenstraße.

Miitterdicnst im Deutschen Franenwcrk . Zu folgenden Lehr¬
gängen können nvch Anmeldungen entgegengenommen werden:
Kochen vormittags von 9 bis 12 Uhr (Mittwoch ) . Nähen vor¬
mittags von 9 .30 bis 12 Uhr ( Dienstag ) . Säuglingspflege
Dienstag und Donnerstag vormittags von 9 .30 bis 11 .30 Uhr,
abends von 18 bis 20 Uhr ( Mittwoch ) . Krankenpflege Frei¬
tag von 18 bis 20 Uhr . Jeder Lehrgang umfaßt 12 Doppel¬
stunden nnd kostet 3,60 NM . Anmeldungen und Auskunft in
der Mütterschnlc im Earin -Göring -Hmis , Eontrcstarpe 162,
Telefon 2 07 97 . ' ' «

Die Mütterberatung Dechanatstraße 15 findet künftig
lltäglich Mittwochs von 10 bis 1t Uhr statt . Die nächsten Be¬
ratungen sind am 27 . 5 . , 10 . 6 .> 24 . 6 ., 8 . 7 . , 22 . 7 . Die
Mütterberatung Habknhausen findet am . 20 . Mai statt und
weiterhin regelmäßig lltäglich . Die nächsten Beratungen sind
3 . 6 . , 17 . 6 . , st . 7 ., 15 . 7 , Die Dicnstagssprcchstunde Goessel-
straße 97 ( früher Schule Regcnsbnrgcr Straße ) findet ab
Dienstag , 19 . 5 . , wöchentlich vormittags von 10,30 bis 11,30
Uhr statt . Die Mütterberatung Oberneuland ( bisher freitags)
findet künftig donnerstags statt (erstmalig 28 . 5 .)

Unter dem Kokieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Buntcntvr . Mvntga , 20 Uhr , Arbeitstagung der
Stabs - und Zellenlciter in der Dienststelle.

Ortsgruppe Freihafen . Heute , «Sonntag , 11 Uhr , Mütter-
chrungsseicr ipi Gottsried -Talle -Haus . — Dienstag , 19 . Mai,
Pvlitische - Leitcr -Besprcchung im Wilhelm -Decker -Hans , Saal 1,
um 20 Uhr.

Ortsgruppe Findorff . Montag , 18 . Mai , 20 Uhr , im
Llohdheim , Hemmstraße , Mitgliederversammlung . Es spricht
der auf Urlaub weilende Ortsgrnppenleiter Heinr . Phran
über seine Erlebnisse in Rußland.

Ortsgruppe Hastedt . Montag , den 18 , Mai , 20 Uhr , Zellen-
leiter rechnen in der Geschäftsstelle ab.

Elfriede nannte sich Elfe . Was sie aber da in dem
Breslaner Glaswarengeschäft , wo sie als Aushel¬
ferin wirkte , vollführt hatte , war mehr ein anrüchi¬
ger Eiertanz denn ein Elfenreigen , obwohl sich die
Sache zu einem „Reigen " nämlich vor dem Amts¬
gericht . entwickelte.
- Elfe hatte , als der Schöpfer die Finger verteilte,
sicherlich zweimal hier gerufeiu denn sie waren un¬
gewöhnlich lang ausgefallen . So kam es , daß aller¬
hand nette (Äasjachen , die im Laden ausgestellt
waren , an Eises Fingörn hängen blieben , bunte
Basen , Likörgläser . Aschenbecher usw . Das Mäd¬
chen hätte ja nun die Beutestücke einfach in seine
Bluse stecken können . Da es aber an sich schon gut
entwickelt war , konnte es das . nicht wagen , wollte
es nicht Gefahr laufen , durch die wechseivolle Uep¬
pigkeit seiner Formen Verdacht zu erregen . Also
packte Elfe die begehrten Gegenstände in den Müll¬
eimer , den sie täglich ein paarmal aus dem Laden
auf den Hof trug . . .

Es ist eine altbekannte Tatsache , daß jedem Dieb
einmal ein Kunstfehlet unterläuft , über den er
dann stolpert . Elfe blieb , da stark verschnupft , eines
Tages dem Geschäft fern . Ihre Vertreterin stö¬
berte auf dem Hof auf der Suche nach dem Müll¬
eimer , ein kleines Glaswarenlager auf . Der be¬
nachrichtigte Chef , der einen guten Blick für durch¬
sichtige Dinge hatte , durchschaute den Sachverhalt,
jetzt war auch er stark verschnupft . Anzeige!

Haussuchung in Elfes mütterlicher Wohnung.
Eine sehr zerbrechliche Situation entstand , denn
der Amtsanwalt war überzeugt , daß die Mutter
des Langfingermädchens die Klaugrundlage des
unter der Bettstelle vorgefundenen Elasberges ge¬
kannt und sich demnach det Hehlerei schuldig ge¬

macht hatte . ' Aber auch noch nach einer anderen
Richtung zielte der Borwurf der Hehlerei . Da war
nämlich ' eine Händlerin , bei der Elfe Einkäufe zu
tätigen pflegte . Die praktische Frau hatte für die

'an Elfe verabfolgten Waren „Glasgeld " entgegen¬
genommen . Für drei Pfund frischer Gurken zwei
intime geschwellte Elasgefäße ? Fürwahr ein sinni¬
ger Tauschhandel.

Die Mutier bestritt ihr Mitwissen . Sie habe so¬
gar „geschumpsen " und Elfe , wenn sie ihre glä-
>erne Ilnterbeltanhäufung vervollständigte , einen
Katzenkopf gegeben , ohne daß die Tochter ihre ein¬
trägliche Müllcimerei abstoppte.

Was die Händlerin vorbrachte , hatte , neben dem
Glashenkel auch noch Hand und Fuß . Elfe habe sich
der „ ahnungslosen " Frau gegenüber mit einem be¬
güterten Freund gebrllstet . Hin und wieder auch ' sei
das Mädchen mit einem großen Renommierhund
in den Laden gekommen , angeblich dem Lieblings-
töter ihres Verehrers . Die Händlerin habe „natür¬
lich" geglaubt , daß die Elassachen aus der Ee-
schenkschatulle des Freundes stammten!
' Immerhin ein großzügiger Freund , der der Ge¬

liebten gleich zwei geschwellte intime Glasgefäße
dedizicrtz

Das Gericht stand den Darlegungen der beiden
Frauen ungläubig gegenüber.

Mit mütterlichen Katzenköpfen allein sei in sol¬
chen Fällen nichts getan . Es müsse schärfer durch-
gegriffen werden . Also erhielt diq Mutter an Stelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe 60 Mark Geld¬
strafe . Die Händlerin kam mit zehn Mark davon.

Für Elfe ist der zweifellos gewichtigere Würfel
wegen Diebstahls noch nicht gefallen . Sie mag sich
vorsehen , durch solche hinterhältigen Glassachen
kann man leicht auf den Hund kommen , der alles
andere als ein Renommierhund ist.

„Die andere Mutter"
Uraufführung eines Schauspiels aus dem Ungarischen von Clara Vrliary im Bremer Schauspielhaus

Daß die Schicksale um die Mutterschaft vielgestaltig
sind wie das Leben selbst , bedarf aus dem hier gegebe¬
nen Anlaß keiner Feststellung und Begründung mehr.
Ein Tag wie der heutige , an dem wohl keiner dem
stillherzlichen Bekenntnis zu dem Menschen , dem er sein
Leben verdankt , «» traten mag und jeder das Glück um
den Besitz wie den Schmerz um den Verlust des müt¬
terlichen Wesens in höchster Steigerung empfindet,
schließt die Gewißheit ein , daß jeder Lebende vom
Mutterlos gesegnet und gezeichnet ist . Deshalb ist das
Kunstwerk , das als ein Schauspiel der Mutterliebe zum
Ehrentag der Mütter vorgestellt wird , ein Gleichnis für
alle . Mag es auch im dramatisch zusammengezogenen
Bilde einen besonderen „Fall " verantzchaulichen , der
aus einem eigenartigen dichterischen Temperament ge¬
sehen und geformt wurde , so wird doch die symbolische
Kraft der ällverwurzelten und allüberschirmenden Müt¬
terlichkeit auch hinter dem unwirklichen Spiel und sei¬
ner dem Zuschauer angemessenen Illusion unser aller
Gemüt ergreifen . Sogar dann , wenn die Voraussetzun¬
gen der Handlung „ausgefallener " Art sind , was in
dem Drama der Ungarin Clara Bihary  als unbe¬
streitbar zu gelten hat . Es ist auf dem sternenweiten
Felde , wo das Mutterherz sinne unerforschlichen Wege
wandelt , wohl nichts unmöglich,  und so lassen wir
uns angesichts des Schauspiels „Die andere Mutter"
in williger Aufgeschlossenheit auch auf die abseitigen
Pfade einer überalltäglich tiefschürfenden Psychologie
der Mütterlichkeit führen.

Vor der räum - und zeitüberwindenden mütterlichen
Liebcskraft wird , wie sich an diesem Drama wieder
zeigt , letzten Endes auch das Gesetz  zunichte , mit dem
wir nach dem Ratschluß der Vernunft das menschliche
Zusammenleben unverbrüchlich zu ordnen glauben . Die
Maße eines Ethos , kraft dessen wir etwa die Hand¬
lungsweise einer Frau verdammen wollten , die ihr
Kind an Adoptiveltern . „verkauft " , erweisen sich als
unzulänglich , wenn wir hernach erleben , wie diese Mut¬
ter wegen ihres Verstoßes gegen die Natur leiden muß
und wessen sie fähig ist , um ihre Schuld zu sühnen und
wiedergutzumachen . Keine menschliche Gefühlsvcrbin-
dung vermag mehr als das Mitleiden mit dem Schmerz
einer Mutter : es ist . als ob in der endlichen Genug¬
tuung in uns , daß eine Mutter doch zu ihrem Kinde
heimfand , die Natur selber aufatmet , weil das zuliefst

Widernatürliche — die künstliche Trennung und Ent¬
fremdung von Mutter und Kind — geheilt und berich¬
tigt worden ist.

Um so tiefer wird dieses unser Mitgefühl sein , wenn
eine Mutter ihr Kind verließ , um einem vermeintlich
höheren Beruf als dem der Hegerin und Erhalterin
des eigenen Blutes zu dienen . Hier steht nämlich die
natürliche Mutter unter dem tragischen Gebot , ihr Kind
um ihrer Sendung als ärztlicher Wohltäterin der
Menschheit willen auszugeben . Wenn es auch unwahr¬
scheinlich sein dürfte , daß ein Arztehepaar nicht soviel
Mittel sicherstellen könnte , ihren Sohn als eigenen er¬
ziehen zu lassen , und es uns über normale Weibcskraft
zu gehen scheint , seinem Kinde trotz stetig sorgender
Sehnsucht fünfundzwanzig Jahre zugunsten eines wissen¬
schaftlichen Auftrages zu entsagen , so fallen diese kon¬
struierten dramatischen Tatbestände nicht mehr ins Ge¬
wicht , wenn diese Frau in den paar Tagen des Wie-
derfindens die ganze Mütterlichkeit verströmen kann
und darf , die sie sich selbst für Jahrzehnte verschüttet
hatte . Als dann dank dieses jäh überquellenden mütter¬
lichen Waltens dem Sohn das wahre Glück in Liebe
und Beruf erschlossen wird (nachdem die Wahlmutter
aus eigensüchtiger tyrannischer Verhätschelung „ihrem"
Jungen zur großen Karriere verhelfen wollte , die ihn
aber als Menschen unglücklich gemacht hätte !) , wird
dies wohl allseitig als die glückliche Lösung aus dem
tragischen Umweg eines Mutterherzens empfunden . Es
ist der künstlerischen Ueberzcugungskraft der Verfasserin
gelungen , die Erfüllung dieser seltsamen und seltenen
Mutterliebe als einen schicksalhaft vorbestimmten Segen
glaubhaft zu machen — einen Segen , der auch die eifer¬
süchtige Anmaßung der Adoptivmutter heilt.

Die tiefe unmittelbar packende Menschlichkeit des
dramatischen Vorwurfs und die zwingende thematische
Durchführung bedarf keiner großen theatralischen Mittel.
Wenn auch in ihrer seelischen Tiefe nicht immer leicht
ergrllndlich , so ist doch die dramatische Aussage phrasen-
los echt und erlebnisgesättigt . so daß weder ein großer
pathetischer Aufwand noch der Einsatz der stark unter¬
streichenden Geste nötig ist/ Spürbar steht hinter jedem
Satz — auch dort wo die dramatische Antithese zur
Ucberspitzung herausfordern könnte — die behutsam fei¬
lende " Sprachkunst des Bearbeiters Karl L e r b s , und es
ist anzunehmen , daß die deutsche Bühnenfassung dem

^Original noch manche dort nur angedeutete Feinheit
der Wortauslefe abgewonnen hat . Ist doch die deutsche
Sprache — eine philologisch erhärtete Tatsache — das
weitaus biegsamste und ' registerreichste Instrument für
die Aussage - solcher Seelenregungen , wie sie dieses
Drama untermauern und ausfüllen . Von Werner
Iantfch  als Spielleiter war eine vollendete Abstim¬
mung der szenischen Maße und Gewichte auf die Klar¬
heit und Wärme des verfasserfeits angeschlagenen Ec-
fühlstoncs zu erwarten . Für die männlichen  Gestal¬
ten des Stückes , die charakterlich ganz unkompliziert und
darstellerisch mit festen Strichen voll zu umreißen sind,
konnten sich keine Mißklänge ergeben : die Lebenscchtheit
und sympathische Eeradlinigkeit der Gestalten , wie sie
Heinrich Cornway , Gert Geiger , Wolfgang Wicki und
Georg Ottmay verkörpern , springt bei der gegebenen
Spielkultur mühelos und ungehemmt heraus . Nicht so
unmittelbar überzeugend ist die Regie mit den beiden
tragenden Gegcnspielerinnen verfahren : konnten im
ersten und , kaum eingeschränkt , auch im dritten Akt die
psychologischen Härten im Übufeinanderprall der weiblich
so diametral gegeneinander abgesetzten Charaktere klug
überspielt werden , so brachte der zweite Akt einige fast
peinigende Ueberspitzungen . Erschien hier die natürliche
Mutter vielfach auch mimisch zu starr als im Schmerz
ausgebrannte Dulderin , so war andererseits die Wahl-
mutter zu verkrampft in ihrem schier kindischen Eigen¬
sinn — mögen Ileberbetontheiten dieser Art auch in der
Rplle liegen und im übrigen bei dem gramvoll harten

Der Memlmg -Äitar gerettet!
Lübecks bedeutender mittelalterlicher -Kunstschatz

Zu den Kirchen , die beim Bombenangrii ! der Briten aus¬
brannten , gehört auch dc4 den berühmten Memling -Altar
bergende Lübecker Dom , Der Memling - Altar , ein bedeutendes
Werk mittelalterlicher Kunst aus dem Jahre 1491 kam im
August 1939 von der Internationalen Ausstellung in Brügge
nach Lübeck zurück und wurde angesichts des bald daraus
cmsbrcchenden Krieges in den Versandkästcn belassen , die im
Turmgewölbe Ausstellung tauben . Als in der traglichen
Bombennacht ber Dom in hellen Flammen stand und die
Tvmtürme einstürzten , drangen einige Soldaten bis ins Ge¬
wölbe vor nnd brachten die Kisten in Sicherheit . Der Mem-
iing -Altar wurde gerettet , die beiden einzigartigen Braun-
schweiger Löwen kostbare mittelalterliche Schnitzwerke , ver¬
brannten jedoch

Oberschlesischer Schristtumsprcis für Stonirtz . Eine Festver¬
anstaltung ganz besonderer Art war der ..Obcrschlestich « Tich-
devobend " zu Kattowitz , der die erstmalig « Verleihung des

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 18 . Mai . 20 .30 Uhr , findet im
Festsaai der Oberschule für Mädchen , Kl . Keile , ein SchulUngK.
abend statt . An dem Schulungsabend haben alle Politischen
Leiter der Ortsgruppe sowie die Aktivisten der Gliederungen
restlos zu erscheinen . SÄ . , NSKK . und Hitlerjugend wollen
ebenfalls recht zahlreich erscheinen.

Ortsgruppe Lstertor . Dienstag , 19 . Mai , Stabs - und Zellen»
lciter -Sitzung , 20 Uhr , in der Dienststelle . — Freitag , 22 . Mai,.
Großkundgebung in der Glocke , sämtliche Pol . Leiter treten
um 19 .40 Uhr an , Domsheide ( Gerichtshaus ) .

Ortsgruppe Peterswerder . Dienstag , 19 . Mat . SO Uhr,
Sitzung d r Pol . Leiter in der Ausbauschule , Zeichensaal,
Eingang Am ül 'w . Meer.

Ortsgruppe Oc ' wnchhausen . Morgeü , Montag , 18 . Mai,
20 Uhr , Stabs - , Zelt . n - und Blockleitcr -Sitzung in der ÖrtS-
gruppcn -Geschnftsst '.'lle.

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Arbeitstagung k>cr Pol . Leiter
am Montag , 18 . Mai , 20 Uhr , in ber Geschäftsstelle Wolt-
mershauser Straße 241 . Es nehmen teil : Sämtl . Gliederungen
der Partei.

NS .-Fraüenschast
Kreisfraucnschastsleitung — Hilfsdienst . Die Monatshilfs-

dienstbcrichte müssen bis zum 20 Mai hier im Kreis ein¬

gereicht worden
Krciss .rauenschastsleitung — Presse/Propaganda . Wir bitten

mn sosvrtige Aufgabe , in welchen Ortsgruppen Bitdkästen
vorhanden sind.

Ortsgruppe Borgscld . Dienstag , 19 Mai , 18 .30 Uhr , G «.
meinschaitsabend im Gemeindehaus . Pflicht iür alle Ämts-
leiterinncn und Mitglieder

Ortsgruppe Wilhelm Decker . Montag . 18 . Mai , 16 Uhr , Ge-
meinschaitsstunde bei Meyer upn Barg . Alle alleinstehenden
Mütter sind eingeladen.

Ortsgruppe Fedelhörcn . Montag , 18 . Mai , 20 Uhr , Ge-
meinschastsnbcnd iür alle Frauen , Rembcrtistraße 89.

. Ortsgruppe Freihafen . Arbeitsbesprechung aller Leiterinnen
am Dienstag , 17 Uhr , in der Geschäftsstelle , Baumstraße.

Ortsgruppe Hastedt . Montag , 18 . Mai , 17 Uhr , Zusammen¬
kunft aller Abteckungslciterinncn , Zellcnfraurnschasts - Und
vor allem Biockiranenschaitsleiteriniien im Gcmeinschaftshaus.
Erscheinen ist Pflicht.

OrtSgruppc Herdentor . Montag , 18 . Mai , 20 .30 Uhr . Kleine
Helle . Schulungsabend . Pflicht iür alle Amtsleiterinnen.

Ortsgruppe Rxptun . Äsmeinschaftsnachmittag für Frauen-
schaft und Franenwcrk Montag , 18 . Mai , .17 Uhr , Ottilie-
Hvismcmn -Hans , Hansastraße.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Dienstag , 19 . Mai , findet unser
Gemeinschnstsabend sür alle Mitglieder der NS .-Frauenschast
und Deutsches Franenwcrk im Bürgerhos statt , 19 .30 Uhr.
Gäste willkommen.

NS .-Volkswohlfahrt
Ncichsbund der Schwerhörigen . Heute , Sonntag , 17 . 8 .,

16 .30 Uhr . im Ottilie -Hof !manm -Haus , Kathar -inenstraße : Bun¬
ter Maienunchmittag Absehuntcrricht dienstags und freitags
von . 17 — 19 Uhr in der Schwerhörigenschule , Gcneral -Luden-
dorff -Straße 41.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen . Heute S— 13 Uhr Wauderyoeis-

schießen aus dem Schießstand auf dem Werher . Alle Kamera¬
den sind tcilnahmeberechtigt.

Amt für Erzieher
NS .-Lehrerbund . Mittwoch , 20. 5., 16 Uhr , Arbeitstagung

säinUicher Amtströger . Abschiiittswatter , Abschmittstassen-
walter und Blvckioalter im Gcmeinscha -ftsvaum »er Stadt-
werke Bremen , Große Huudcstvaße ( Umformerwerk ) .

Die Deutsche Arbeitsfront
- Montag , 18 . Mai 1942

Ortstvaktung Arsten . 20 Uhr Sitzung der SdaLswaltor in
der Dienststelle.

Ortswaltung Arbergen . 20 Uhr Sitzung der Stabs - und Zei-
ienwatter in der Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt - Nord . 19 Uhr Sitzung der Mmk-
vbmünner der . Zelle 03 bei Bülow.

Ortswaltung Roland . 17 — 18 .30 Uhr Sprechabend für Han¬
del und Organisation . — 18 .30 Ilhr Sitzung der Stabs - und
Fachwalter , Zellen - nnd Blockobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Sebaldsbrück . Sitzung der Stabswalter in der
Dienststelle.

Au diesem Tage führen , folgende Ortswaltungm Betriechs-
obmäniler -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Ort ?Wal¬
lung Altstadt . Luutentor , Hansa , Hans Nickmers , Hastedt,
Hvl -entor , Hohwisch , Hufe . Jndustriehasen , Johann Gössel,
Oslebshausen . Osten , Steintor , Werder , Woltmershansen.

Dienstag , 19 . Mai 1942

Ortswaltung Fedelhörcn . 17 — 19 .30 Uhr Besprechung der Be-
tnebsvöluäuiier der vertrauensratspflichtigen Betriebe in der
Dienststelle.

Ortswaltung Fehrseld . 20 .30 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zcllenwaltsr.

Ortswaltung Westen . 18 , 19 und 20 Uhr Besprechung det
Betriebsobmänner ; nach 20 . Uhr Sitzung der Stabswalter.

An diesem Tage sühven folgende Ortswaltungen Betriebs»
öomänner -Sitznngen zu den bekannten Zeiten durch : Ortswal-
tuug Neuenlande . Fehrseld , .Findorfs , Habcnha -usen , Neustadt,
Nord , Sebaldsbrück . Wasierturin . Weser , Wilhelm Decker.

Donnerstag , 21 . Mai 1942

Ortswaltung Hohcntor . 10 .30 Uhr Sitzung der Stabswaltes
in der Dienststelle.

Ortswaltung Fedelhörcn . 17 — 19 .30 Uhr Besprechung ds»
Betriebsobmänner der Kleinbetriebe in der Dienststelle.

Ortswaltung Jndustriehasen . 20 Uhr Sitzung der Stabs»
und Zelienwalter und Bctriebsobmänner von " Handel und
Handwerk bei Schlüter.

Ortswaltung Neustadt - Nord . 19 Uhr Sitzung der Block-
obmänner der Zelle 06 bei Walter . — 18 .30 Uhr Sitzung der
Orts - und Betriebssugcndioalter.

Ortswaltung Roland . 17 — 18 .30 Uhr Sprcchabend für Pro¬
paganda und Handwerk in der Dienststelle.

Freitag , 22 . Mai 1942

Ortswaltung Neptun . SO Uhr Sitzung der Stabs - lind Zkl-
lenwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Rcuenlande . 19 .30 — 21 Uhr Sitzung der Zel¬
len - . Block - und Betriebsvbmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt - Nord . 19 Uhr Sitzung der Block-
obmänner der . Zelle 04 in der Dienststelle.

Ortswaltung Roland . 18 .30 — 20 Ilhr Sprcchabend für die
Jugend in der Dienststelle.

ttnsere küknk -n melden

Theater der Hansestadt Bremen . Zu Pfingsten ert
folgt die letzte Operetteneinstudierung dieser Spielzeit
mit der „Glücklichen  Reise '-' von Künnecke . Dar
schmissige und abwechslungsreiche Werk wird von Kein«
rich Kastner inszeniert und von Emil Emanuel musi¬
kalisch geleitet . Diö Bühnenbilder entwarf Alfred Sicrcke
als Gast vom Reussischen Theater in Gern.

Kampf der beiden Frauen realistisch zu rechtfertigen
sein , so werden sie doch im Hinblick auf den künstlerisch
ausgewogenen Gesamtcindruck alo störend empfunden.
Unbeschadet dieses mehr subjektiven Vorbehalts er¬
scheinen Josy Halsten  und Irma Pappe  jedoch auch
in diesen schwierigen Aufgaben als voll beherrschend:
hier ist nicht der Raum , ihre Treffsicherheit in der so
vielfach wechselnden Gefühlsaussage und ihr klares mi¬
misches Deutungsvermögen der verschiedenen Handlungs-
stufcn im einzelnen nachzuzeichnen . Neben ihnen be¬
hauptet sich Herma Wagner in der ebenso mädchenhaft
frischen wie gemütvollen Gestaltung der jungen Lieben¬
den ; Elfe Bernhardt , Elfe Jneramind Helga Sckiäfers
sind mit kleineren Rollen betraut (Bühnenbild in ge¬
wohnter Gepflegtheit von Rudolf Gugel ) .

Eine zutiefst angesprochene Schaugemeinde folgt dem
glück- und leidvollen Spiel und löst sich aus seiner Er¬
griffenheit mit bewegtem Dank für Aufführung und
Werk . stsinkarci Lvervsvn

oberschlesischen Schrifttumspreises im Nahmen der . Woche
oberschlesiiclzer Autoren " brachte . Gauleiter Bracht nahm die
Verleihung vor . Der Preis sür dos Jahr 1942 in Höhe von
10  000 NM iiel ungeteilt an den Dichter Walter Stanietz,
der als erfolgreichster junger schlesischer Dramatiker sich um
das kulturelle Ansehen seiner oberschlesischen Heimat besonders
verdient gemacht hat.

Kunsttausch Benedig - Agrnm . Zwischen Venedig nnd Kro¬
atien sindet in den nächste » Tagen ein Kunsttauich statt Ve¬
nedig tritt an die Akademie der Künste und Wissenschaften in

Agram ein Tausbecken aus dfin 8 Jahrhundert ab . Die
kroatische Gegenleistung sind zwei Bilder CarpaccioS . die aus
Venedig stammen.

Japans Krieg in der Kunst . 11m sür künftige Generationen
die berühmten Seeschlachten des großasiotiick -en Krieges im
Bilde festzuhalten werden im Austrage des Mormemimsten-
ums 1b namhaite inpcmisclie Künstler zu einem zweimonatigen
Anieuthalt nach den Südgebieten abreisen wo sie Gelegenheit
hahcn werden die tropischen Landsciwften zu studieren und
Material sür ihre Gemälde zu sammeln.



Welche Lünfjälirigen sind schulfähig?
einwandfreie Zeststellungen des Institut » für Jugendstunde — VewShrung in der Praxis

Das Institut für Iugcndkunde in Bremen , dar mehr all
»0 Jahre angewandte Psychologie treidt und vor allem aus
dem Gebiete der Signungsuntersuchungen sowohl für die
Lchul « alS für die industriellen Berufe , ist vielfach erfolgreich
durch wegweisende Untersuchungen hervorgetreten . Jetzt legt
dal Institut in seinem St Jahresbericht aufschlußreiche Er¬
gebnisse vor , die sich mit der Schulfühigkeit von begabten
ojährigen Kindern beschäftigen . Die Ausleseversuch « sind inso¬
fern bevölkcrungS - und arbeitSpolitisch bedeutsam , alS hier
eine Möglichkeit aufgezeigt wird , ein Jahr früher als üblich
eine größere Zahl qualitativ wertvoller Menschen dem Be¬
rufsleben zuzuführen . ^ ^

Es gelang dem Institut unter Leitung von Dr . Th.
Valentin er  ein Verfahren auszubauen , nach dem, eS
möglich ist , festzustellen , ob ein bjährjger , der noch nie in der
Schule war , geistig und charakterlich soweit entwickelt ist , daß
er mit Nutzen auch dann schon eingeschult wird , wenn er das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht hat . Nachdem dar In¬
stitut dank den Bemühungen der bremischen LandeSschul-
dehvrde die zur Durchführung deS Versuches ersorderlick -c Ge¬
nehmigung des Reichöministers für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung , zur vorzeitigen Einschulung begabter
Schulneulinge erhalten hatte und die sonstigen Maßnahmen
getrosten waren , konnte die Untersuchung beginnen . Vater oder
Mutter , die die vorzeitige Einschulung ihres im September
oder Oktober 1935 geborenen 5jährigen wünschte » , brachten
daS Kind 2 mal für je 2 Stunden zur Untersuchung in das
Institut , vier stellten erprobte Prüfer mittels sogenannter
ArbeitSprobcn die Fähigkeiten und das Willensverhalten deS
KindcS fest. Mindestens 3 Prüser machten unabhängig von¬
einander ihre Beobachtungen und Feststellungen . 2 Einzel¬
prüfungen diente » besonders zur Feststellung der Fähigkeiten,
l Gruppenprüfung , an der gleichzeitig 6 Kinder teilnahmen,
besonders zur Feststellung des Arbeitsverhaltcns . Dabei wur¬
den weder Tests noch Apparate verwandt . Vielmehr ist das
Verfahren so dem üblichen Schulbetricb angepaßt , daß ein
erfahrener Lehrer nach geeigneter Anweisung cS ohne weiteres
anwenden kann . Die Gutachten gingen an die Landcsschul-
behörde und bei all den Kindern , die siir schulreif erklärt
wurden , außerdrm an die Schule , der der Schulneuling zuge¬
wiesen wurde . » , „ <

So durften am 17. August vorigen Jahre ? 81 bremische
Schulneulinge , die dem Schulgesetz nach noch nicht schul¬
pflichtig waren , in ihre Schule eintreten . Das waren 54 von
den 130 Kindern , die dem Institut zur Unter,nchnng geschickt
waren ' sie stammten von Eltern aller Bcrufsfchichtcn . Der
Versuch wurde anfänglich in weiten Kreisen , besonder ? der
Schule mit großem Zweifel ausgenommen . Wie sollte da?
Institut , so sagte man , imstande sein , bei einem 5jährige » ,
^er noch nicht lesen , schreiben , rechnen konnte , ja noch nicht
einmal den Versuch dazu gemacht hatte , feststellen , ob br die
dazu erforderlichen Fähigkeiten besäße , ob Hand und Auge
schon i» geeigneter Weise zusammenarbeiten , ob die Denk¬
fähigkeit für da ? Erlernen des elementaren Rechnens schon

genügend entwickelt ? ob Auslassung und Aufnahmefähigkeit
der Sinne schon ausreichend vorhanden , um lesen zu lernen?
Wie sollte weiter , wnS doch noch viel wichtiger ist , festgestellt
werden können , ob daS Kind auch die seelische und charakter-
liche Reise zur Schule hätte ? Wer nicht Gelegenheit gehabt
hatte , die Arbeitsweise deS Institut » kennenzulernen , wer nicht
wußte , daß da » schon seit 20 Jahren aus Grund praktischer
Bewährung aufgestellte EignunaSprüfversahrcn an Kinder
verschiedenen Alters und in großer Zahl mit Erfolg durch¬
geführt war , lehnte ein solches Experiment alS einfach un¬
möglich und darum sinnlos ab.

Die Praxis ist hier wie bei allen EignungSuntersuchungen
und bei aller Begutachtungstätigkeit eine unerbittliche Rich-
terin , bei ihr liegt die eigentliche Entscheidung über Wert oder
Unwert der psychologischen Begutachtung , denn diese arbeitet
ja sür die Praxis , d. h. um hier nützen und zu helfen
und nicht um eine Theorie der .Wirklichkeit auszuzwingcn.
Bei der Begabung ?- und Nciseseststellung der 81 Fünfjährigen
hat nun dir Praxis gesprochen , und " nicht ? beweist mehr , daß
der Versuch voll » nd ganz geglückt ist , als die geradezu er¬
staunliche Bestätigung , die dem Institut von tueser Seite
zuteil wurde . Heute, - nachdem die untersuchten Schulneulinge
seit 0 Monaten zur Schule gehen , liegt die BewährungSunter-
snchnng bei jedem einzelnen Kinde vor . Zuerst wurden die
II Schulen , aus die diese Kinder verstreut sind , » m ihr Urteil
befragt . Nicht ein einziges Mal wurde ein Kind , daS das
Institut als ausreichend bcsähigt sind schulreif erklärt hatte,
von der Schule als nicht ausreichend beurteilt . Ohne Aus¬
nahme hatte » sich die Kinder dem Gutachten deS Instituts
entsprechend entwickelt . Die Schule hat also weit über hochge¬
spannte Erwartungen hinaus die Ergebnisse der Eignungs-
untcrsnchnng , die in einem eingehenden Gutachten nieder¬
gelegt waren , bestätigt gesunden.

11m nun auch das Urteil des Elternhauses zu bekommen,
wurde der Dater 9 Monate nach Schuleintritt deS Kindes um
sein Urteil bcsragt . War doch nicht ausgeschlossen , daß Dater
oder Mutter , sobald einmal die rauhe Wirklichkeit der Schule
einsetzte, ihren Entschluß , daS Kind schon mit 5 Jahren znr
Schnle zu schicken, bereuen würden . Das Ergebnis der Rund¬
frage war : Von 73 schriftlichen Antworten , die daS Institut
erhielt , lauteten 73 d. h. alle : Das Kind ist nach unserer Ansicht
durch die Schnle gefördert worden Die Frage , ob sie » ach
diesen Erfahrungen ein zweite ? Kind auch wieder frühzeitig
einschulen würden kvornnSgcsetzt , das cS daS Institut stir
schnlrcis erklärtes wurde von 72 Eltern bejaht und nur von
einem Vater verneint Auch die Frage , ob das Kind den
geistigen Nnsordernngen der Schule gewachsen sei, wurde von
72 Eltern bejaht , Ost hab der Vater oder die Mutter aus dem
Fragebogen hervor , daß sich das Kind seit Beginn der Ein¬
schulung zu seinem „Vorteil verändert habe " oder ähnliches.

So hat der Versuch ergeben , daß cS nach dem in dem In¬
stitut angewandten Verfahren bei einem , 5jährigen Kinde
möglich ist , einwandfrei festzustellen , ob c? die Schulreise be¬
sitzt und ob die Einschulung zu empfehlen ist.

Vremer Jungen werden Funker
Wir leben im Zeitalter der Technik , Die letzten hundert

Jahre zeigen einen starken Aufschwung in die Technisierung
des allgemeinen Lebens . Zu den wichtigsten Forderungen
unserer Zeit erkennen wir die Frage der Zeitersparnis . In
der schnellen Nachrichtenübermittlung hat sich die Funken-
telegraphie bewährt , und heute finden wir sie in den Kreis¬
lauf des öfsentlichen Lebens eingeschaltet . Mit dem Ziel , der
Luftwaffe vorgeschulten FunkernachswuchS z» stellen , bildet
das NSFK , geeignete Jungen in kurzfristigen Kursen aus.
Einen dieser Kurs « besuchten wir in der Ceesahrtschule.

Beim Eintritt in den Lehrraum bemerken wir da ? takt-
mätzige Summen der Morsetasten als einzige ? Geräusch . In
Bänken sitzen hier die Lehrgangsteilnehmer in der Uniform
der Uieger -HI . mit angelegten Kopfhörern , in der Hand
einen Bleistift und vor sich einen Schreibblvck liegend . Ein
Schüler sitzt vorn « am linken Pult und gibt mit der Morse¬
taste Zeichen , die aus die Kopfhörer übertragen und , sofort
übersetzt , von den Schülern niedergeschrieben lverden . Funken

, ist Uebnngssaci )«, sagte uns der Ausbilder Sölb raubt
»nd wjes aus eine steine Gruppe Anfänger , die im gieicl>en
Takt dir Taste drückten . Wenn das Morse -Alphabet erst mal
„sitzt", kommt noch der theineiische Unterricht hinzu , der

^ukn . : stoclce -VVuIk

einen Ucberblick , über die Grundlagen der Elektrizitütslchrc
vermittelt.

Die den Kursus abschließende Prüfung verleiht , nach Er¬
füllung der vorgeschriebenen Leistungen , dem Prüfling da?
Bordfuiikerabzeicheu des NSFK . Bis zur Einberusnng in den
Wehrdienst bleibe » diese Jungen in Fuulschare » zusammen¬
gefaßt und suchen durch regelmäßiges lieben ihre Fertigkeit
zu steigern . . Lu.

veichwanderung der Naturschuhgesellschast
Die Bremer Nalnrschntzgesellschast e. D „ deren Smniner-

sührungen sich immer größerer Teilnehwerznhlen erfreuen,
hatte am letzten Lvnntng zwei Lehcwandernngen angesetzt.
Inspektor Weber vvm hiesigen Völkerkunde -Museum sührtc
die eine Gruppe in die Trnper Vlänke », dort sollten Snmps-
und Raubvogel beobachtet werden . Die andere Gruppe ver¬
sammelte sich in Huchting , um unter der Leitung von Schntte-
durg und Bader durch das Stedingcr Land und über die
Ochtiim -Dcichc zu wandern Die kalte Witterung im April und
Mai hatte das . Schönste an diesen Wanderungen , die Baum¬
blüte , noch nicht voll znr Entfaltung kommen lassen , doch
verschönten schon viele blühende Kirsch - und Birnbäume das
Landschnstrbild . In Hasbergen erweckte die Kirche mit ihrem
vielhundertjährige » Wehrturm die Aufmerksamkeit der zahl¬
reichen Teilnehmer und im Gehölz des Gutes Hemmclskamp
wurde aus die Unterschiede zwischen der hier zahlreich blühen¬
den „Kanadischen Felsenbirne " und » nsercm heimischen Fanl-
lm» m hingewiesen Auch vrnithologische Beobachtungen wur¬
den gemacht . „Gartenrotschwanz " mit weißer Stirnplattb und
der „ schwarzkvpiige Hansrotschwanz ", weiße „ Bachstelzen"
lind gelbe „Schalstelzen ", „ Zanngrasmücke " (Müllerchent,
„Gartcngrpsmücke " , „Mönchsgrasmiickc " lSchwarzzstättchenl
und an den Mnsserzügen die balzenden „Dorngrasmückcn"
wurden überall beobachtet , Im Röhricht sang der „Schilsrvhr-
sänger " lind in den Obstgärten war es der ..Gelbspöttcr " , der
oft gehört wurde . In Ochtnm hatte das Stvrcheupaar noch
einen dritten Interessenten sür das Nest , doch tonnte der
Neststorch seinen Nebenbuhler noch leicht vertreiben ? Aus her
Brake lvon Deichbrüchen herrührende Wasserlöchcr ) tummelten
sich „Wasserhühner " lind richteten ihre Nester her . Durch
Altencsch , den, ersten Anssührnngsort von Hinrichs „Stedings-
ehre " ging die Wanderung und bald war die Weser bei Lem-
werbcr erreicht . Mit dcr Fähre gelangten wir aus das östliche
Ufer und nach Vegesack, wo die erfolgreiche Wanderung ihr
Ende fand . 0 . g.

Feuerschutz im alten Vremen
Die Maus ", Gesellschaft für Famiiiensorschung , hatte ihre

Mitglieder im Staatsarchiv zu einer Sitzung zusammengeru¬
fen , in deren Verlaus Dr AlberS (Hamburgs über den
Feuerschutz im alten Bremen sprach . Er ließ in seinen inter¬
essanten Ausführungen dte uns erhaltenen alten Bremer

Akte» aus vergangenen Jahrhunderten sprechen , die un ? einen
Einblick geben in die Maßnahmen , die damals sür den Feuer¬
schutz getroffen wurden . Als um 1318 ein Augsburg «! Gold¬
schmied die erste Feuerspritze geschossen hatte , wurden sie
bald danach auch in Bremen gebraucht . Bis dahin hatte man
ausschließlich mit ledernen Wnssereimern , von denen jeder
Bürger zlvei im Besitz haben sollte , das Feuer bekämpft . Bei
einem auSbrechcnden Brand war jeder Bremer Bürger ver¬
pflichtet . Wasser sür die Bekämpfung des FeuerS zu tragen.
Der eigentliche Feuerschutz wurde dann , so berichtete Dr.
Albers lveiter , von den Bürgerkvmpanien übernommen , von
denen es in Bremen zwanzig gab , und die sich aus die ein¬
zelnen Kirchspiele verteilten . So hatte St . Stephan ! zehn Bür-
gerkompanie » , vie über sieben große und drei kleine Spritzen
versügten . Im ganzen gab es in Bremen 28 große Spritzen,
die man auch Schlangen nannte , und yenn kleine sowie vier
Zubringer , Ueber ganz Bremen war eine Anzahl Alarm-
plätze verteilt , so am Markt , am NnSgaritor und am Gccreit.
In jeder Nacht standen Wachtposten auf den Türmen , die
durch Horn und Glocke bei Gefahr die Bürger weckten. Bei
einer Prüfung der Feuerschutzverhältnissc im Jahre 1701 habe
dann ein Senator festgestellt , daß überhaupt nichts in Ord¬
nung war . Bremen war länger « Zeit von Bränden verschont
geblieben , und so war man sehr nachlässig geworden . Es
wurde nun ein « Kommission ^ » sammcngestellt , die sehr be¬
dächtig und sehr umständlich b,s 1803 tagte und sich immer
wieder vertagte , bis man endlich alle Bestände ersaßt hatte,
und am 29. 11. 1803 wurde dann von dieser Kommission ei»
Gptachte » abgegeben und ein Provisorium für die nächsten
vier Jahre geschossen. Nach der Franzosenzeit sei dann mehr
und mehr die hauptberusliche Feuerwehr entstanden , auS der
dann in der zweiten Halste des 19, Jahrhunderts die staat¬
lich« Feuerlvehr hervorging . II —».

Schwesterneinsatz im Osten
Kaum ein Gebiet außerhalb dcr Reichsgrenzcn hat ein so

dichtes Netz von NeservekriegSlazarkbtcil und darum eine so
große Zahl von DRK .-Schwesteril im Einsatz wie das Gene¬
ralgouvernement und die löschte » Ostgebiete . Die große Aus¬
dehnung der Front und die Schwierigkeiten der Beförderung
im Winter haben den Ausbau der Lnzarettgruppcn in mög¬
lichster Näl >e der Front notlvendig gewacht . So gibt eS eine
große Zahl vorbildlicher und modernster Lazarette , die in
früheren Sanatorien oder Kliniken eingerichtet wurden und
vor ollem Verwundete und Kranke zu einer zeitlich begrenzten
Spezialbehandlung aufnehmen . Was ärztliche Kunst und Für¬
sorge nnd schwcstcrliisze Pilege überhaupt zu leiste » vermö¬
gen . wird hier getan . Da ? glstst -e gilt für den Sektor der
znhlreickzen KraiikensnuilnelsteNen , die fast täglich neue Beleg-
sckwst an ? den Lazarettzügen erlzalte » in denen die Verwun¬
deten untersucht , ärztlich versorgt und besten ? verpflegt wer¬
den . um nach kurzem Aufenthalt in die Hcimntlnzarette wei-
tergeksttet zu »-erden . Neben diesen Krankcnsammelstellcn » nd
den Ncservckriegslazaretten stelzen im Osten auch Leichtkranken-
Lazavette . die ihre Patienten meist nach kurzen Wollren wie¬
der zum Frontdienst entlassen . Es ist klar , daß dieser vielsäl-
tige Einsatz an die TNK .-Schwester » große Ansvrderungeil
stellt . Besonders l-elastend ist der Dienst in den Kranke,isam-
melstellcn . Es sind die ersten deulsche» Frauenbünde , die den
Frontsoldaten an der Schwelle der Heimat belrenen Auch die
Hilisschwestcrn habe » sich tust diesem Einsatz außerordentlich
bewährt . Für sich selbst haben die Schtvesterii im Osten sehr
wenig Zeit Aber überall , wo es möglich war sind ihnen
sreundliclze Wohnräunie zur Verfügung gestellt worden . In
einer größere » Stadt de? Ostens ist kürzlich ein vorbildliches
TchN-esternhotel entstanden , ein mehrstöckiges modernes Hans
mit kleinen Wohnungen und alle » Beauemlichkciten znr Aus-
nallwe von durchreisenden Froiitschlvestern . das den Schlur-
stcli , von , Kommandeur einer Kriegslnzarettabteiluug als
Tank und Anerkennung eingerichtet wurde » ist.

Oldenburg . Mit d «n HaarenindieMaschtn«
geraten.  In Bad Zwischenahn kam eine dort beschäf¬
tigte Arbeiterin mit dem Kops der von ihr bedienten
Maschine zu nahe , so daß ihr mit dem Kopfschutz auch
einige Büschel Haare abgerissen wurden . Glücklicherweise
ging es ohne Schaden ab.

Oldenburg . 1 0 00 NM . gewonnen.  Ein Olden«
burger Schlosser , dem die Erlaubnis zum Erwerb eines
Kleinkraftrades erteilt worden war , befand sich auf dem
Wege zum Händler , als ihm ein Brauner Elücksmann
begegnete . Schnell entschlossen erwarb er ein Los und
gewann darauf 1000 Mark.

Oldenburg . Neuer Mittagslade nschluh im
Lande Oldenburg.  Durch Anordnung des Staats¬
ministeriums ist im Lande Oldenburg der Mittags-
ladenschluß in den Geschäften um eine halbe Stunde
gekürzt worden , so daß die Läden nunmehr von 12.00
bis 14 Uhr geschlossen sind . Diese Maßnahme erfolgte,
um den Bcrufstntigcn zu ermöglichen , mittags ihre
Einkäufe erledigen zu können.

Wilhclmvhaven . Mord fache Bunger — 0000
Reichsmark Belohnung.  Wie bereits in den
Tageszeitungen veröffentlicht , wurde die Ehefrau Anette
Bunger , geb . Silkes , geb . 10 . 2 . 1017 in Westrhaudsr-
fehn , wohnhaft in Jdafchn , seit dem 4. 4. 1042 ( Sonn¬
abend vor Ostern ) vermißt . Die Leiche ist am 24. 4.
1042 mit Kopfverletzungen aus dcr Iiimme bei Detcrn,
Kreis Leer , geborgen worden . Nach dem bisherigen
Ermittlungsergcbiiis wurde Frau Bunger am 4. 4. 1042
um etwa 20 .40 Uhr zuletzt gesehen . Für Angaben , die
zur Ermittlung oder Ergreifung des Täters führen,
ist von der Kriminalpalizeistellc Wilhclmshaven eine
Belohnung von 0000 NM ausgesetzt worden , die unter
Ausschluß des Rechtsweges zur Verteilung gelangt und
nur für Personen aus der Bevölkerung , nicht aber für
Beamte , zu deren Bernfspflicht die Verfolgung straf¬
barer Handlungen gehört , bestimmt ist . Mitteilungen
nehmen die Mordkommission im Polizeipräsidium Wil-
helmshaven — Anruf 0201 — sowie jede Polizei - und
Gendarmeriedicuststclle entgegen . Vertrauliche Behand¬
lung wird zugesichert.

Stade . Durchgehende Pferde.  Einem Land¬
arbeiter des Bauern Schr . in Neuland (Himmclpforten)
gingen beim Düngcrfahren die Pferde durch . Die vier¬
jährige Tochter des Bauern saß mit auf dem Wagen,
als der Fahrer die Gewalt Hbcr sein Gespann verlor.

Als der Landarbeiter merkte , daß er die Pferde nicht
mehr zum Halten bringen konnte , saßt « er kurz ent-
chlosscn das kleine Kind und ließ sich vom Wagen

fallen . Das Kind kam durch diese Tat mit dem
Schrecken davon , während dem Landarbeiter der Wagen
übtt den Körper ging . Der Ucbersahrene trug Rücken-
Verletzungen davon und mußte sich in ärztliche Behand¬
lung begeben . Das ' Gespann konnte nach längerer Zeit
wieder eingefangen werden.

Duingen . Ihr eigenes Kind getötet.  In
Duingen wurde am 0. Mai 1042 auf einem Heuboden
die Leiche eines fünf Monate alten Kindes auf¬
gefunden , Die Ermittlungen ergaben daß «ine dreiund-
dreißigjährige Ehefrau aus Duingen am 0. Januar auf
der Fahrt nach Kreiensen in der Eisenbahn ihr un-
eheliches Kind mit einem Mantel erstickt und die Leiche
nach ihrer Rückkehr in Duingen auf dem Heuboden
ihres Schwiegervaters versteckt hat . Die Frezu ist ge¬
ständig . ihr Kind mit Absicht getötet zu haben . Die
Frau wurde festgenommen und dem Amtsgericht in
Hameln zugeführt . Zerrüttete Fnmilienoerhältnifse
sollen das Motiv ihrer Tat gewesen sein.

Hannover . Gemeiner Schwindel.  Eine üble
Schwindlerin in der Person einer gewissen Frau Klara
Bönig aus Barkhauscn stand jetzt vor dcr Strafkammer
Haniinvcr . Die Angeklagte hatte sich in der letzten Zeit
an alte Frauen herangemacht , denen sie versprach , ge¬
gen entsprechende Vorschüsse Lebensrnittel , insbesondere
Wurstwaren zu besorgen . So oft die Nuftraggeberinnen
das Zimmer verließen , um Geld zu holen , entwendete
die Bönig , was sie erreichen konnte . In der Hauptsache
hatte sie es auf Bargeld abgesehen . Wegen Betrugs
und Dicbstnhls erkannte die Strafkammer auf drei
Jahre Zuchthaus . Ihr Ehemann , der dieses verbreche¬
rische Treiben förderte , erhielt zwei Jahre Gefängnis.

Zcvcn . Ee hörnsch au und Hegeringver¬
sammlung.  Der Hegcring ll des Ingdkreises Bre-
mervörde veranstaltete hier am Dienstagnachmittag
eine Hcgeringversammlung , der eine Gchörnschau vor¬
ausging .' Die zahlreich eingelieferten Gehörne vermit¬
telten ein getreues Spiegelbild dessen , was ein rechter
Jäger und Heger zu pflegen , aber auch auszumerzen
hat . Krcisjägermeistcr Klindworth machte in der an-
schließenden Hegeringversammlung Ausführungen über
jagdliche Tagesfragen , wie sie im Rahmen der großen
Richtlinien auch für den hiesigen Iagdkreis durchzu¬
führen seien.

kunä um «LLs VfslL
Panikstimmung in ktuador

Buenos Aires , 16 , Mai . Wie aus Guayaquil ( Ecu-
ador ) gemeldet wird , erfolgten am Freitag wieder einige
kleinere Erdstöße . Angesichts der Katastrophe in dcr
Nacht zum Mittwoch entstand hierdurch erneut Panik¬
stimmung unter der Bevölkerung . Sie verließ in wilder
Flucht die Häuser . Ein großer Teil der Bewohner über¬
nachtete am Mittwoch und Donnerstag auf öffentlichen
Plätzen und in Gärten , wobei sie sich notdürftig mit
Decken gegen die herrschende Kälte zu schützen versuchten.
Die bereits geborgenen Todesopfer wurden am Freitag
beigesetzt . Jedoch liegen immer noch ganze Familien
unter den Trümmern begraben Truppen sind aufgeboten
worden , um den Schutt beiseitezuräumcn.

Nach Wiederherstellung der Fernsprechverbindungen
mit Ecuador liegen nunmehr auch Nachrichten über den
Umfang der Schäden , die durch das Erdbeben angerich¬
tet wurden , vor . Die Provinz Esmeraldas im Norden
des Landes , wo überall große Erdrisse aufgetreten sind,
sowie die Ortschaften Rio Lhico , Muisne und Bella
Vista sind vollständig zerstört . Auch Calceda , Bahia
und Sanvicente wurden stark mitgenommen . Dcr Scha¬
den an Gebäuden in den genannten Provinzstädten wird
auf viele Millionen Sucres geschätzt . Die Gesamtzahl
der Todesopfer erhöhte sich durch neue Meldung "« auf
über 000 . Mit dem Erdbeben war auch ein starkes
Seebeben im Pazisik verbunden . Infolgedessen ist man
über das Schicksal der Bewohner dcr zu Ecuador ge¬
hörenden Kalapagos -Inscln schr besorgt , zumal bisher
von dort keinerlei Nachrichten eingetroffen sind.

Das Schachturnier in Bad Elster . Am Freitag gab es
einen Ueberraschungssieg des jungen Thüringer Mei¬
sters Müller über Nowarra . Ebenso konnte Niephaus
schon nach 27 Zügen gegen Heuäcker gewinnen . Sämisch
gewann gegen Schmid im Endspiel.

Durch Sclbstanzcige der Todesstrafe entgangen . Nach¬
forschungen der Sichcrheitsbehörden und Ueberprüsun«
gen alter Abrechnungen bei einem Häutehändler ver¬
anlaßten den Fleischhauer Josef Präger aus Gänsern-
dorf (Niederdonau ) zur Selbstanzeige , daß er 4i Rin¬
der , 31 Kälber und drei Schweine in der Zeit vom
Kricgsveginn bis zum Sommer 1040 schwarzgeschlachtet
habe . Er hatte dann aus freien Stücken die Schwarz¬
schlachtungen eingestellt , da sie ihm doch zu riskant er¬
schienen . Unter Berücksichtigung der mildernden Um¬
stände seiner Sclbstanzeige , des vollen Geständnisses
und der freiwilligen Einstellung seiner Verbrechen setzte
das Sondcrgcricht Wien die Strafe sür den Kriegs-
verbrecher mit acht Jahren Zuchthaus . 0800 NM Geld¬
strafe und 12 300 RM . Wcrtersatz fest.

Auch private Verkäufe zu Wnchcrpreisen sind strafbar.
Die Ehefrau Marie Stoschek hatte sich vor dem Son-
dergcricht Brcslau nach dcr VolksschädlingsverorSnung
und wegen Betruges zu verantworten , weil sie bet ver¬
schiedenen Altwaren - und Pelzhändlern insgesamt vier
Stück gebrauchte Pelzsacken auskaufte und dann weiter¬
verkaufte , wobei sie die zehn - bis zwanzigsachen Ein¬
kaufspreise verlangte und erhielt . Für diesen unver¬
schämten Preiswucher , d'er unter Ausnutzung der kriegs-
bcdingten Versorgungslage und unter Vorspiegelung
falscher Tatsachen über den Wert der Pelzsachen be¬
gangen wurde , erhielt die Angeklagte eine Zuchthaus¬
strafe von drei . Jahren.

„Bremische Kultur vor 2NN Jahre »" . In der dieSstllniqev
Tchlußsißunq der B re in e r Historischen Gesell-
schalt  hielt Pros Dr . Entholt  einen mit großer Auf¬
merksamkeit aufgenommene » Vortrug » der „Die Bremer Wö¬
chentlichen Nachrichten als Quelle der bremischen Kulturge¬
schichte (Bre »,istt>e Kultur vor zweihundert Jahren ) ",. Sie wa¬
ren zunächst ein relnr ? Anzeigenblatt , und es war aus Grund
des Vortrage ? von Pros . Entholt höchst fesselnd, zu scheu wie
ein eriahrener Historiker aus den» Inhalt dieser Anzeigen
eine Kulturgeschichte im kleinen auszubauen vermag . ' An der
Tpiße der Anzeige » standen die Grundstncksverkäiife . Da fand
man Straßennamen die heute verschwunden sind Noch mehr
läßt sich aus der unendlichen Fülle der zum Verkauf angebote¬
nen beweglichen Gegenstände sür die Kulturgeschichte der Zeit
vor SUN Jahren erschließen . Kostbare Möbel — es sei mir ein
Kleiberscht 'nnk au ? Nußbnum . der I0U Taler koste» sollte —
erwähnt — lassen uns den Wohnungk -Iiirus der. damaligen
Zeit erkennen Ein Papagei wird nmzeboten , der englisch
spricht " Auch wenn man etwas verloren hatte , suchte man
es durch eine Anzeige in den ..Bremer Moclientlichen Nach¬
richten " wiederzuerlangen selbst wenn es „ein Hund mit
vier Weißen Beinen " oder ein Mop ? mit halbem Schwanz"
war . Die Ankündigungen von Büchern endlich zeigten daß
die Leser vor allem etwa ? von Friedrich dem Großen und
seinen Schlachten und Generalen lesen wollten,

Professor Dr . Oscar Wagener Die Wittheit der Hanse¬
stadt Bremen hat den Tob eines ihrer korrespondierenden
Mitglieder zu beklagen . Pros . Dr Oscar Wagener.
Ordinarius an der Universität GUttingen nnd Direkt »! dcr
dortigen Klinik sür Hals -, Nasen - und Ohrenkrankheiten ver¬
schied nach langem Leiden . Prvs . Dr . Hans Meyer  gedachte
dieses Sohnes der Hansestadt Bremen aus der leisten Veirats-
sihimg der Wittheit : „Mit Pros . Wagener verlor die deutsche
Laryngologic einen bedeutenden Hochschullehrer , durch denen

chulc während dreier Dezennien eine große Zahl von
Aerzten herangebildet wurde WaS den Mitgliedern der Witt¬
heit ihn aber besonders nahe rückte , das war die große Liebe,
mit der er an seiner Vaterstadt Vrcmc » hing . Er , der Sohn
eines bremischen Gnmnasialprnsessor ? nnd vermählt mit der
Tvchter des Begründer ? des Bremer Focke-Museum ? hat zeit
seine ? Leben ? an allen Ereignissen , die Bremen bctressend den
regsten Anteil genommen ."

Oessnungsztiten »er Freibäder . Das Waller -Lee -Bad und
da ? Hemelingcr Sommerkad sind werktags von 12.30 bis 14.30
Uhr geschlossen (nicht geössnet , wie gestern gemeldet ).

Ueber 20000 beute in der Kampfbahn
Werder will es schaffen — die deutsche Hußballgemeinde blicht auf das wichtigste Spiel im l^eich

Die Bremer Kampsbah » wird heute einen einzigartigen Znschaucrrckord erleben . Bereits am Sonnabend
waren rund 2» ll»0 Eintrittskarten sür das Ausscheidnngsspiel znr Vorrunde um die Deutsche Fußballmeister,
schaft zwischen Werder nnd Hamborn 97, die sich am letzten Sonntag 1:1 trennten , verkanst , eine Zahl , wie si«
in Bremen lediglich in Fricdcnszcitcn beim Länderspiel gegen Irland erreicht wurde , und eine Demonstration
geradezu sür das ungebrochene Jntcrcsie am Sport auch i,n Kriege.

Aste, bie da ? Spiel am vergangenen Sonntag in Hamborn
erlebte », sind des Lobes voll über die drahtigen junge » Hain-
bvrner , die einen glänzend trainierten nnd ausdauernd
schnellen Eindruck machten . Werder muß nNd will darum alle
Register seines großen Könnens ziehen , um diesen Kampf
hcute siegreich zu bestehen . Winkt doch als Lohn am Sonn¬
tag barails das nächste Ausscheidungsspiel gegen Eimsbüttel,
das im Falle eines heutigen Bremer Sieges ebenicills in .der
Kampsbah » ausgetragen wird Werders endgültige Mann-
schastsansstcllung wird erst zu Beginn des Spiels betannt-
gegcben werden können , da sich der Rechtsaußen Loh oerr»
Training eine ärgerliche Sehnenzerrung zuzog , die seine Mit
Wirkung ili Frage stellt . Sollte er nicht spiele » könne » , wird
Tibulsty seinen , Play eiimehmen , und Cchaarmann nnd
Kraaß das Flügellauserpaar Hilden . Aus Halbrechts wird ant
aste Fälle Fehruiauir stehen , während das Tor wieder Laug

hütet , der sich am vergangenen Sonntag in Hamborn so her¬
vorragend bewährte Laug ist als Gastspieler neu zu Werber
gekuinme », er ist der bekannte Torwächter des Hamburger
Sportvereins und »stelle dort zuletzt im entscheidenden Spiel
gegen Eimsbüttel

Das Interesse kür daS Spiel ist gewaltig . Prominente Fach¬
leute aus dem ganzen Reich werden dein Spiel beiwohnen.
Die Zuschauer - besonders die der Tribünen — werben ge¬
beten . möglichst frühzeitig ihre Plätze einzunehmen . Eis wer¬
den sich beim Vorspiel nicht lnngweilen In der Pause des
grosten Spiels wird ein olympischer Sinsiellgiil niisgetroaen,
»n dem die. Maliiischaiien von Wilhelm -chanen 95, dcr Bre¬
mer Sportireundc , deS Hastedter MTV,  der Bremer LG .,
der Fliegertechirischeu Vorschule Hemelingen , des Polizei -SD,
sowie deS TV Werder teilnehmen . Gcstauicn werden 899, 200,
299 nnd 499 Meter

vsv . schlägt Nebeltruppe teile 2 :0
Saiismiknt beim BSV . als Gastspieler

Der Spihenrciter der l , Klasse , Bremer Sporiverein , sührtc
bereits am Sonnabend das Tichammerpvlalspiei gegen die
Nebellruppe Eelle durch . Beim VSV . nstrtte erstmalig Saus-
mikat lsrüber ViL . Osnnbrücki als Mittelstürmer mit und
führte sich sehr gut ein . Er war es auch , der beide Tore schoß,
'stach einer ausgeglichenen ersten Spielhälste , in der „Tansun"
einen Abpraller zum Führungstor einlenkte , versuchte der
Meister der l Klasse weitere zählbare Treiier z» tomnren,
jedoch verteidigten die Soldaten eisern und massiv Par asten
Dingen der Miticstläuier erwies sich als großer Stopper.
29 Minute » vor Schluß ließ dem» Saiisiuilat abermals einen
glasharten , langen Schuß los der das 2:9 herstellte . Wenige
Minuten später wurde gegen die Gäste ein Handelsmeter ver¬
hängt , den Görne dein Schlußmann direkt t» die Arme schob,
Mit 2 :I( blieb der VSV verdienter Sieger . Die Soldaten
zeigten einen guten Fnßbast . strauchelten jedoch an der besse¬
ren Technik dcr Blnnwcißen

Tura - Walle 5:2 ( 1:9)
Auf den» Platz an der Waltjenstraße trafen sich in ein «,»

Freundschnitstressen in , Fußball T >na -Grvp «liug «n und Wall «,
Im ersten Durchgang waren sich beide Mannschaiten gleichwer¬
tig Durch ein Tvr von Pönik kamen die Gröpelinger znr
knappen Halbzeiisührnlig Im zweiten Spielabichnitt letzte sich
dann das reifere Können der Turaner durch und irrst; aller
blegeinoehr der tapsereu Gastmannschaft sielen vier weiter«
Tore kür die Gröpelinger Küpper verwandelte zum 2 :0, we¬
nige Minuten später war Buschmann zweimal erfolgnstch
Taun konnte Malle durst » Häleker aus 4 :l lierankouimen aber
Vendig erzielte durch eine » Kopisivß den iüniten Treiier iür
lein « Farben , Erst kurz vor Schluß dezimierte der aus der
Iufleiidmcnnischwst herangezogene Märten aus 5 :2.

Erohn — Vegesack 7:9 (3:9) . Grohn Stasselmeister.

Heute Weser -3taffel !aus in Vremen
Zu dem heute vormittag in Bremen zum Austrag kommen¬

den Weser -Ltastellaui . der von der SögesNaße öder die
Odern -, Ansgaritorstraße . Wall znr Sögestraße zurücktührt
und über eine Rnndstrecke non >173 Meter geht , haben die
'Bremer Vereine ialgende Mannschaltsnicldnngen abgegeben:
Männer : SB . Werder 2 Maniischasten , Bremer Sprirtlreunde
l Mannschast , Hastedter Turnverein l Mannschast , Betrtebs-
sportgemeinschait Vvrgward I 'Mannschast . - Jugend : SV.
Werder 4 Mannschaiten . Fliegertechuische Vorschule Hemelingen
> Mnnnschait . Lportircnnde I Man .iichnlt — Fronen : Sport¬
freunde 2 Mannschaiten , Werder l Mannichciit Die Strecke
ist von den MäiinermannschaiteN zweimal von den Franen-
inannschaiten einmal zu durchlauien Es wirk» sicher einen
nihe » Kamp ! um den Sieg geben Favoriten sind bei ben
Männern und Frauen die Mannschaiten Werder ?, bei der
Jugend die Hemelnlger Ileberraichnugen sind jedoch nicht aus¬
geschlossen, da alles von der TaireSlorm >>nd davon abhängt,
ob die Vereine ihre znr Zeit beste Besetzung aufbieten können.
Die Veranstaltung beginnt um ll Uhr Ecke Obern - und
-ögestrasze

Tura siegt in Kassel Tnra vermochte sein Ausscheidungs¬
spiel um die Deutsche Handballmeisterschast in Kassel gegen
den dortigen Tuspo Henschcst mit 29 : ll <>9:5z z» gewinnen.

OrdnungSpolizci - TV . Vungerhos . U », 13 zzg Uhr spje,r»
in der Panliner Marsch die beiden Mannlchnkten im Handball,

Pierdesport am Sonntag
Hoppegartcn . »Beginn 15,5 Uhr , I . R .: Albulü . Plane»

Leprnn 2 31 - Gestüt Sststendcrhan Wäliung Pionier 3 R
Gestüt Schlenderhan . Orator . 4. R : Elbgral . Nembntal Axel
von Rombow , P . 3! .: Essend » ujambara Mida ? 0 R > Reictis-
surst , Hernani , Coroner . 7. R .: Osiris , Hassan , Dstnder.
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DerFükrer '̂" ' °«>.
an eile Mütter

Zede Mutter, die in diesen Jahren unserem Volk ein
Kind gegeben hat. trägt durch ihren Schmerz und ihr
Glück bei zum Glück der ganzen Nation.
Wenn ich dieser gesunden Jugend unseres Volkes ge¬
denke. dann wird mein Glaube an unsere Zukunft zu
einer freudigen Gewißheit, und ich empfinde in tiefer
Inbrunst die Bedeutung des einfachen Wortes, das
Ulrich von Hütten schrieb,ehe er zum letztenmal die Feder
weglegte: „Deutschland !"

6src !ci iVociirmutb: Mutter Änna
Als Anna Sendkinger, die man allgemein „Mutter

Anna" nannte , ihre jüngste Tochter verheiratet hatte,
stand sie dem Leben gleichsamverlassen gegenüber. Ihr
ganzes Dasein hatte sie immer nur den Kindern ge¬
widmet: den fünf eigenen und den vielen fremden,
die mit ihrer Hilfe zum Sonnenlicht emporgehobenwor¬
den waren. Dreißig Jahre , gut gezählt, im Dienst an
den Müttern , dreißig Jahre , gut gezählt, im Dienst an
all den Kindern, — welch eine lange, Zeit ! Welch eine
wundervolle Zeit ! Was machte es auch schon aus , daß
Mutter Anna geschwolleneFüße bekommen hatte vom
vielen Stehen und rastlosen Laufen ! Was machte es
auch schon aus , daß sie so manche Nacht wach gelegen
und auf den Ton der Klingel gewartet hatte , die
Storchentaschenebst den Kleidern griffbereit auf dem
Stuhl neben dem Bett ! Es waren doch schöne Jahre
gewesen, und man konnte es sich kaum denken, daß sie
schon vergangen sein sollten, so schnell, fast wie dreißig
Stunden oder dreißig Tage vergehen.

fallen war. Es schien Mutter Anna, als sei dieses
Kind mit dem blonden Schöpschenein Stern , der sich
vom Himmel gelöst hatte und auf der Erde nicht auf¬
genommen wurde von' freudigen und liebebereiten Hän¬
den. Es wuchs in ihr eine große Güte zu dem kleinen
Wesen auf.

Der Arzt, den Mutter Anna hatte rufen lasten, winkte
sie in das Nebenzimmer. „Verwandte?" fragte er in
seiner kargen, kurzen Art und meinte damit, ob das
Kind irgendwelche Angehörigen besitze. Mutter Anna
hob die' Schultern : die jungen Leute seien kurz vor
dem Kriege in die Siedlung gekommen, und soviel ihr
erzählt worden sei, hätten sie beide ganz alleingestan¬
den. Nun ja , es möchte sein, daß sich vielleicht ein
Onkel finden werde oder eine Tante oder eine Kusine,
nur sei es fraglich, ob sie sich auch gern des Kindes
annehmen würden.

Der Arzt strich dem Neugeborenen behutsam über
das Schöpschen. „2a ", sagte er schließlich, „die Behörden

werden sich der Sache annehmen. Einstweilen müssen
wir das Kind in ein Säuglingsheim geben."

Mutter Anna hielt das kleine Mädchen noch immer
in den Armen. Sie liebte «« mit aller Kraft ihrer
starken Seele, niemand konnte misten, wie sehr sie dieses
verwaiste Kind liebte. „Ja , ja ", murmelte sie, „diese
Heime find sehr gut, Herr Doktor. Ich weiß es. Aber",
und hier wurde ihre tränenverschleierte Stimme hell,
wurde gleichsam zur Fanfare , mit der Mutter Anna
sich einen neuen und wunderbaren Lebenstag an¬
kündigte, „aber dieses Kind kommt nicht in ein Säug¬
lingsheim. Es kommt zu- mir, zur Mutter Anna, der
Niemand etwas Böses nachsagen kann und die ^fünf

Kinder erzogen hat . Fünf . lieber Doktor, und dieses
hier wird da« sechste sein.'

Der Arzt schwankte zwischenLachen und Rührung.
„Mutier Anna, die Behörden werden den Hut vor
Ihnen abnehmen, wie man so sagt." Es war Ernst,
tiefer Ernst in seinen Worten.

„Schnickschnack", sagte Mutter Anna ärgerlich, aber
ihre Augen lachten dem Kind auf ihren Armen zu.
Dann hüllte sie es behutsam in warme, weich- Tücher
und trug das Bündclchen hinaus in den hellen Tag.
Ich habe wieder ein Kind, dachte sie glücklich, als sie
an den blühenden Gärten der Siedlung entlanggina.
Ich habe wieder ein Kind ! Ihr Herz war weit aus-
getan und ganz voller Sonne.

Karl >Z. 8c!ioon: Vvonne auf der Flucht
„Les Allemands! Les Allemands ! — Die Deutschen

kommen!"
Wer hatte an jenem Mittage zuerst diesen Schreckens¬

ruf ausgestotzen? Niemand vermochte es zu sagen. Aber
nun lief er mit der Eile des Windes durch die kleine
französische Stadt . Ein Mann ẑog den Käppi vom Kopfe
und bekreuzigte sich. Eine Frau stürzte auf die Straße
und weinte. Nur ein Kind, ein schwarzlockigesMädel,
das auf der Türschwelle mit einer Puppe spielte,
lächelte sein Püppchen an.

„Vvonne! Vvonne!" rief da eine flackernde Stimme.
Und gleich darauf riß die Rufende die Tür auf, packte
das Kind an der Hand und zerrte es ins Haus. Das
Kind weinte um sein Püppchen.

Nun quoll es auch schon wie ein Strom , der die Ufer
überschwemmte, auf die Straße . Aus allen Türen brach
die Flut . Da wurde «in Karren aus einem Tor gescho¬
ben, Bettzeug war darauf gepackt. Möbelstücke und Kä¬
sten türmten sich hoch. Ein Vogelbauer baumelte ver¬
loren darüber . Die Menschen zwischenden Fahrzeügen
drängten und stießen sich. Frauen jammerten. Männer
fluchten. Und dünne Kinderstimmchenweinten verzwei¬
felt. Einer hetzte den-Mderen vorwärts . Das Entsetzen
flackerteihnen in den Augen. Die bebendeAngst trieb sie
vorwärts , taumelnd, ohne Ordnung, ja ohne Ziel. Und
wie eine sausendePeitsche über ihnen der Schreckensruf:
„Les Allemands! Les Allemands! — Die Deutschen!"

Zornig , böse hörte man in der Ferne dumpf und rol¬
lend Kanonendonner. Die Sonne glühte. Der Staub
wirbelte. Er legte sich wie eine Kruste auf ausgedörrte
Lippen, brannte trocken und schmerzhaft im Halse,
machte die Augen wund. Stumpf und dumpf hasteten
Hunderte, Tausende über die Straßen Nordfrankreichs,
ein Zug des Elends, der Verzweiflung, des Schmerzes.
Hinter ihm blieben Haus und Hos. die Gassender klei¬
nen Stadt , ein Bach, eine Wiese, ein kleiner Garten,
eine Bank darin . die Heimat ! -

Vvonne stapfte tapferen Schrittes , so gut es ihre klei¬
nen Trippelfllße nur vermochten, mitten in diesem
Elend. Ihre eine Hand krampst« sie in die der Mutter,
mit der anderen umkrallte sie die harte des Großvaters.

„Sieh mal, Mutter , die schönen Blumen", sagte Las
Kind, „ich will mir eine davon pflücken und' mitnehmen."

„Nein, Vvonne, komm, wir müssen doch weiter."
„Ach, Mutter , ich bin ja so müde!"
Und auch Großvater Pierre fing zu wanken an. Ihm

schmerzten die Füße. Und die Last auf der Schulter
drückte.

„Wir wollen uns ein wenig in den Straßengraben
setzen", sagte er, „einen Augenblickausruhen , die Sonne
brennt so."

„Und die Deutschen, Vater , wenn sie uns fasten . . .?"
„Wenn sie kommen, Madeleine, in Gottes Namen

denn! 1914 sind sie auch hier gewesen. Ich kämpfte da¬
mals mit meinen 55 Jahren noch an der Front , in den
Vogesen. Mutter und du, ihr seid geblieben, weißt du
das noch? Und niemand von euch geschah ein Leid."

„Mein Gott, Vater , was ist das ?" Die Mutter horchte
nach dem Walde hin und preßt ihr Kind an sich. Hinter
dem Walde blitzt es und kracht es, von der Höhe bellt
böse ein Maschinengewehr.

„Wir brauchen nicht mehr weiter , Madsleine , die
Deutschensind schon da. Die sind schneller als der Wind."

„Müssen wir nun sterben, Großvater ?" Vvonne fragt
«s mit Zittern in der Stimme und zwängt sich hilfe¬
suchend zwischen die Mutter und den Großvater.

Nun rumpelt und klirrte ein schwarzes Etwas , ein
Ungetüm, den Waldweg hinunter auf die Straße , bis
dicht an den Strom der Flüchtenden. Einige von ihnen
heben die Hände, andere fallen auf die Knie, die mei¬
sten aber fliehen entsetzt vor dem deutschen Panzer¬
wagen, der unversehens wie ein Gespenst vom Walde
vorstieß.

Das Ungetüm hielt inne im rasselnden Lauf. Eine
Klappe sprang auf, und der Kopf eines Soldaten kam
zum Vorschein. Sein Gesicht war mit Staub verklebt.
Er wandte den Blick zum Großvater hin. Vvonne und
die Mutter hielten sich eng umklammert. Vvonne blickte
verstohlen auf den Soldaten . Der legte die Hand an die
Mütze und fragte den Großvater auf französisch. Wie,
die Deutschenkonnten auch französisch sprechen?

Plötzlich gab sich der Soldat in dem schwarzen, staub¬
bedeckten Ungetüm einen Ruck, sprang aus der Klappe
und ging auf die drei zu. Aber als er in die Rocktasche
faßte, schrie die Frau gellend auf : „Oh mon dieu !"

Der Soldat hatte ein buntes Päckchenhervorgeholt.
„Schokolade", sagte er, „komm iß!"

Das Kind wollte sein Aermchen ausstrecken: denn
Schokolade aß es gern ; aber die Mutter riß ihm die
Hand zurück.

„Ach so" sagte der Soldat . Dann biß er selbst herzhaft
in die nußbraune Süßigkeit. „Sie ist nicht vergiftet !"
sagte er lachend und reichte den Rest dem Mädchen. Di«
Mutter verwehrte es nicht mehr. Da erhob sich der
Großvater und reichte dem Soldaten die Hand. Vvonne
biß mit blitzendenZähnen in die Schokolade.

Plötzlich hörte man wieder ganz in der Nähe peit¬
schende Schüsse. Der Soldat hab die Hand an die Müh«
und sprang zurückin das schwarze, zitternde, drohende
Ungetüm. Der Deckel klappte zu. Dann fuhr er ratternd
davon.

Die drei im Straßengraben blickten ihm nach, bis
der Staub es verschluckte. Und der Großvater Pierre
hielt, ohne daß er es wußte, seine Hand wie grüßend
an der Mütze. Vvonne schmatzte und lachte.

Längliche Porträtmalerei
Eine Dame erhielt von dem berühmten Ingres die

Gunst, von ihm mit ihrem kleinen Sohn gemalt zu
werden. Sechs Monate hindurch nahm Ingres wechselnd
die Arbeit auf, stellte sie zurück, nahm sie wieder auf,
unterbrach sie, mit einer Geduld, die bezeichnendwar
für seine Art zu malen.

Dann wurden die Sitzungen weniger regelmäßig: Mo¬
nate, Jahre vergingen, und das Doppelbildnis schritt
wenig fort. Endlich wurde eine letzte Sitzung angesetzt.
Als er sich zur Arbeit niedersetzenwollte, sagte Ingres
zu der Dame:

„Wo haben Sie Ihren Sohn? Haben Sie ihn nicht
mitgebracht?"

Die Dame lächelte und antwortete : „Nein, Meister,
ich habe ihn nicht mitbringen können, weil er Soldat
ist. Er ist bei den Dragonern und jetzt zum Leutnant
befördert worden."

Das Bildnis war vor fünfzehn Jahren angefangen. -

Wiedererkannt
Gluck ärgerte sich auf einer Probe rechtschaffenmit

dem Tenor herum. Er sang falsche Töne, setzte immer an
der unrechten Stelle ein, nahm die Tempi mal zu schnell,
mal zu langsam, so daß Gluck schier verzweifelt war
und den Mann schließlich regelrecht abkanzelt«.

Zerknirschthörte sich der Sänger die Strafpredigt an
und sagte reumütig:

„Meister, haben Sie Geduld mit mir. Ich werde mir
alle Mühe geben und versprecheIhnen , daß Sie mich
bei der Generalprobe nicht wiedererkennen werden!"

Bei der Generalprobe, die wenige Tage später im
Kostüm stattfand, war der Sänger in seinen Leistungen'
um nichts gebessert, so daß ihm Gluck sofort nach oen
ersten Tönen zurief:

„Lieber Freund , ob Sie '« glauben oder nicht: Ich er¬
kenne Sie wieder!"

knsckt die
Lenzsitbenrätsel

a — a - - a — a — a —' al — bee — ber — bert —'
buk — bunz — bürg — cha— chat — de — der — di - -
darf — dri — du — düs — e — ein — «l — er — es —
fa — ga — go — gu — i — in — in — ka — kar — kon
— lau — lau — laß — lek — les — li — licht — ly —
mar — me — nat — neh — netz— no— nord— phi —
raf — re — recht — ret — ro — rung — schu— sel —>
sig — sing — sto — ten — ter — ti — tich — tim —
tra — tu — ut — vem — ver — vi. '

Aus obigen Silben sind/29 Wörter zu bilden, deren
erste  und letzte  Buchstaben, von oben nach unten ge¬
lesen, zwei Zeilen aus einem Lenzlied ergeben: ch und
sch sind je ein Buchstabe. Die Wörter bedeuten:

1. Stadt in Niederschlesien. 2. giftige Waldpflanze,
3. Stadt in Schottland, 4. Stadt an der Lahn, 5. Gestalt
aus „Faust", 6. Halbedelstein, 7. Fleischten in der Ma¬
lerei, st. Speisewürze, 9. Monat , 10. Handelsstadt im
Sudan , 11. Schachzug, 12. veralteter medizinischerEin¬
griff, 13. schmaleLandzunge, 14. Strom in Afrika, 15.
Stadt in Holland, 16. Naturerscheinung, 17. Stadt am
Rhein, 18. Hohlmaß, 19. Stadt in Krain , 20. ungarischer
Weinort , 21. alte Goldmüüze, 22. Oper von R. Strauß,
23. eßbare Wurzel, 24. Liederkomponist, 25. kleines
Nagetier (Goldhase), 26. älterer deutscher Bühnendich¬
ter, 27. Mädchenname, 28. großes Reptil , 29. italieni¬
scher Maler der Renaissance.

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe!)

Mutter Anna seufzte ein wenig bei diesen Gedanken.
Sie saß in dem schön gepolsterten Sessel, den ihr eine
der Töchter zum Geburtstag geschenkt, und hatte die
Hände im Schoß gefaltet. Sie lächelte, als sie auf ihre
verarbeiteten Hände sah, in denen doch so viel Güte
und so viel beruhigendes Streicheln sein konnte. Ach,
niemals hatten diese Hände viel Zeit gehabt, sich feier-
abendlich im Schoß zu falten . Wenn Mutter Anna nur
an die Arbeit dachte, die sich zur Hochzeitder jüngsten
Tochter gehäuft hatte ! Doch nun , da Grete fort war,
in ihrem neuen Heim, in der fernen Stadt , nun, da
Mutter Anna hätte den müden Händen und den müden
Beinen Ruhe gönnen dürfen, nun erschien ihr alles
öde, lustlos und leer. Sie erhob sich ein wenig schwer¬
fällig, man merkte beb kleinem doch die Fünfundfünfzig
auf dem immer noch kerzengeradenRücken, und ging in
Evetes Zimmer. Das Bett aus dunklem Nugbaum,
der schmale, eintürige Kleiderschrank, die Nähmaschine. ,
alles stand da wie immer und war doch irgendwie durch
Erstes Fortgang seines Sinnes unk» seines Zweckes
beraubt . Ich habe jetzt kein Kind mehr, das bei mir
ist, dachte Mutter Anna in einer plötzlich anstürmenden
Welle von Trostlosigkeit. Es ist so schwer, auch die letzte
Tochter aus dem Hause zu geben . . .

Mutter Anna schrak auf. Im Flur klingelte das Tele¬
phon. Mutter Anna hatte es sich angeschafft, seitdem
die. Siedlung rund um die kleine Stadt gebaut worden
war und man auch dort hie und da ihre Hilfe be¬
nötigte . . . „Ja ", sagte sie in den Apparat , „ja , ich
komme gleich. Wer spricht denn da? Die Nachbarin?
So . Dann bleiben Sie bei der Frau , bis ich dort bin,
es dauert nicht lange."

Sie legte den Hörer auf die Gabel und schlüpfte in
dir niedrigen Schwesternschuhe. Sie fieberte fast vor
Arbeirseifer und Hilfsbereitschaft. Sie vergaß, daß sie
müde gewesen war, sie vergaß, daß sie traurig gewesen
war : sie wußte jetzt nur noch, und sie wußte es in
einer jäh aufwallenden starken Freude, daß sie wieder
einem Kind würde zur Welt helfen können. Daß sie
wieder einem Kinde die ersten Handreichungen würde
tun dürfen, sie, Mutter Anna, die gerade die letzte
ihrer Töchter von sich hatte gehen lassen müssen.

Nach vier Stunden hielt Mutter Anna das Neu¬
geborene im Arm, ein kleines Mädchen mit winzigem
blonden Schöpschenüber der Stirn . Es war traurig,
daß man die Mutter nicht hatte retten können. Es
war traurig , daß der Vater "schon vor drei Monaten ge¬

Glieks nach Wiehnachten gung de Fragere all los:
„Wenne-er möt e-gcns de lüttjen Kinner anmellt weern,
de na de Schal hcnkamt?" „Och. hat hett noch en gan¬
zen Barg Tret ! Töwt dat man af, so bi Ostern rum
möt ji mal in dat Wekenblatt kieken! De annern Schol-
kinner gewt jo ok noch sachs Bott , wenn dat so wiet is."

Na, fielen Week wör dat denn nu jo richtig so wiet.
De lüttjen Strubulsters worden an de Hand namen.
De Mammis harrn sick un jcm arig snicker makt. Ji
weet jo Bescheed, de eörste Jndruck is jummer de beste.
Un denn kömen se rin , en achter'» annern . De Mam¬
mis harrn noch mal gau unner de Nees längs wischt,
dat heet, nich unner er egen! Vewaarnster Tret ! Ne,
unner de Nees von er Lüttjen , de nu den eersten har¬
ten Gang in dat Leben antveden schalln.

Geburtsschien un Jmpfschien schulln jo praat wesen.
Mutt alls sien Richtigkeit hebben. Dar kann doch keen
na de Schal henkamen, de amenn' gar nich richtig ge¬
boren is, oder de — wat noch veel slimmer is — nich
impft is. Mit den Geburtsschien. ja , dat gung jo noch.
De Jmpfschien wör aber doch faken in Verließ kamen.

En afsunnerliche Null speelt jo de Namens, ick meen
de Vornamens, de Achternamens waßt en jo so mit to.
Dar kannst nich vcel an doon. Aber bi de Vornamens,
dar hebbt de Ollern jo en Woort mittospreken. Aber
upstunns geit dar ok nich so eenfach mit to as ' bi
Jennerkeerl. De kummt denn jo ok hen un will mal
wedder en' Jung bin Amt anmelln. „Na, mien gode
Mann ", seggt de Beamte, „wo schall he denn beten?"
„Och, schrieen Se man slichtweg Jan ! He schall man

Plogjung weern!" Dondage hört dar all meer Ober-,
leggen ün Nagedanken to. De Lüd hebbt sick dat int
Oör namen, se schöt oer Kinner gode dütsche Vor¬
namens geben. De hebbt meer Klang, un dar liggt
ok meist en deperen Sinn in. Am meisten spökt noch
de „Karl -Heinz" rum. Willem Meyer-Förster hett sick
dat ok woll sachs nich drömen laten , dat sien Prinz ut
„Oold Heidelberg" so veel Nakamenschuppkriegen schull.
Denn kamt aber en Barg gode Namens ut de dütsche
Geschichte un Sage : Günter oder Günther, Volker, Wer¬
ner, Manfred, Wolfgang, Bodo usw. Ja , sogar en
Winfried, Siegfried un Horant is dar mang. Wo de
ölen Namensdrägers sick as lllttje Kinner upföört hebbt,
dar weet wi meist nix von. Aber dat hört sick denn
doch sunnerbar an, wenn oberlang mal ropen ward:
„Günther, du ole Swienegel, du schast di doch nich
jummer in de Nees pulen !" oder „Mamaa , Siegfried
hett sick de ganze Box nattpißt !" „Rüdiger , du ölet
Puttfarken , wo steift du wödder to! Wat bist du for'n
ölen Schietenkleier!" .

Bi de Deernsnamens hebbt use Filmdivas veel „Vad-
der" staan. De göttliche Greta kummt ober Jaar man
eenmal vor. Darfor gifft dat aber um so meer Erikas,
Hannelores, Rosemaries un Ingrids ! All de Omas,
Mamas un Tanten , de sick dar woll all arig up spitzt
harrn , eer Namens, Ulrike, Justine, Fcrdinandine , Anna
un Sophie schulln sick noch fudder naarben , de mot
sick de Nees wischen. De sind eerstmal in den Rook
hungen wanden.

So'n gode hunnert Deerns un Jungen « sind hier

anmellt worden. Meer as de Hälftscheed von jem
stammt ut „grate" Familjen . Acht bit kein Kinner sind
gar keen Seltenheit . De Familjen mit een oder twe
un wo ok keen Utsichten up mer 'sind, gifft dat man
wenig. Wi kömen ok woll mal in Snackere darüber,
un en paarmal gew ick de lüttjen Studenten den gaben
Rat , se schulln man mal Zucker up de Finsterbank
streuen un duchtig dat schöne Leed singen:

„Aebär, Langebär,
bring mi'n iüttje Swester her
oder» 'n lüttjen Broder — —"

De meisten säen mi dat ok to, se wulln duchtig singen
un ok Zucker streuen. Een lüttjen Slauberger meente
aber, de Zucker wör man so knapp upstunns. Of dat
nich ok mit Soli gung, seeg von mieten jo akrat so ut!
Bi eenen bin ick aber ganz un gar scheef anlopen. He
wull nix von Broder oder Swester weten. Ja . he wör
letzhen ganz upgeregt bi sien Mudder ankamen: „Ga
bl'ot nich achtern Do'rp um. Ick heff dar eben en Aebär
seen. Un wenn du dar doch henmußt, denn nimm
wenigstens en Knüppel mit. Denn kannst em inr Krüz
hauen, wenn he di wedder int Been bieten will !"

Aber dar wi nu grade Mutterdag  hebbt , mutt
ick doch noch en lüttjet Belewnis verteilen. Anletzt
wör ick mal unnerwegens, un do beqegent mi en junge
Mudder ut de Gegend. Fe harr vergaan Härmst
Twillinge kragen. Ick harr dar all soveel von hört, nu
köm se mi grad in de Möt mit eern graten Twillings-
wagen. Se lachte ober dat ganze frische Gesicht, un
ick kunn dat nich laten . ick muß mal eben in den
Wagen kieken. Och, wat wörn dat for'n paar glatte
Drüwappels ! Beide lieke rund un schier! Kunnst dien
helle Freud ' an hebben. Un so brun un gesund, as
wörn se all bi'n Schilopen wesen. Un de Mudder ver¬
teilte mi ganz gluckelk: „Ja , de kunnen woll so na 'r
Utstellung hen! Se -Heet' Edeltraut un Jrmtraut . Edel¬
traut äs de Ollste, aber se hallt all veel von eer Iüttje
Swester. Wenn se möde ward, stickt se den Dumen in
den Mund, aber den annern Dumen krigt Jrmtraut !"

En paar ollere Froonslüd kamt dar vorbi. Se bliewt
staan un fragt : „Dröwt wir dar woll mal eben rin-
kieken?" En ganz wecken Schien geil ober de ölen
goden Gesichter, un de een seggt: „Du dütscheMudder,
dar föörst du jo en ganzen Wagen vull Gluck!"

Bruno ?stsr ^nton
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Jüdin Lina Sarg Rotschild,
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fertignna im Ernährnn
oder in der Außenstelle der
haltsansweis vorzulegen,
gilt auch dann . wenn 1c
Lebensmittelkarten in Reib
Gaststüttenmarkcn umge
werden sollen . In Znknnst
daher die Ausgabe

Bobeiibciiutznugserhcbnng im Mai
1942 im Lande Bremen . Anf An¬
ordnung des ReichsministcrS für
Ernährung und Landwirtschaft
finde : im Mai im gesamten
Reichsgebiet wiederum eine Bo-
denbciiubuugserhcbnng statt , bei
der gleichzeitig auch der Bestand
an ertragsfähigen Obstbäumcu
sowie die in den Betrieben be¬
schäftigten Arbeitskräfte ermittelt
werden.

Ersaht werden alle land - und
forslwirtschnftlichcn Betriebe von
6,56 und mehr Hektar sowie alle
ErwerbSgartcnbanbetriebe lhier-
her gehöre » auch Erwerböobstbau-betriebcl unter und über 6,50
Hektar.

Im bremischen Staatsgebiet
wird die Erhebung vom Statisti¬
schen Amt durchgeführt.

Erhebungsstellcn sind:
1. in den bremischen Land-

hcmcindcn die Bürgermeister:
. 2. in der Sladt Bremen:

a > die Dienststellen Hcmeiingen,
Bikrglesum . Vegesäck und Bl »->
menthal für ihren Dienstbereich:

>6 daS Statistische Amt der ! Theater der Hansestadt Bremen
Hansestadt Bremen für das reist- ! Kasse: Fernruf : 2 5125

^/ ." dtflebiet . -Heule , Sonntag , 17. Mai , 14 .3^Die Betriebs,,,Haber oder deren , 17  m, , in ->Vertreter sind .nach der Vervrd - ^ ^ taN .-Ana ., 16.

von

näürungsamt abgelehnt,

ferner grundsätzlich nur
gegeben , wenn eine Fah
vorgelegt wird . — 12. S.
Ernährmlftsamt der Han
Bremen , Abt . L.

vestsnntmsckungen
rlsr tliller - lugsnri

Heim Biermann!

7 k s s t s r

n » ng über Ansknnstsvflicht vom
13 7. 1623 lRcichsgesetzblntt 4
Seite 723> gesetzlich verpflichtet,
die erforderlichen Angaben zn
machen.

Die Erhebung ist unbedingt
kriegswichtig.

Sorgfältigste Ausfüllung der
dem Äetricbsinhaber »„ gehenden
Paniere ist dringendstes Gebot.

Die Paniere sind spätestens am
Dienstag , dein 26. Mai 1842, an
die zuständige » Erhebnngsstellen
zurückzugeben.

Alle an der Erhebung betei¬
ligten Personen sind zur Ver¬
schwiegenheit verpflichtet.

Die Angaben der einzelnen Be-
triebSinhgber werden stichvrvbeii-
weise koiitrvlliert : falsche Angaben
werden gegebenenfalls streng be¬
straft . — 15. 5. 1642. Statistisches
Ämt der Hansestadt Bremen.

Er . 14
>6—21.56 Uhr Froitag -P
statt „Die Lnbarrh " „ D<
badour"

Montag , 18. Mai , 19—21.
«tasjelanr ., 16. Borst .,
„Die 4 Optimisten"

Dienstag , 16. Mai , 19—21
ctasselanr ., 16. Borst .,
„Tiefland"

Er.

Die Besichtigung der Führ - und
Boolsanicger an der Leinn , und : -
Linmme findet nicht — wie am "
6. Mai 1642 bekanntgemacht —
am 26., sondern am Mittwoch,
27. Mai d. I -, statt . Bremen , den
15. Mai 1642. Ätzasserstraste„ antt>
Bremen , als
behörde ._

Auster Platzmiete „ Die Dubarr
Donnerstag , 2l . Mai , 18.36—21

Uhr , Tonnerstag -Piätzni ., Er.
„Der Troubadour^

Freitag . 22. Mai , 19—21.46 U!
AS .-it „ lt „ lnei „ . ,.KdF .", 12. B,
stellung „ Die Dubarrh"

Sonnabend , 23. Biai , 18.36—21
Uhr , Svniiabend -Ptatziii . Er.
cltachgehvlte Borstet !, v. 2. 5. -
„Der Troubadour"
onntag , 24. 'Mai . 1. Psingstt-

In neuer Inszenierung : „ E
liche Reise", Operette von
Kiinneke

Schissahrtspolizei - Montag , 25. Mai
bi

Bürgerstener 1942. Es ivird darauf
hingewiesen , dak die vom Steuer¬
amt der Hansestadt Bremen in
den Bürgerstenerbescheiden für
1642 angeforderte Bürgerstener
pünktlich zu den in den Steuer¬
bescheiden vorgesehenen Zeitpunk¬
te» an das Steueramt der Hanse¬
stadt Bremen , Domshof 26, zu
entrichten ist.

Die vom Arbeitslohn einzusc¬
haltende Bürgerstener fällt am
1. Juli 1942. die durch Steuerbe¬
scheide angesorderte Bürgerstener
erst am 1. Januar 1943 fort.
17. 5. 1942. Steueramt der Hanse¬
stadt Bremen , Domshof 26..

„Die 4 Optimisten"
18.36—21.36 Uhr,
„Der Troubadour"

Bremer Schauspielhaus
ente, Sonntag , 16 Uhr , 4. !
s. d. H. I . „ Die andere Mutter"

Heute , Sonntag , 15—17.36 0
andere Mutter ". Schauspiel
Clara Biharh . Tentsciie Bea
Kart LerbS

Heut «, Sonntag : 19—21.45 0
saust"

Die andere

Osi * I

1VUsc!wng
Vkoklsekmskllonit

un «I orgistzlg

stell. s. A. . E . Weser)
dcre Mutter"

Grnndsteucr . - Hausznissteuer uud ^ j. ,. ^ . g , g --h__-w iiavDeichbeitrag 1942. ES wird » oeb- ^
malS darauf hi „ gewie !en , dahj ^ ^ „,p -» v^gwaro
den Steiiervilichtigcii in der Stadt KullerBremen und in den bremiicben Mittwoch : 19.li>—21.45, 20. Ka .-,!
Laildqemeiiiden neue Grund -! „Die andere Mutter"
itener -, Hansziiisstriier - und Donnerstag : 19.15—21 .15, 20. Z
Deichbcitragsbefcheide für das , ^ o .harren im Sturm"
Rechnungsjahr 1642 nicht zugehen .^ ig izO, ", 45  S - x-e E/Die Griiild,teuer , die Hgiiszins - ' ^ e' lag . i .i. io - i .»o ^.erie w/
stcncr und der Deichbeitrug sind, ^ o „Die andere Mutterfür das Rechnungsjahr 1942 in sonnabend : 19.15—21.15 0 „s
der Höhe zu entrichlcii . wie sie^ zcn im Sturm"

Psingstprogramm:
Pfingstsonntag : 15.36—18 Uhr

werden die genannte » Steuern " Cutter"und Beitrüge hiermit allgemein Pfnigst,onntag : 19.15—21.36

sich im einzelnen Falle aus dein Unserletzten bekanntgegebenen Steuer -!,
bctcheiö ergeben . In dieser Hohe

festgesetzt. Rur in den Fällen,
in denen ein Grundstück in die
Stenerpfliclst (Beilragspslichtl neu
eintritt , oder in denen sich die

Erstausführung:
Till ". Lustspiel
Evndvlatsch und
nerSteuer oder der Beitrag gegen- 11,. ..über dem nortiergeheiideil Rech- Pstngstmontgg . 1.>.36—18.66 Uhr

ZsenderZ

5etn « Ib - ,I?se >isn - ll.
^äälsrmorcblnsn
mlstw - >ie . 82S7IS . , « i >-»

4° og - n- lr . 135 ^ ikpck -7äbMlI6 l^

ttork !' snl ! - Ver !sy , ksriin
Vsrkrstung

tllr clis noccicisulscbsn Ssdists

Suckbsncliung
aookk pklkkS.  ttsmbcirg r«
dlsusr Ws6 70/74 kos Z4 4S 76

bin ick für jecls —' avck ^ is
iclsin8is — -^ll -6plci , -Liibsr

Vvbiss . — lek krovcks er für
melns vn6 vefgüts sinssi
gsfsciiten ^ nicouirp̂ sis.

tUViklikh » tzspsnrNaiz « IL
Ls , L 47 50 IIS

Niiiigsjahr ändert , werden den
Stenei -psliclstigen schristliche Be¬
scheide zugehen.

Die Grundsteuer , die HgnS-
zliisstener lind der Deichbeitrag
sind einheitlich für die Stadt Bre¬
men , eiuschliestlich der eiiigeglie-
dertcn Gebiete lind für die bre
mischen Landgemeinden mit je
einem Bierteliahresbetrage nin
15. ststiii, 15. August , 15. No¬
vember 1942 und 15. Februar
1913 fällig Für die in Bremen-
Aumniid . Breiiieii -Alumenthal,
Arcmeii -Farge . Bremeil -Groli «,
Brcmcn -Heinelingen . Bremen -Le-
sum , Brcmen -Mabudorf und
Bremcn -Schöncbeck gelegenen
l^ rnnöstücke lind somit an diesen
Fälligkeitstagen jeweils drei der
im Steuerbescheid für 1941 fest¬
gesetzten Munatsbeträge zn ent¬
richten.

Kalis Steuerpflichtige den
Stencrbeschcid für 164> v.drlurcn
haben , können sie sich einen neuen
Bescheid beim Steueramt , der
Hansestadt Bremen , Dvuishof 26,
ausstelle » lassen.

Die im Nechnnngsjghr 1941 ge¬
währten Stenerermästianngcn.
Stnndnnge » und Teilzahlungen
treten nicht ohne weiteres für daS
Rechnungsjahr 1642 ein . wildern
müssen gegebenenfalls rechtzeitig
vor dem Fälligkeitstag beantragt,
werden . Diese Anträge sind aus¬
führlich zn begründen.
17. 5. 1642. Steueramt der Hanse¬
stadt Bremen , Domshof 26.

„Die andere Mutter"
Pfingstmontag : 16.15—24.36
Mädchen Till"

Konrsrks

Union von
„Elvete ",

l86l . 4
Konzert

Not " . Einzelkarten RM.
der Abendkasse.
Toniierstag , 28. Mai , 18
„Elvete ". Kvilzert des

Lchniidt -Isserstedt . Solist
mersäilgerin Annelies
Einzeltartdn bei Praegcr
Bischossnadel l.

^Ngkisi 'l" Vsisgsrions cii
und Deutsch -Italienische . <
schast, Zweigstelle Breliien
Konzert : 6 bsl Lsolo ilsüsn
seinen Ansängen bis jetzt.
Tomberger , München . 2lili I
Olichard Liesche, Bremen,
willkommen.

/St . ,/,Ae/isran

Lc7drsi1 ) ! ) 3nc1

lislt NOsli längsr.
V7SNN 3is SS slls

L ? SA6 umcirsli .sn7
tZsnn kommt clis
odsrs Nslils nscti
untsn uncl kann

sisli srkolsn.

zVTcMLL. « L.I4I4OVr«

Hnudesteiicrinarkc » . Die Hnnde-
stencrmarkeil für das stlcchnnilgs-
jahr 1612 sind jetzt vorbanden

korps eines Fliegerhorstes.
guter W ' tteriilig im (starten

> >

Sie werden bei der .Entrichtung !I§' - 6kl!IöilMlM
des 2. Teilbetrages der Hunde
stcuer ll . bis ll . 7. 1942) aus¬
gehändigt . Gegen Borlgge de
Hlliidestencrbescheides können die
Markeiü icdoch auch sofort in der
Stenerkossc des Steueramts in
Empfang genommen werden . Die
bisherigen Stenermarken bleiben
bis znm 15. Juli 1942 gültig . —
16. 5. 1942. Stenergmt der Hanse
stadt Bremen , Domshof 26.

Ni'glllllll'lÜIstköM

HuswLrligs kskörcisn

Schule Schwancwede . Die 1942
schulpflichtig werdenden Kinder
(das sind die vor dein 1. No¬
vember 1936 geborenen ) aus den
Gemeinden Schwancwede und
Egacitcdt sind , auch wenn Zurück
stcllnng beantragt wird , am
Montag , den 18. Mai 1942, 1>>/.
bis 17 Uhr . ,m Geschäftszimmer
der,hiesigen Schule anzumelden.
Geburtsschein »Stammbuch ) und
Impfschein sind vorzulegen.
Schwanewcdc . am 14. Mai 1S42.
Der Bürgermeister.

. Mittwoch . 26. Mai.
6 Uhr morgens Spa
iSternl . Dr . Bnvr:
Lchrwandcrung durch
Park.

Sporlvsesnslsllungsn

Als Ersatz für die Hamburger
gendanswahlmannsch . spielt S,
taa . um IN Uhr , Waltjcnstr

ses Spiel mit folgender Elf aus-
tragen : Wcidemanns , H>
'Meinten , N . Nolappe , H. No-
lappc , Naddies , Hitlmann,
roth . Fächer , Megmann
Helmicth . Bor dem Spiel '
stich Tnra I . Knaben und Heme-
lingeiz 1. Knaben gegenüber.

Vsirsmmlungsn LritelstsI

- Autzerordentliche Kencralvcrsanim-
i lung der Heimstättenbau eingetra-
^ gcne Genossenschaft mit beschränk-
° ter Hapstpsticht , Bremen , Am
x AVall 130, am Sonnnben -d, dein
) 6. Juni , nachmittags 18 Uhr , im
e Saal der Gaststätte „ Lührs ", Bre-
- men , Kathariiieustraste -30/37 . Ta-
S gesvrdnung : I . Beschlnstsassnng
- über Anftösiliig der Genossenschast,
, 2. Bestellung der Lignidatvren . 3.
- Wahlen zum Alissichtsrat . Ter
- Vorstand : Törjes , Ianssen.

Verreist : vr . msck. Rusche, Augen¬
arzt , Fedethören 66

Praxis wicderausgcnommen : Dr.
insck . Paul Schnitze , An der
Weide 29. Neue Sprechzeit : 8—9,
3.36 5 Uhr . Mi . u . Sv . nach¬
mittags frei.

Dsnlistsntstel

Verreist bom 19. Mai bis 4. Juni.
Pemi Engelhardt , Dentist

Hornhautbürsten . SanitätshauS H.
F-c!icii>.-iiii 'Rochi B,einen -.. --- :Iien-
haiierstrasze 16/17

^ Sssckisttl . ksksnnkmsckungsn
t
- Eisliefcrungc » an Haushaltungen.
- Wir erinnern daran , die Abonne-

mentc-tarten sür die nüchstsvlgen-
- den Monate rechtzeitig im voran;
r zn erneuern , um Unterbrechungen
1 in der Lieferung zu vermeiden
^ Unsere Fahrer sind nicht berechtigt,
E Beträge bvn unserer Privattund-
- schast entgegenzunehmen . Bei
s Ueberweisllngen bitten wir nm
) 'tlngabe der genauen  Anschrift,
d Eiswerk und Kühlhans Hiixinann
^ Als,.. Am Deich 27/36 , Ruf 5 17 16

Untseriekl

Frischcns Privat -Handelsschule , Lieb-
franenticchhvf 8, Ecke Katharinen-
strusze. Ruf : 2 57 23. Neue Kurse
beginnen 'Anfang Juni

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-
Schrcjben usw Dipt .Hdt Jvseftne
Behrendt Fehrield 16. am Sielwall

Tanzschule Inge Hansa,
Evntrescarpe 16, Ruf : 2 40 80. Ter
gesamte Unterricht kann erst am
27. Mai wiederaufgenommen
Iverden.- Bekanntmachung . J -m Mai ortöschen

^ alle rückständigen Versicherungen
^ Wir bitten daher die cLÜumlgell
- um sofortig « Zahlung . Bei einem
r Alter von über 55 Jahren kann
- eine erloschene Versicherung nicht
c wieder in Kraft gesetzt werden!
- Beitragszahlungen nur an un-
" serer Kasse unter Vortage des Mit-

g-liedbuches . Kassenstunden 9—13
u . 15—17, sonnabends 9—13 Uhr.
Bürgert . Bestattungskasse , Kurze
Wallsahrt 9, Ecke Motkenstrabe

Verloren

Ein vergoldetes Armband mit blauen
Steinen , Freitag , 8. 5. 42, a . d.
Wege v. d. Kl . Helle zur Karlstr.
Geg . Belohn , abz . Eolmarer Str . 7

Dkl . Brille in . Etui . Gegen Belohn.
Neveling , Netklbeckstraße 16

Dünkelgraue Herrcn -Wolljackc , Bis-
marck—Schtageterstr.
Hagemann , Thercsenstr . 24

. kisckvsrksilung Ein blaues Reserverad von Gvliath-
fvagen . Um 'Itachricht bittet geg.
Belohnung . Hcrin . Siemer , Brin-
k»m. Ruf : 3 52 39

- Klevenhusen . 'Montag , >Frischfisch
jviveit Vorrat reicht sür alle neuen
Nummern.

F . L. Bvdes , Ostertvrsteiiuveg und
. Sögestrasze . 'Niontag , ab 8,36 Uhr

Frischfisch für alle Nummern , ab
' 15.36 Uhr Räucherware für Kun-
^ den , die vor dem 15, April zn-
^ letzt mit 'Räucherware beliesert

wurden.

Sekunden

Ter in der Fauleiistr . verlorene
rechte braune Damcnhandschnh,
Leder , ist gef. Fuiidaint abholen.
Keine -Belohnung vd. Fundgeld,
N. Lange

, Koppclmcycrl Nlvutag , 9 Uhr
3 Schollen sür alle Kunden. ttsirsk

Frcudcnberg . Montag Schollen au!
; alle Nummern , soweit Vorrat
" reicht

Wwc ., 56 I „ gt . Ersch . s. netten
Herrn zw. Heirat . 'Möbel u . Wäsche
vorhanden . Aug . unk . N 4646

Jg . Mädchen , Geschäststochter , Ans.
36, wünscht gt . Betanntfch . zwecks
Heirat . Aug . m . Bild n . S 4643

: V s r 81 e i g e r u n g s n

^ Oefsentliche Versteigerung , Kvnig-
stratze N . Nlvrgen , 'Montag , den
18, Mai , 14.36 Uhr , versteigere

^ ich in behördlichem Auftrag « die
nachfolgend genannten Gegen-

g stände össenklich gegen bar : t Bü-
z fett , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch,
^ 0 Stühle , 2 Sessel , 1 gr . Stand¬

uhr , I Bücherschrank , I Schreib¬
tisch und Stuhl , vd. Tisch , Haus¬
und Küchengeräte , Glas - u , Kri-

. stallsacheii , Etzsecvice, Porzellan n.
sonstiges Geschirr , Wäsche aller
'Art und viele nicht ge»a » » le

4 tizegenstünde . Bohlmann , Ge-
r richlsvollzieher , Wachlstr . 461

!Einheirat in gutgehendes Geschäft
bietet gntansjeheirde 26erin einem
schaifeiisi '. eiidig ., tüchtigen 'Manne
über 36. Näh . u » t. B 268 durch
Briesbund Lreuhelf , Geschüstsstetlc
Hainbnrg 41, Schließfach 4l6

Dipl .-Jng . in teil , Pos . a . gr . Werk
33 I . staltt . Ersch . m. spvrtt . u.
künstt . Inter . i. gt . Vermög .- und
Eink .-Verhält , leb. s. Neig .-Ehe tz.
Frau Schulz , Hannover , SeLl-
hvrststraße 23

In 46 Städte » habe ich meine Ver¬
tretungen , die Ihnen die Möglich¬
keit bieten , Ihre Ehewünfche
schnell, zuverlässig , und diskret zu
ersüllen . Kvininen Sie zu einer
nnverbindl , 'Rücksprackze zwischen

" 16 und 19 Uhr . Eheanbahnung
Fil-a » Hvrstmann , Bremen , Obern-

' straße 46/42 , II . Eingang Knhlen-
straße . Ruf : 2 47 64

Oefsentliche Versteigerung . Montag,
18. Mai , nachmittags 14 Uhr , in

- der Turnhalle Aus den Häfen 66,
im Auftrgge d. Hmrn O-bersinanz-

- Präsidenten Weser -Ems , Answan-
- derungsnmzilgsgnt , als : Herren¬

zimmer , Schlafzimmer , Küche, Ein¬
zelmöbel , Wäsche aller Art , Ge¬
schirr , HanshaliiingSgegenstände,
Glassachen u . a . m . meistbietend
gegen bar . Hünecke, Kölsch, Ge¬
richtsvollzieher

Ig Niann , 2t I ., kath ., 1,68- gr„
schwarz (Bayer ), sehr svl ., spörtl .,
alleinst ., wünscht sich ein eins.
hübsches , anfricht ., . liebes Nlüdl
bis 23 I . ziveeks sp. Heirat ; am
liebst , aus der Bvenier Ui»g. Niir
ernstgem . Bildznschr . n V 4667

lisrmsrlc» 4llleinstehende Dame in gut . Ver¬
hältnissen - wünscht Heirat.
Angebote unter L 8636Trimmen von Rleinhunden , Fvr - u,

Schvtten -Terrier usw . Earl Nen-
pert , Bremen , Meinkenstr . 56,
Ruf : 2 75 64

Pfingstwunsch ! Ig . Mann , 22 J„
wünscht Brjeswechsel mit nettem,
lebensbejahendem und gebildetem

' Mädchen im Alter von 18 bis
22 Jahren zwecks spät . Heirat.
Angebote möglichst mit Bild unt.
C 52 759

Verkauf
Wachs . Schäferhund m . Stammt ' ,

zu verk ., 56
Meier , Hasen I , beim Tvek

Junge Schäferhunde mit Stanunb .,
Bätser , Hvlsingweg 20
tverlängerte 'Nlagdeburger Str .)

kür cl s n I. u k t s c k u t r

Verkauf
Vcrdunkelungsrollos in allen Erö

szcn aus Papier , Binsenlänscr , 86
und 96 ein breit , bezugscheinirei
Teppich -Tierich . Landivehrstr lö !>
Rni : 8 24 87

Schöner Foxterrier , 1 Jahr att,
76 -4t. Ostebshausen , Briindorser
Weg 15

Arbeitspferd , Hann :', sicher im Gesch.
1- u . Lspän . Glückstnirger Str . 36

I hochtragende Liicnc , Gut Wald
horst , stlus V(gesack 115 Patent -Verdunkelungs -Rollo

Eggers , Osterlvesleinweg Nr . 4
Rus : 2 42 73Gäste Luenc zu tauselfen gegen eine

. tragende . Mrozik , .Heilshvrn Verduiikelungs -Rollvs svivie sämtl
Verdn n tel n »gsa n lagen Roll vver-
trieb Nl 'Renseid . Bnnteiitvrstein-
weg 321 Ruf : 5 3161

8 Wochen alte Ferkel.
26. L'iidhvlz , Beekedors

Nutria -Zuchtpaare , 2llt - niid Jung-
tiere gibt ab . Anfragen n . 16 Uhr
bei Tnhne , Lehnstedter Str . 28,
tagsül >er Lalll 'eiikvlvliie 'Werder
tKneiplveg 17 )/ ') !ühe Wasserwerk

Vsr8ckise1sns8

Bremer Ring -Eilbote » . Ruf 2 53 37
Kleine Filhrlentestrasze 12

Ankauf
Ziegen , Lämmer , auch Notschlacht » ,i-

gen . Ltrvhrmaiin , Pseiistr . 7,
Rus : 8 16 31

Sich und die Seinen schützt der ver¬
antwortungsbewußte Vater durch
eine ausreichende Krankenversiche¬
rung bei der Teutschen Miktet-
standskrankentasse Volkswvhl , Sitz
Dortmund . Sie genießt das Ver¬
trauen von über 556 666 Versicher¬
ten . Bezirtsdirektivn P . Lvwis,
Bremen . Pappelstraße 42 a,
N» s: 5 23 37

Jungkaninchen . Wer hat 2 oder 3
Stück abzugeben ? Aug . n . H 1632

Legehühner gesucht . Frau K. . Havig
horst , Bremen -Blumeiilhal , Kapi-
tän -Dallmann -Stratze 68

Gemälde Anlau » Vl-rtau > Iördens
Bahnhoistrafze 27 R » > 2 46 22Kuto - u ^ okoeesckmar !« !

Autvpflege , wasclfen, einnebeln , Oel-
>vech>el, Batterieladen.
Holfcnilohe-Garagen , Ruf : 4 62 35

Parkett schleift maschiiiell : G . 4l.
Papenlsansenf / Große Johannis-
straße 169. Rus : 5 36 85

Verkauf
DKW .-Wagen , billig , gut erhalten,

Gebr , Lindenbauer , Rn !: 5 l l 37
und 5 l l 76

Rcinstimmer > Atkvrdion und Ban¬
donion Reparaturen Ivh Flotl-
mann 'Adeistedter Str 16 I Ei
Elidstatipn Gröpelingen . Näl»
H» mann schule

20—25 gebrauchte Pkw ., mehrere
Lieferwagen und 35 - gebrauchte
Nlotorräder , Teitznhtnng gestatlet,
Bnndgaard L Sohn

!>i» iidsunktechniker führt schnellst. Re
parntnreii ans . 4lng . nnt . P 464ll

Zeichiningeii aller Art fertigt an.
Angebote unter 41 8661

4t n k a u f
Personenkraftwagen nur stärkere

Typen über 2366 acnn Hnbranm
kaufen laufend ,4lhag " . Antomvbit-
Handels -Ecscllschaft . Walsroder
Strasze 9/15 Ruf : 8 46 91

Möbelträger suchen . Nebenbeschäfti-
giiiig . Stellen Möbel u . Geldschr.
im Hanse nm tHandwerker dabei)
Angebote unter 4l 464!>

Suche gute Schneiderin i . Hse. Frau
.Blanke . Goethestr . 24. Rns 4 74 71

Motorräder und Lieferwagen , ge¬
brauchte . kaute » lvivrt Buiidcmard
3c Sohn

Junge Frau mit 2 Kindern , 4 und
6 Jahre , sucht Ferienaufenthalt
v. 6. 7. bis 26. 7., mögt . aus dem
Lande . Aug . nach Bremen , Bur-
chardstraße 41

DKW .-Wagen u . -Motorräder kan-
ien tausend Gebr Lindenbauer.
Rus : 5 , f 37 und 5 II 76 N. Strümpfe zu stopfen an . N 8638

PKW . 4 Zhl . für '.'lnhänger geeignet
aus Privathand . 4liigebute unter
Hvya/Weser . Postfach 6

Schneiderin in vd. außer dem Hanse.
Anse . unter L 2661 an die Ge-

. schäitsstelle Hemeiingen der BZ.
Moderner Personenwagen , in - und

ansländiiche Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft Kasse ab Standort Gebraucht-
wagen Klirsürstendamm 156, Bcr-
lin -Hatcnsce , Ruf 97 o4 12

Wer repariert zwei gut erhaltene
Regentonstcn ? Abzuholen Werder¬
höhe 43

lleltere Dame möchte Dame oder
Herrn vorlesen , evtl . schriftl . Ar¬
beiten übernehmen . Angebote
unter R 4984kkiskmsrksn

Brieimarken -Ankaus Verkauf.
L . Hern « L Lv .. Fedelhören 1

Buschwerk , passend als Erbsensträu¬
cher oder Brennholz fürs 'Ausroden
cchzug. Rich. Tapken , Leuchtendurg

kilm - lksslsr

Usa-Metropol . 2.00. 4.45, 7.30 Uhr.
(Heute 7!36 bereits ausverkauft !)
l2 . Wockze!) Der Wien -Film im
Berleih der Ufa : ..Schicksal" mit
Heinrich Eevrge . Gisela Üblen,
Werner Hinz . Will Luadilceg.
/ Die neueste Tecclsche Wochen
schact. / Jugendliche nicht zuge¬
lassen . / Vorverkauf von tt —16
Uhr . / Keine telephonischen Karte»
bestellnngen.

Ufa -Europa . 2.66, 4.45, 7.30 Uhr.
c.Nnr noch heute und morgen !)
Der sensationelle Pubtclitinserjvlg
in der 4. Woche ! Hilde Kräht und
Siegfried Breiter in „ Anuschka"
Die neuhste Teutsche Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen . /
Bvrvertaus v. 11—16 Uhr . / Keine
tetphvii . Karten -bestellnngen . Ab
Dienstag : Die entzückende Film
kvmödie der Tvbcs : „ Die Nacht in
Beliebig " mit Heidemarie Halheicr,
Lizzi Waidmütler . / Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen.

Ufa -Kaiser . Lägt . 4.30 u . 7.30 Uhr
Usa-Palast . Tagt . 4.30 u . 7.36 Uhr.

In beiden Theatern : (Nur noch
heute und morgen !) Das Filmwerr
boil dem ganz Bremen spricht : Der
erste Usa -Farbcngrvtzsitni : „ Frauen
sind doch besser« Diplomaten " mit
'Marita Rötk , Willh Fritsch , Erich
Fiedler . 'Rudolf Earl . / Die neueste
Lettische Wochenschau . / Iugendl.
nicht zugelassen.

Achtung ! In beiden Theatern ab
Dienstag für 3 Tage groste Mär-
chenvorstellungen um 2 Uhr mit
dem herrtich . Märchelijilm : „ Tisch¬
lein deck dich." Im Palast -Theater
hat der Kartenvertaus an der
Tageskasse des Theaters begonnen

Usa-Hansa . Heute 4.30 und 7.30 Uhr
(morgen , Montag 7.36 Uhr)

Usa-Apollo . Heute 4.36 u . 7.36 Uhr
(Morgen Montag 7.36 Uhr .) In
beiden Theatern : Wiederaussüh
rnng (Nur » och heute und mor¬
gen !) des Filmlustspiels nach der
weltbekannten Operette „ Der Bet¬
ter aus Dingsda " mit Lieu
Tetzers , Lizzi Hvlzschuh . Rudvli
Platlte , Paul .Heidemann / Die
neueste Teutsch Wochenschau /
Iugendlickje haben Zutritt

'Achtung ! In beiden Theater » ab
.Dienstag für 3 Tage groste Mär-

"chenvvrstellungen . Täglich um 3 >i.
5 Uhr . mit dem . herrlichen Mär-
chensitm : „ Tischlein deck dich" /
Im Apollo -Theater hat der Kar¬
tenverkauf an der Tageskasse des
Thentvrs begonnen. _

Tivoli -Theater . Täglich 2.36, 5.66,
7.36 Uhr : Das amüsante Lustspiel
„Ehe man Ehemann ivird ". /
Die neueste Teutsche Wochenschau
/ Jugendliche nicht zugelassen.
/ Vorverkauf von ll —1 Uhr und
ab 3 Uhr . Nui : 2 68 6t

Schauburg . Täglich 4.30 und 7.36
Da » herzersrijchende Lustspiel der
Bavaria : „ Der verkaufte Erotz-
vater ". . / Die neueste Teutsche
Wdchenschan . ,/ Jugendliche nicht
zugelassen . / Vorverkauf heute von
ll —1 Uhr

Modernes Theater . Täglich 7.30
tsonnlags . montags und dvnners-
tag auch 4.36): Der groste Lust¬
spielschlager in Wiederaufführung:
„Liebe dumme Mama ". / Die
neueste Teutsche Wochenschau . /
Jugendliche nicht zugelassen . /
Bvrrxwkans heute ab 3 Uhr

Decta -Theater . Täglich 7 3» Nbi
(sonntags 4.36 und 7.30 Uhr ):
Der lustige Algesa -Film „ Sonn¬
tagskinder ". / Die neueste Teutsck>e
Wochenschau . / Iugendl . ab 14 I.
zugelassen . _

Admiral -Palast , ^ enimstr . Heilte
4.36 u . 7.36 Uhr „ Der groste König"
mit Otto Gebühr , Kristina Söder
bäum , Gustav Fröhlich , Hans
'Nielsen , P . Wegener , Hilde Kör
der n . a. 'Regie : Veit Harlan . /
Wochenschau : Nkneste Folge . /
2 Uhr : Jngendvvrsteltung : „Der
groste König"

Alhainbra -Lichtspiele , Eröpelinger
Heerstr . U45/67. Tlnsang Wochen
tags 7.36, sonntags - auch 4.30 Uhr.
„ 'Nacht der Verwandlung ". Gustav
Fröhlich , Heinrich George , Ellen
Frank n . a . / Jugendliche nicht
zugelassen.

Barberina -Tonlichtspiele . Söaestrnste
2.36 / 5.66 und 7.36 Uhr:
„Luax , der Bruchpilot " mit Heinz
Nühma » », Karin Himbvtdt , Lo¬
thar Firmanns , Harrst Liedtke u
a . / Kulturfilm und die neueste
Wochenschau . / Ingdl . zngelassen.

Eapitvl , Grvpelingen . Heute 4 u.
7 Ustr „ Unter dem Kreuz des
Südens " . Iugendl . über 14 I.
zugelassen . — 4.36 Uhr : Jngend-
vorstelinng.

stamnier -LikhtsPiete Ostertvrstw
Bis Montag ! Tägl . 2.45, 5.66, 7.36:
Paula Wesselst, 'Attila Hörbiger:
„Heimkehr " mit Peter Petersen.
Ruth Hellberg , Earl 'Raddatz . /
Jugendliche zligelassen.

lkala -Theatcr . Fwutenstraste 55/56
„Jenny und der Herr im Frack"
Paul Kemp , Hilde Hildebrandt
Oskar Sima . / Täglich 1.36, 3.66.
5.15, 7,30 Uhr . / Jugendliche
nicht zugelassen.

Welt -Theater . Heute 4.30 u . 7.36
Uhr „ Onax , der Bruchpilotk Die
neueste Wochenschau . Jugendliche
haben Zutritt . Heute , 2 Uhr,
Ingendvorstellnug : „ Luax , der
Bruchpilot"
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Grvhncr Lichtspiele „ Eapitvl " . Bis
Montag täglich 7.36 Uhr , Sonntag
4.66 n . 7.36 Uhr : „ Menschen im
Sturm " . Ein Tobis -Film m. Olga
Tschechowa , Hannelvre Schroth.
Sieairied Breuer , Gustav Diestl u.
a . / Jugendliche nicht zugetasien /

,Wochenschau neuest - Folge.
Negesacker Lichtspieltheater . Breitestr

16.36 Ustr und 16.15 Uhr : „ Biet
Lärm um Nixi " mit Iennst Iugv
Albert Matterstvek . Otto Gebühr
u . a . / Ein köstlicher Lustspiel-
Ulm von dem Mädchen Niri
tJenny Ingvl das durchaus nicht
geheiratet sein will . / Ingbndver-
bvt ! / .Teutsche 'Wochenschau
13.45 Uhr : IilgendvorstetluNg
„Der stählerne Strahl " .

p r s i s 8 I< s I

Preisskat . Sonntag , 17. Mai , grvszes
Preisskat -Turnier An ! ' 16  Uhr
!7 n I9pt, Uhr 22 Preise Preise'
45 43, 46 37 usw Einsatz : 3,36
NM Müller Begestieker Sir 43/45

bung nachlassen Die zeitbedingte
Umstellung in der Anzeigenwer¬
bung macht es erforderlich dost
stänstger als bisher inseriert wird
Es heistt deshalb für den wrt-
schriltlichen Kaufmann : Früher
I X grvsz ,etzt 6 x Nein ! Für
den Erfolg bürat die „Bremer
Zeitung ' .
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ctsm sltdsks/intsn

Lckukk ^ us ^ / D

sm OstsrtOs
Osisstorstsinw.

l-isltsstslls tvlorsrists

Tu verksulsn

V ^ 8I0

ML VVIKI ^ II >i6

Gut eich . Bettstelle mit Nlatratze
15 ^ 7, Stubeiiwagen 16 ^ 7.
Lenneweg 21 , ,

IVeschläfr . Obcrbett , 70 -77.
Breiner Str . 16 , zw . 12 n . I Uhr

'

islsn sr slts Kings ocis , sn
äsrs sits Lckmuckstücks . ctls
nickt msk , gsdisucki evsiclsn
cts , Isrss sis nickt wsitsk an
nilir m üsi Sckukiscts iisgsn
eonclstn gsds sis cksm l'sck
msnn ro , /^usws ' tung sis kok
malsclsl Ick ksuls sis sn —
sack vc >ud :ä — unci Mkisrls
cis , kcisimstsliinclustsis ro . LU,
cisn ktiös i<önnsn Sis suck nsus
Golcl - octs , Siibstwsrsn dsi mit
ksutsn,

Ssn S . 71. 41/108 - 4 .

vlu ^ slisf'

LöSkLIKSt - «

^ul cien Usutreir

kommt es oit sn,
er regt 6en Llütkrsislsut sn
unck wirkt ro srtrircksiick.
^uÜerclem sntkSlt Rcüoll 'r

Laclsrslr noch Ludrlsnksn,
clls cksr Oesunäkett äienen.

Kachel - Tische , Kachel -Bänke , Blumen-
Hocker . mit 'Marmorplatte , Klei¬
derschränke 120 ow , Bettstellen
00X100 . gestrickfen in verschiedenen
Farben , Wäsche -Truhen.
Beermann L Kranz , Fautenstraße
'Nr . 14/16 . Nui : 2 32 07

Vertikal » 12 , kl . Itnßb .-Büfett 42,
Komm . 12 , 2 Jalousien , 95 breit,
Stück 8 .50 , esnz . Stühle , Stück
2 -77, W estler , Olbersstr.  37 , Hdlg.

Bettstellen m . Matr . 45 - 77, 1 Klet-
derscheank 50 -/7 , 1 Wascht » , 5o . /7
Wnrlhflelher Straße 12 , Qslebs
Hausen , von 10 - 13  Uhr.

Ober - u . Unterbett , 2 Daunenkissen,
zus . 240 -77, Daunensteppdecke 80 -77,
D .-Regenmantel 35 . 77' T, -L6inter-
Mantel 60 -77, Br . - lSrohn , Herm .-
Wegener - Ltraße 15 Part.

1 Ladenschrank mit Spiegel 80 - 77

Oelmühtenstrasze 11
1 Korbgarnitur s. Garten 65 - 77

1 <- vsa 50 , 77, 1 Gasherd 2sl . 25 -17,
1 Sitzbadclvanne 20 -77, 3 'Aus ! ., '
Keildissen zusannnen 55 - 77.
Glücksbnrg .' r Straße 30

Oelgcmiilde und 'Radierungen mit
'Nahmen . Kunstmaler Jenseit,
Grobe Sortillienstraße 76_

Mehrere neue Letgemälde (Blümen-
und ' Landschaftsstückc ) . Bremen-
Aumniid , Schnlstiaße 40

2 gut erhalt . Gasplätteisen 0 - 77,
1 Mahagoni -Bücherbord 7 .50
1 Stubl >auui - Sosabv >od 5 -77. Lber-
nenland , Landstraße 133 I

1 Tauchsieder , 110 Balt 600 Watt,
3 -77, 1 elektr . Haartrockner ( Föb » )
110 Bott , 10 -7c, mehr . Glühlamp.
110 Bvlt/15 — 25 Watt , Stck , 0,50.
Nachfragen unter Ruf 48 42 81

2rädrizer Gig - Wagen 75 -/7 , l - n.
2spä » ii 'ige Deichsel je 30 -77, Ispän.
Pflug und Egge zus . 5l ) -17, ch Ar¬
beitsgeschirre je 50 -17, 1 Kamm-
deckel 40 -77 und sonstiges.
H . Ludmann , Kursürsteiiallee

Kinderwagen , 35 -L
Oflertvr , Nlühlenstraße 5

Kinderwagen „ Brennabvr " - 3 .'
'Nachtigalstr . 22 1, von 10-

-77,
2 Uhr

Krankenwagen 40 , /7.
Warjlether Straße 41

.

Fahrrad - Anhänger m . grüß.
fläche 80 — 85 / 7.

Stoll , Hast . Heerstraße 10

Trag-

Kinderwagensitz 3 .— RM.
'Adresse Geschäftsstelle Vegesack

Kleines Motorboot , 350 ^77,
Tausch gegen Kanadier.
'Angebote unter 'A 4970

auch

Vervielsältigungsinaschine 55 -17
neue Silber,ehuhe , Gr . 30 , 10 °lt,
zu verlausen . Hempenmeg 6s>

2 gt . mod . Anzüge , braun U. blau,
Gr . 1 .55 , Cchuttorw . 42 je 100 -17,
2 Oberhemden Stck . 3 -17, 3 Unter¬

hose i lStck ^ Air ^ hieleiiMabe ^ I

Gehrockanzng , neuwertig , geeignet
Damcnlostüm . Preis 75 - 17.
Angebote unter I 4015

H .- Gummimantel , ncuw ., schl . Fig.
'45 -17. Lühowerstraße 7 Part.

Für ältere Tame 1 Paar hohe
orthvp . Schuhe ( weite iLchäste - ,
Gr 39 , 25 -17, 1 Paar Schnür-
schuhe , halb , 1 Paar Spangensch . ,
halb , Gp . 39 , zusammen 18 -17,
1 Trauerhut , mod . , 8 -17.
Hartmann , 'Neustadtswall 91.
Brot u nd Backwaren

3 Kleider , Gr . 46,48 , 10 , 15 , 2il -17,
^ 1 Kn .-Anzug u . Mantel sür lOj.

25 -17. Plantage 61

6 Servierschiirzen , 20 -17, braunen
Strvhhu t 3 -17. . Bismarckst . 112 111

Mende - Glcichstrom -Radio . 2dcilig,
90 -17, Laiitsprecher -Chassis , 25 -17,

s Ausziehtisch 25 -17. Grotzenstr . 23 I
' von 12 — 14 Uhr

Radio - Röhren ^1204 5 ^ 7, 1820 6 -17
Lischvistrabe 7 Part.

Gut . Gramola ( Eiche ) , mit Platten
55 -17. Angeb . u . E 4974

7 » r / Mee
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Ksulgssucks

Ankaus von : Antiquitäten , ant . Mö
. betn , guten Gemälden , Porzellar

usw . Otto Schoener , Kunsthändler
Bremen , Bvrscndnrchgang , Fern
ruf : 2 49 8U '

Akkordion bis zu 80 Bässen . Angebote
mit Preis unter BW 1566 an die
Geschäftsstelle Bremen -Vegesack

Möbcl - Ankaus seit 1900 . Herren-
Eb - und Schlasziminer , Küchen.
Teppiche , Einzel,nobel , Vvllständigt
Hausstände , Büroinöbel , Geld^
schränke . Handlung Heinz , Abben-
torst ra tze 16 a , Rus 2 45 95

schrüute , Herren - , Eh - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Einzel¬
möbel , kvmpl . Hausstände , Tep¬
piche . H . Lesselmann , 'Neuenstr . 29,
Rus : 5 15 53

Fast neue , gut erh . Mandoline mit
Zubehör preisw . zu vork . 30 - 17.
Nachzusr . ab 10 Uhr b . H . J -ahren-

, holz . Lantcnauer Deich 58 pt.

Zweitür . Kleiderschrank , evtl . mii
Wäschefächern gesucht . Preisange¬
bote unter F 4975 ,

Kleiderschrank ' weiß . od . eichen , neu
oder neuwertig . Angeb . m . Größe
und Preis erdete » upler F 493Z

Sehr gut erhaltenes ^Schlafzimmer
zu taufe » gesucht . Aug . D 4952

Gr . Kinderbeltstellc m . Ntatr . ges.
Llngebote unter S 8018

Fahrbares Bnbhbett , ca . 1 m lang
/Angebote unter E 4932

Gut erh . Wickelkommode n . gut . erh.
Dreirad zu laufen gesucht . Angeb.
unter T 8019

Mäh . Eckschrank . 'Angeb . u . Z 8025

2 Fach Gardinen , gut erh . 'Angeb . u.
V 'N 1564 cm die Geschst . Vegesack

Wassertank u . Kochgeschirr zu kauf.
ges . Preisangeb . u . E. 1929

Feldflasche , gut erh . , sowie Fähr-
radmautel , möglichst . Halbballvn,
Aug . m . Preis - » . R 4648

Neuw . Gasbackherd u . Kacheldauer¬
brenner . Angeb . unter Z 4948

Badewanne , verz . od . einaill . , oder
vollständige Badeeinrichtung . Lln-
gebote mit Preis unter F 4492

Neue v . gut erhall . Wringmaschine.
Högeaineyer , Kansni ' ini 'ihienlp . 68

Segelboot . ? I » gebvte unter BK 1556
an die Geschst . Bremen -Vegesück

Kanadier mit oder ohne Zubehör zu
tanse » gesucht . 'Angebote in . Preis
C . GärMrer , Brcnien , / siröpelinger
Heerstraße 35 . 9lni 8 12 26

Gutes Ruderboot . Volimerding,
lHeidbergbabi . Bremen Lesinn

H .- Fahrrad in . .gut . Gummi , mögt.
Halbballvn . Angeb . n . P 4899

Grit erhaltenes Damen - Fahrrad ges.
'Angebote an Frau Feldmenn , Br .-
Vegesack ; Haseustiaße 42

Herr .- und Da .- Rad gut bereist.
Angebote unter B 4950

Schüler sucht Herrenrad . Angebote
unter P 8015

Wir suchen für unseren Lehrling ein
neues oder gebrauchtes Fahrrad.
Heinrich Schacht te Co „ Bürger¬
meister - Smidt - Straße l 17

Herren - oder Knabensahrrad.
Angebote unter F 4954

Knabensahrrad zu kaufen gesucht.
Augebote unter G 1973

Kinder - Dreirad und Wipprollcr zu
kausen gesucht . Angebote unter
G 4976 erbeten

Kinderkorbsesscl s. Fahrrad . Angeb.
Contrescarpe 200 , Tet . 8 38 87

Gut erhalten . Kinderwagen gesucht.
Angebote unter K ' 8035 ,

Korb - Kinderwagen.
Herzberger Str . 45 , Ruf 48 63 33

Puppenwagen und kleines Sofa.
Angebote unteiXC 4909

Puppenwagen , gut erhalten . Angeb.
unter I 2059 an die Geschäftsstelle
Brenien -Hemelingen

Rähmasch . u . Fahrrad . Angeb . 4903

Nähmasch . dringd . zu kausen ges.
wenn auch defctt . Eilang . S 4935

Schreibmasch . am liebsten Reisemasch.
zu kqusen ges . Angeb . u . I 4936

Gebr . Schreibmaschine , auch Klein¬
schreibmaschine , mögt . Olympia , zu
kaufen gesucht . Angeb . mit Preis
unter P 52 749

Schreibmaschinentisch zu kaufen ges.
Ruf 4 66 56

Dos .- Masch . (gebraucht ) .zu kaus . ges.
Wittenberq Neustadtswall 37 L,
Tel . 5 09 31 .

Akkordion ( 80 Bässe ) . Harnak , Brem .-
Vagesack , Bismarckstvaße 47

Suche Pianos u . Flügel , gute Mar¬
ken . Bevor Sie verk . , hören Sie
d . Geb . d . alt . Fächgesch . L . W.

. Kretzschmar , A . Wall 178 , F . 2 49 65

Gutes Piano oder Flügel . Angebote
mit Preisangabe unter N 8lil3

Klavier od . Flügel aus Privathand.
Preisangebote unter W 4926

X - Getge mit Kasten und Bogen
Preisangebote unter - N 4912

Musikinstrumente . Zahle Höchstpreis.
Rustal , Hansastr . 162 , Ruf : 8 17 96

Radio , Batterieempfänger , möglichst
auch Akku dazu . Aug . unt . P 4983

Radio - Geräte u . Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis Zimmermann
Am Wall 66 . Dovent . , Rns 2 68 üZ

Gö ' d und Silber kausen Meyer L
Möbius , Faulenstraße 41 , Gert.
C 42/5561

Pistolen , Drillinge und Flinten
kaust lausend Franz Gersiek . We¬
gesende 2 . Rns : 2 03 21

Schultornister zu kaufen gesucht.
Angebote unter G 1973

Stabile Lattenvcrschlägc , Mindcst-
größe 60X60X60 hoch , lausend zu
kaufen ges . Angeb . an : C . Prigge,
Nenenlandcr Str . 16 , Ruf : 5 03 60

Drehbänke und Nctwlverbank . Bund-
gard L Sohn , lltnf 4 77 11

Dampfmaschine , stehend , 250 PS . ,
215 Umdr . , 12 Atü Eintritt , 2 Atn

Gegendruck , evtl , mit Drehstrom-
generator , 230/400 Volt , gekup¬
pelt , oder Tnrboaqgregat für zirka
2200 kx/t > Dampf 12/2 Atü.
Tampskesselspeiscpumpe , ca . 80 bis
100 I/miii 12 Atü , Vorwärmer
hierzu, ' Lokomobilen , stationär od,
fahrbar : Angeb . unt . VK 1535 an
die Geschst . Bremen -Vegesack

bksussr u . SrunrislUcke

Eigenhcimsinanzierung
(Äeld für Hausbau oder Kauf.
Ihr lanqqeheqter Wunsch ,ein
eigenes Haus zu besitzen , wird
durch uns erfüllt . Ein - oder Mehr -,
samilienhans wird lückenlos ein-
jchi . Nebenkosten finanziert . Keine
lanfcnb . Vetwaltnngskostcn ; ange¬
messene Verzinsung Ihrer Spar¬
einlagen . In geeigneten Füllen
Vorsinanziernng durch Zwischen-
kredit bei 25 - L Eigentapital mög¬
lich . Verianksen Sie noch Ifeutc
unsere reichbebilderte Arifklürnngs-
schriit „ Der Weg znm Eigenheim " ,
die Ihnen postwendend kostenlos
und unverbindlich zugeht . Bau¬
sparkasse Mainz A .- G . , Mainz.

Laute 35 717, Rollschuhe 10 - 17, Ha
wai -Gitbrrc 20 -17, Schornsteinaui-
sat ; ( Jonas ) Turchm . 15 em , 10 -17,
Noten sür Klarinetten 5 Brm .-
Begesack . Bandstra ße 37

Narke Pitchpine -Haustür in . Glas.
15 -17, Warneke , , lllilienthaler
Uraße 306

Besserer Photo - Apparat , 4,5X6 oder
24X36 , zu lausen gesucht . Preis¬
angebote mit näherer Beschreibung
unter M 8037

Leuchtfarbe ! Wichtig für Luftschutz.
Starke Lcuchtkrast . Probetasrl u.
austrichtechnisch « Ratschläge auf
'llnsorderung . Wassmaun u . Eo .,
Bremen , Pvstsach 766

7 Zcmentpsiihlc , 2 >/r nr lang Stink
2 - 17, 1 Grasmähmaschine ' 20 -17.

Herren - Nnzug, -gut erhalten , Gr . 1.86,
zu kaufen ges . Ang . mit . F 1930

Gute Hose und Gabardinemantel,
Bundweise 100 ein . Größe 1,65 w.

Angebote unter B 8027_

Rüstriuger Stra ße 42

Vier grobe Packlisten , Stück 5 und
7 -17. Schleismühle 44

Vsusckgssucks

Couch gegen Radio , Allstrom oder
Gleichstrom . 'Rus : 4 08 62

'Neues Herrenrad geg . Möbel oder
Sosabezug . 'Angeb . unt . B 8021

Uhr guter Kindersportzvagen mit
Zubehör gegen gutes H .- u . Ta .-

, Fahrrad einzutauschen . Zahle auch
zu . 'Angeb . unter W 2658

Pers . Schneiderin fertigt Tamen-
garderobe au geg . mod . Puppen-
wagen . Angeb . unter H 8008

Schwarz , seid . Kompl . -Mantel geg.
Sbmmerkleid oder Stoss . Augeb.
unter ö 4830

Neuw . Da .-F-riihj .- Mantel , hell 42144

geg . Da .- Wintermantel evtl . Zu-
zah tung . Angebote unter D 4937

st> gIsn >Lct > sinvicinclsrsi vsrsclslts
köstmiscsts stsckern . ttosts blllllcrcitt

Icmgs l.ebsnLck <ausr . /Nvrtsr gratis

ösvorrugts stslislsrung
sn Istisgsrgsrctiscligts

üos . Lstustl stlscstl ., Lstsm - Opl

1 P . Da .- Schuhe h . Abj . u . 1 P.
Wildledcrsch . Gr . 38 gegen 1 P.
Sportschuhe . Ang . unt . D 4931

Braune KnaSen - Halbschuhc , gut erh . ,

Gr . 37 , gegen Gr . 38 zu tauschen
gesucht . Angebote unter M 1978

Braune Kindcr - Stiescl , gut erhalt . ,

Gr . 22 gegen 23 Mädchen -Halb-
schuhe . Äug , unter PL 4968

MaLschstiesel , Gr . 43 , geg Fahrrad-
beoeisung 28Xii/z . Bischvfstr . 7

Lkvmpsl sllsr krk

ksmilisncieuclerscksn

sctinsll , ssubsi , ptslsrvsri

ttsmsttngse Sueksrueksrsi

willst . XlssbSfg
Ssknkokstrsvs L Kot : 4 34 SS

Wechselrichter gesucht.
An geböte unter G 4934

Photo - Apparat , Jkonta od . anderen.
Oestermann , Bischojstraße 7

Kleinbildkamcra , 24X36 , rind Ve 'r
größerungsapparat . Ruf 4 08 62

Möbl . saub . Zimmer zu sof . Nghe
Gröpelingen . Ang . unt . B 52 758

»üistgsrucks

Per sofort oder später im Mittel¬
punkt der Stadt , kleine möbl.
Wohnung , Stube , Kammer , Kü .,
von zwei werktätigen jungen
Frauen mit 2jähr . Mädchen , wel¬
ches tagsüber im Kindergarten
ist , gesucht , evtl . auch Hilfeleist.
im Haust, . Angebote u . T 4965

Fernumziige . Larl Aug . Drewes k
Co . . Baumstr 56/58 , bei der Dau-
ziger -Freiheit R 8 27 42 ü 8 27 43

Aelt . Frau s. leer . Zi . m . Kochgcl.
westl . Vorstadt . Aug , unt . T 4944

Jg . Frau s. 1— 2 Ziin . n . Kü . auch
Lcoutr . bis 45 -17. evtl . Hilseleist.
im öanshcilt oder Büroreinigen.
?lngebote unter M 4939

Wohnzimmer und Schlaszi . mit
Bad , Teles . erw . , evtl . mit voller
Pension . Ang . n . D 4973

Männliche

Kaufmann gesetzten Alters , bilanz¬
sicher und gute Korrespondenz sür
unsere Gießerei - Abteilung zum
baldigen Eintritt , evtl . nur sür
Kriegsdauer . Fischer L Büller,
Eisengießerei Bremcn -Hemclingcn

Kontoristen für alle vorhandenen
schriftl . Arbeiten und Teleson bei
durchgeh . Arbeitszeit vom Zahk-
tcchu . Labor ges . Ang . m . Gehalts-
svrdcrung erbeten unter I 4978

Jg . Ehep . s. schnellstens 2 Zimmer
und Küche . Ängcb . unter DD 1550
an die Geschst . Br .- Vegesack

Möbl . Schlasziminer u . Küche von
jung . bernsst . Ehepaar ges . Ang.
unter W 115 an die Gcschästsst.
Lesnm , Biirgdanimcr Kirchwcg  1

1 od . 2 srcundl . möbl . Zimmer zum
1 . od . 15 , 6 . in Gröpelingen oder
Nähe gesucht . Ang . unt . ' I  1933

Gut möbl . Zimmer von Ingenieur
in Neustadt gesucht . Ang . T 81 940

Soldatenfrau mit einem Kind sucht
möbl . Wohnung in Vegesack , Blu-
menthal , Lt Magnns od . Lesnm
Ang . an Fr . Schröder , Br . -Vege-
sack , Grünestraße 26

Jg . Mann sucht 1— 2 möbl . Zimm.
b . ält . Leuten od . allsnnst . Frau,
mögl . m . Kochgel . Angebote unter
V 'L 1527 an die Geschst . Vegesack

Aeltere , ruh . Reichsangestellte sticht
2 leere Zimmer mit Küche , oder
1 gr . Zimm . mit Küche , evtl.
Kochgelegenh . Ang . nnt . I 8034

3 Zimmer u . Küche b . 85 -17, dringd.
gesucht , Angeb . unter G 8007

Ein ält . Brautpaar f . 2 leere Zim.
mit Kochgelegenheit od . Wohnung
Angebote . unter Z ' 4906

Leeres Zi . mit Kochgelegenheit vom
jg . Ehep . ges . Ang . u . C 4972

Tu vsrlsiksn

Selbstgcb . gibt Darlehn ,» . monaN
Rückzahi  Ang unter I 3466

Bankdarlehen >2 Monatsraten an
Festbcsoldete Ausf Antragen an
T . H ., Bremen 8, Schließfach 66

Esrckskkl . kmplsklungsn
Ihr Wunsch — ein Eigenheim tanni

in Eriülsung gehen . Was Tau - Lerdauungsbeschwerden
sende ^ von Sparer sogar steuerbe - .
günstigt mit unserer Hilfe erreicht
haben , können auch ' Sie ! Unter¬
richte » Sie sich einmal über unser
vorteilhafte Tarifgestaltung , die
Vorzüge unserer Bedingungen,
indeni Sie kostenfrei und unver¬
bindlich unser Prvspctlmatcrial
ansord . Teutsche Union -Bauspar-
kassel Dortmund , Hansaplatz 21 k

Verkauf
Wer sein Haus - od . Geschäftsgrund-

stück verkaufen will , wendet sich
— am besten persönlich — an tue
Maklerfirma Arnold Holthaus 3-

Co . , Am Wall 143/44.
Grundstück , gewerbl . Räume 300 qm,

2 Wohnungen , alles vorm . , Tarat
45 000 -17, Press 35 600 . Auszahlg.
20 000 -17. Lage ?Neustadt . Anfragen
unter T 52 752

Ankau  >

Ein - oder Zwei - Faniilienhaus , frei
werdende Wohn nicht erforderlich.
Bolle Auszahl . Angeb . u . L 4875

Rollhexe DNGM ., das idale Vcrdun-
kelungs -Zugrollo , jetzt wieder sof

'lieferbar ; kompl . einhüngcscrtig;
Er . 100X200 RM . 3 .— -. lO '5X2lO
NM . 3,25 usw . Prompter Postvcr-
sand . C . Marguardt , Berlin,C . 2,

Elisabcthstr 30 Freiprospektsord

Ich suche im Auftrage Ein - u . Mehr
samilienhäuscr . Zinshäuser u . Go
schästsgrundstücke in jeder Preis¬
lage Louis Neukirch , Makler.
Bahnhosstr . 31 Rus . 2 12 34 37^

Patent - und Verdunkelungs - Nollos.
Gardinenkasten jede Große Rei¬
ner ? Landwehrstraße 21

Farbbänder , Kohlepapier , Papierrob
len sür Lchreib - und Addicrmaschi^
nen liefert Kaiser k Thürnan.
Langenstr . 43/44 . Rus : 2 93 36

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte anru¬
fen ! Habe sofort Käufer . H . Apel,
Makl . , Löningstr . 31 . Rus : 2 84 22

Trauer - Kleidung , aut Anrui Aus
wahksendung in allen Größen im¬
mer preiswert im Hochhaus am
Dovcntor dem Haus Ihres Ver¬
trauens . Többcns

Als SelbsUäuier suche ich 1— 2 -Fa-
milienhaus oder Landhaus mit
Garten in Bremen oder Umgebung
bis ca . RM . 30 000 . Carl Ncupcrt
Bremen , Mclnkenstraße 50,
Ruf : 2 75 94

2— 5- Fam .- Htius zu kaufen gesucht.
Angebote unter N 52 728

Suche Gartenland , ca . 1500 — 2000 gm
' Angeb . mit Preis unter R 8017

Hcrren - Anzug , Gr . 1 .74 in , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht.
Ang . mit Preis u . P 4647

Jg . Mann s. Garderobe s. schl . Fig.
inittl . Größe . Ang . u . T 4902

Hcrren - Uebergangsmaiitel , gut erh . ,
mittt . Gr . .Pr . -Ang . unt . E 8030

H .- Soiiimcrniantel , mittt . Größe zu
kaufen gesucht . Ang . u . G 4829

Gut ertzattenm Herr . - Svmmermantel
oder Gummimantel , Gr . 1,56.

Angebote unter N 4982

Eine '-Iluderhose , evtl . Traininghvse.
Größe 42 . 'tlng 'ebote u . ' VA 1568
an die Geschäftsstelle Vegesack

Moderner Somnierinantcl , Gr . 44
bis 46 . Frau Fcldiiiaun , Bremen-

Vegeseck , Hajenstraße 42
Damen - Winterm .antel , Gr . 48 , gut

erhalten . Preisangeb . u , G 1931

Eleg . Kostüm , Gr . 42 , am liebsten
duiikelbau und ein Paar gute

Pumps , Gr . 38 , gesucht , evtl,
- Tausch gegen Halbschuhe , Gr . 38.

Preisangebote unter A 4928

Tausch
Neues Einsamilienhaus an besser

Lage NM . 25 060 gegen größeres
sreistchendes Einsamilienhaus oder
Eckhaus Angeb unt I 2647

Woknungsksusck

Biqte abg . Etage 3 Zi ., K, , 'Neust
S . abg . Et . 2— 3 Zi . , K . u . P 4941

Biete tnstige Sontr . - Knntstr , 3 . Zi:
Küche u . Znbch . 23 -17, suche abg
Part . 3 Zim . , Küche mit Zubeh
bis 40 - 17 'Neust . Ang . L n . 4938

Hcrrcn -Halbschuhc , Gr . 40/41 , braun
od . schwarz , gut erh . , zu kaufen
gesucht . Ang . mit Preis S 4649

Arbcitsstie ' el , Gr . 41 , mit Leder-
sohte , gegen Marschstiesel . Aug.
unter Z 4969

1 Zentner Heu gegen 2 Ball . Torf-
mu ll . Angebote unter K 4937

Motorrad BMW . 400 eem g . 2 bis
3 cinj . Wcidcschase ( Lstsriesen ) u
4 Kaninchen od . 1 Mutterschaf m.
2 Lämmern u . 4 Kaninchen zu
tauschen gesucht . Rns Vegesack 566

Jg . hübsche Kaninchen gegen ein P
Mädch .- Kinderschuhe , Gr . 34 . Ang
nnt . Nr . 5572 an die Geschäfts¬
stelle Bvemen -Bluimenchal

Rcilsiiescl , Gr . 44/45 , Reithose für

gr . . scht . ^ Figur <1,90 ) gesucht.
Angebote unter D 4910 _

Kinderreiche Kriegersrau sucht Klei¬
dung sür 9jähr . Jungen , 1,50 gr
1 Schuitornistcr u . 1 Paar Schuhe,
Gr . 25 — 26 . E . Frese , Borgseld,
Hollerdeich 43

Biete : Etage , 2 schöne , sonnige Zi.
Küche und Keller . Miete 28 .50 -17
Suche : 2 >/s — 3 Zimm . -Woyn . bis
45 - 17. Angebote unt . B 4971

Saalselder Str . 3X . Zim . , Kü . 40 -1
geg . 3 ' /-/5 Zim . b . 80 -17. Lloydstr
4 Zun . Kü . Bd . 47 .80 -17 geg . l
Zim . b . 45 -17. Dobben 2 Zim.
Kü . Hzg . 51 .40 -17 geg . 3 Zim.
b . 80 -17. Steintor 4 Zim . Kü.
60 -17 geg . 3 — 3 '/ - Zim . Hzg . 100
bis 120 -17. Panzcnberg 4X Zim.
Kü . Bd . 73 — geg . 3 Zim . bis
75 -17. Uhlandstr . 3 Zim . Kü . Bd.
Mans . Ethzg . 80 -17 geg . 2 — 3 Zi.
bis 65 -17. Karl - Peter - Str . 3 Zim.
Kü . Bd . Mans . 85 -17 geg . 4 Zim.
bis 110 -K . Langcmarckstr . ck Zim.
Kü . Bd . Gart . Eigenhzg . 93 -17
geg . 6 Zim . bis 150 -17. Fulda-
stratze 5 Zim . Kn . Bd . Grt . 110 -17
geg . 2— 3 Zim . bis 60 -17. Wörther-
straße 4 Zim . Kü . Bd : intl . Ga¬
rage 721 -17 geg . 5— 6 Zim '. bis
150 -17. Hans - Thoma - Str . 4 Zim.

. Kü . Bd . 140 -17 geg . Eins .- Haus
und and . mehr . Fcrntausch mit
vielen Städten Großdentschlands.
Bitte Tauschlisten einsehen , Louis
Neukirch , Bahnhofstraße 31,
Rus : 2 12 34/37

, Sodbren¬
nen , Müdigkeit , Nervosität , dann
Tigcstivsalz , Glas l,25 NM . Ne
iornihaus Ahihorn Wegesendc 34
und Langemarckstraße 82

Original - Antlksachcn alt . Art , Kniist-
gegenstünde , Gemälde , Kupserstiche,
Städteansichten , Brcmcnsicn , El¬
fenbeinsachen , Japan - China usw.
deutsche und Orient - Teppiche
Brücken , Möbel aller Art kaust
lausend zu reellem Preise Georg
Ldemer , Kunsthändler , vereidigt,
öffentl . best . Versteigerer , vereid.
Schätzer und Sachverständiger,
Schillersträßc 16 , Ruf 2 30 85

Haben Sie einen Traucrsall ober
wünschen Sie .eine Auskunft über
Beerdigungsangelegcnheiten ? Dann
wenden Sie sich vertrauensvoll an
die Beerdigungsanstalt „ Nordlicht'
H Schomakcr Wartburgstraße 39
Nul 8 37 91 ; Nebenstellen : Utbre-
mer Str 159»  Ste ' ienswea - >18

Beerdigungs -Jnstitut „ Pietät"
Wilhelm Stühnier Rui 784 . Bre¬
men - Vegesack , Gerhard - Nohlis -
Straße 5l a Bremen -Blumenthal
Mühlenstraße 65 >Bestattungen
Uebcrsührungen , Trauerdckora-
tionen Annahmestelle der Vürger-
lichen Bcstattnngskasse

Paul Thomas , Färberei und Chemi¬
sche Reinigung . Immer daran den
ken Hauptgeschäft : Waller Heer
straße 122 Rus : 8 02 22 / Filialen
Hemmstr 116 ; Buntentorstwq . 34
Hansastr 231 und 65 ; Sastedter
Heerstr 129 : EWpelinger Heer¬
straße 261 ; Llopdstraße 81 ; Öfter
ieuerbergstraße 103 ; Vegesacker
Str . 69 ; Vor dem Steintor 59/61

-chrott . Altpapier . Metalle . Wrissen-
bera Hohetorsir 30/38 Rift 5 4? 71

-aathafer hat noch abzugeben
Martin Oltmann (Mühle ) ,
Br .-Blumcnthal ( Rui : 205)

L,s >Isnsngsbots

Gut erhaltene Armbanduhr gesucht.
Angebote unter K 2060 an die Gc-
schäftsstelle Br .-Hemelingxn

Ein Paar Trauringe.
Preisangebote unter E 4953

Altgold , Altsilber , Schmucksachcn
auS Edelmetallen kauft Juwelier
Will ^ lm Frölich . Papenstraßt 16
Gen 0 42/50 l ltz

Altgold , Silber , Vorkriegsmünzen
kauft Fr . Kentouer , Hutftlter-
straße 20/22 Gen . N . A/C . 41/5945

Aasenmäher . Ang . n . U

AtlaS - Wcrke suchen : Einkaussbeamte,
Nachkalkulatoren , Lohnbuchhalter,
Rechnungsprüser sür den Einkauf,
mehrere gcwanbte Stenotypistin¬
nen , 1 Kvntvristen ( in ) sür das
Werstbetriebsbürv . Zuschristen m.
Lebcnslauf , Zeugnisabschriften u.
Angabe der . Gehaitssprderung zu

. richten an Atlas -Werke Aktienge
sellschaft , Bremen

Tüchtige Buchhalterin od . Buchhalter
sür Turchschreibc - Buchsührung per
sofort oder später gesucht . Pacht
und Bootswerft Burmester,
'Yremcn -Burg

Büro - Hilfskräfte zu sofort gesucht.

Besoldung nach Gruppe VII TO.
^ Betricdskrankenkassc des - Reichs,
stwciast . Bremen , Breitenwog 7-8

T u vsrmislsn

Möbl . Zi . zu verm . an 2 j . Herrn
Br .- Blumcnthal, ' Ellhornstr , 147,
Endstation der Vorortbahn

2 Lagerräume , ca . 25 gm , Nähe
Hansa/Utbremer Straße.
Angebote unter H ' 4914_

Berufst . , geb . Frau ohne Anhang
findet Wohnung bei ält . Dame
in der Neustadt . Ang . R 4963

Fernumziige . Louis  Neukirch Bahn

Hotstraße 31 Ru .t 2 12 34/37

Fernumziige , Wohnungsnachweis,
Möbcllagerung . Wilhelm Ross-
brock, Brettemorg w

Biirokrast sür allgemeine Kontorar
betten im Zahntechnischen Labor.
Durchgehende Arbeitszeit . Schriftl.
Bewerbungen m . Gchaltssorderung
erbeten unter K 4979

Gesucht für 1 . Juni : 1 pers . Koch-
mamsell ( Koch ) . 1 tücht . Kochstütz « ,
2 Kochlehrlinge , 3 Hans - u . Zim¬
mermädchen , 2 Serviermädchen,
1 Sausmamsell , 1 Kontoristin,
1 Kellner , 1 Hotcldiener . Bewer¬
bungen an Kurhotel Kaiserhof
Lstsecbad Grömitz.

Wer hält Garten in Ordnung?
.Körnerwall ll

Sausjunge oder Mädchen für einige
Stunden mit Fahrrad.
Krwop, So gest ratz« LL IH

Wir suchen einen intelligenten und

fleißigen Herrn , der in der . Lage
ist , den vorhandenen Bestand in
Bremen - Lesum und Umgebung zu
verwalten und durch entsprechen¬
des Neugeschüjt zu vergrößern.
Bictoria - Bersicherung Snbdireition
Willi Walbwum , Bremen , Söge-

straße 30/32 __
Hosmeier oder Gärtner für Garten

n . Kleinviehhaltung einer Anstalt
mögt , sof . ges . . Ang . u . S 4964

Ich suche tauiend Dreher , Schlosser
und Fräser . Auch aushilfsweise u
für Nachtschicht . Franz Böhm.
Maschinen -Apparatebau . Bremen,
"onnenstraße 4

»»
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Motorrad - Schlosser u . Dreher suchen
dundgclcn 'O ^ ^ ^ lc ênstr . 12rr

Tüchtige Autoschlosser bei günstigen
Arbeitsbedingungen gesucht.
.Hermann Wiegmann , Tüstern-
straße 1/2 , Ruf : 2  09 92

Maler gesucht.
Louis Neukirch , Bahnhosstr . 31

Für Spargel -Saison männl . Kraft
sür leichte Lagerarbeiten gesucht
für morgens 5— 7 bzw . 8 Uhr.
Angebote  unter G 4955

Für gut eingefahrene Liefer -Touren
in Hemelingen , Osterh .-Tenever
und Sebaldsbrück werden noch
einige Verteiler , mögl . Radfahrer,
nebenberuslich eingestellt.
Heuer ? Lesemappen , Fedelhören 38

Jngendl . Bote nach der Schulzeit.
Reichet , Elektrogwßhandlung,
'Nordstraße 47 e,

Bote nach dvr Schulzeit täglich , zwei
Stunden . Will L Newig , Buch

. Handlung , Sögestraße 60

Weibliche

Goldgrabe L Schcst suchen für so-
svriigen oder baldigen Antritt

Stenotypistin , an selbständiges
'Arbeiten gewöhnt.

-tenoiypistin unt mehrjähr . Praxi.
sür emsere Feuerungsabteitung.
Bohm L Kruje , Nlaschiueufabrir,
Bremeu -Hrmelingeii

Tüchtige Stenotypistin von größer
Unternehmen znm mögl . sosorng
Antritt gesucht . Ang . u.  P 63k

Bon hiesigem größeren Industrie
werk wirb 1 tüchtige Stenotypistin
zu baldigem Eintritt gesucht . Be¬
werbungen m . Zeugnisabschriften,
Lebenslaus , Angabe der Gehaits-
anjprüche erbeten unter A 52 757

Kontoristinnen u . Stenotypistinnen
auch Anfängerinnen nnt guter
Anftassungsgabe baldmöglichst ge¬
sucht . Durchg - Hendc Arbeitszeit v.
7 .30 — 16 .30 Uhr , sonnabends bis
13 Uhr . Persönliche Vorstellung
nach telefonischer Anmeldung . An¬
gebote erbeten an : Bremcn -Min-
dener Schiffahrt - Aktiengesellschaft,
Tiefer 2 , Rus 2 42 21

1 Stenotypistin , 4 Maschinenschrei-
bcrin aushilfsweise s. einige Mo¬
nate evtl . halbtags . Angebote
unter G W32 '

Anfängerin -Mr Getreide - KröNanttz:
lung . , ÄtzLrhvte Kicker : H 4977

Pers . Frijeuse ./pÄxsosQ otzer/spästr
L . Reckovcg , Schüssclköwb 34,
Rns : 2 87 74

Näherinnen gesucht . Friedrich Beil-
ten , tLr . -Begcsack , Bahnhosstr . 6

Packcrm für Kaffee - Ersatz zu sofort.
Kratzender « A. Drewes , Grünen-

'straße 'Nr . 7

Zuverlässiges Büfettfräulein , evtl.
auch Anfängerin , für Wartcsaal
2 . Klasse in Dauerstellung gesucht.
Kost und . Wohnung iiii Hause.
Otto Reichet , Hauptbahnhvjswirt-
schaft Bremen.

Zuvert . Hausgehilfin , evtl . Tag.
Lassen , Nich .-Wagner -Str . 4

Luche eine Hausgehilfin gleich welch.
Art . 'Auch Putzfrau
Kirchbachstraße 51

Hausgehilfin zu sofort oder später
Schwachhauser Heerstraße 35 I

Wegen Heirat frdl . Hausgehilfin
auf ganz oder V . Tag.
Hartwigstraßc 69 ( 1 . Haus nach
Schwachhauser Ring)

Wegen Heirat srdl . Hausgehilfin
auf ganz oder ' / . Tag.
Nordstraße 75 II

Zuverlässige Hansgchilfin evtl . für
V » Tag . Sonntags frei.
Frau H . Fassing , Gr . Johannis-
straße 177

Putzfrau für 1— 2mal wöchentlich.
Frau K . v . Scggcrn,
Kronpriuzenstraßc 70

Stundenfrau für mod . gepflegten
Haushalt . Elsasscr Straße .84

Jg . Mädchen wegen Verheiratung
des jetzigen s. bürgerlichen Haus¬
halt : Walter , Allcrstraße 36,
Rus : 5 20 22

KLkNMl
Mr Nenn » ?

DieWrMe

von

Denner

V.d. Skelnwr s;

Loicl u . Lildsp

OsIssIo,r >sinv/sg ? 1
NoÜiilsksNsks ?
SöqssNsds Lt

Ssn 42/754«

Letzen Lie den Unterschied?
Links ein normales Getreide¬
korn , rechts ein aufgequollenes.
Pci den, , aufgequollenen ver-
wandelt sich genau so wie beim
Keimvorgang die Stärke in
Maltose , die Schale des Kornes
wird weicher . Beim Ächimer
Dollkorn -Simvnsbrot ist das
Korn vor dem Dermatzlen auf¬
gequollen . Daher die beson.
dere Verdaulichkeit.

krbllMIcl , In Nskormklloqofn
ÜNri ksinkortgsrckijttsn

Wir suchen eine Morgenhilsc , 2— 3 - ,
mal wöchentlich f. Etagen -Haus - '
halt . Vellguth , Kronprinzenstr . 37
Tel . : 48 51 03

Zuverlässige Hausgehilfin gesucht zu
sofort od . später für modernen
Privathansh . Frau Alfred Pohl,

Vegesack . Weserstraße 30_
Kinderlieb . Pslichtjahrmädcl bei drei

kleinen Kindern zum l . Juni 42.
Hamclncr Straße 22

2 Reinmachesrauen gesucht . Finanz¬
amt ' Bremen -Mitte , General-

Ludendorss -Str . 96 ( Ii . 12 od . 21)

8 Is11ongesu c ks

Suche schriftl . Heimarbeit , Adressen-
schreibcn usw . Angeb . u . C 4930

Männliche

Rundsunktechntker sucht Stellung
am liebsten in Radio -Großhand
lung . Angebote unter W 4947-

Schwerbeschädigter s. a . d . Lande
Bosch , g - Kost u . Tasch ' g . Spracht.
Deutsch . Poln . , Ukrain . u . U 4945

Junger Invalide sucht leichte Be¬
schäftigung (Heimarbeit — Botei
auch sonst vielseitig . Ang . L 4980

Langjähr . erfahr . Melker , vcrh . , s.
Stellung znm l . November nähere
Umgebung Bremen . , Gute Zeugn
vorhanden . Angebote unter Z 8200

Weibliche
2 junge Mädchen suchen Heimarbeit

gl . w . Art . Angsb . unt > C 4951

Mädchen sucht Beschäftigung von
5 Uhr an , gleich welcher Art.
Angebote unter H 8033

Tuchs für meine 15jährige Tochter
eine Stelle als Pfstchtjahrmädchen.
Angebot « unter K S17S

-V 81»

«

muk ilurekliol »sni

voll ! Is ikn kcbonsnä bskaossla,
irl rslbrk/seilSnällck . ksronäse , ro

v/lcbtlgslslls vls «ilo tzlskkrlrcks

logs , äls Tünäuag , kmrpiNrpumpo
vncl ckls Oeocklullbi 'smron kvclvckvn

rc>ckgemö6si ' 8skonc !Iung,oborouck>
gqlsgsnlllcbeckockmönnlscksrdlacb-

^/ükvng . ZVoewn Sis nickt ro lang » ,
dir sins lnrtancirstrung Sckv/iseig-
ksben boeeitol oclee gor vnmög-
licb ist . kommen Lio cscktcsitig ram
ko : N -!? ' — - ! i ' - - c ' - ^

kirL »4r 8kki . is.  eirc »/ ! khi
Ostsckoeslsinv/sg 57 -k
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